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Einleitung. 


fprüngliche Saffung in der erften Gälfte des 13. Jahrhunderte. In dem 

Pleinen Spielmannsgedicht, welches die Sabel frifch und lebendig in Reim= 
paaren erzähle, zeige fi) die Verknüpfung einer uralten Bergfage mir dem 
Sagenfreife Dierrihe von Bern. Den Gauptinhalt des alten Brundtertes 
bilden die Bämpfe, welche der Berner und feine Befellen in Tirol im forgfem 
gebegten Aofengarten des Bönigs Laurin und dann in defien märchenbaftem 
unterirdifchen Reiche mit den Zwergen zu befteben hatten. Trog der Z3auber- 
lift und der Tücke des treulofen Laurin geben Dierric und feine Gelden ale 
Sieger aus dem Streite hervor und bringen den befiegeen 3Zwergfönig ale 
Befangenen nach Bern (Verona). 

PVielleihe bar der tirolifche Spielmann, dem wir die anmutige Dichtung 
von Laurin verdanfen, die beimatliche Lofslfage (das Rofengarten-Moriv) 
fhon in diefer Verbindung mir Dierridh von Bern aus dem Volksmund über: 
Fommen und ihr nur eine feftere Beftaltung gegeben. “Jedenfalls aber ift 
die Kinflechtung des jungen SGelden der Birterolfdichrung, des Dierleib von 
Steier, und feiner fonft unbekannten Schweiter Bünbile, weldye von Laurin 
geraube wurde, eine felbftändige Zurar unferes Dichters. ir bar dies Zweite 
Sagenelement, das Motiv vom mädchenraubenden Zwerge, mit der Gaupts 
fabel nur Iofe verfnüpfe und bemühr ficdh nicht, zu motivieren und die Be= 
fchebniffe in den nötigen Zufammenbang zu bringen. 

Die Lage von Laurins Rofengerten dachte fic) der Derfaffer unweit der 
Burg Tirol bei Meran, wohin ihn die Volksfage aud, nocdy heute verlegt‘); 


D' tirolifche Geldenmärchen vom Zwergfönig Laurin erbiele feine ur- 





2) Dgl. Zingerle, Sagen aus Lirof (1859) S. 66, Alpenburg, Mythen u. Sagen Tirols 
(1857) 5. 127 und Deutfche Alpenfagen (1861) S. 246. Eine weniger glaubhafte Tradition verlegt 
ihn an den hohen Schlern öftlik von Bozen (vgl. Deutfches Beldenbud, I [866 S. XLIV). 
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den boblen Berg aber, in welchem der Zwergfönig wohnte, loPalifierte er 
eine Tagereijfe weiter davon entfernt. In Südtirol gibe es audy jest eine 
Stelle, an der Laurins Name bafter. Es ift das deutfche Dorf Laurein 
(ital. Lauregno) beim MIonsberg. An diefem Berge befand fid) noch im 12. Jahr- 
bundere ein Boldbergwer? in Berrieb ?). „Gier wird man deshalb am eheften 
da8 fchägebergende unterirdifche Reich Laurins zu fuchen haben. 

Die ältere Terrgeftalr des Laurin, allerdings mannigfach verderbt und 
willkürlich bebandele, ift in einer Reihe von Gandfchriften auf uns gefommen. 
in Verzeichnis derfelben gab Müllenboff im Deurichen Geldenbud I 
(1866) XXXIIff. und Golz in feiner Ausgabe des Laurin (1897) S. Iff. Yadı- 
zutragen ift die Papierbandfchrife der Univerf.Bibl. Bafel 5? II 73 in 4° 
aus dem ı5. Jahrh.; Yinband Golzdedel mir rorem Leder überzogen. Der 
Coder wurde im Sebruar 1878 von geren Adolf Sehlmann am untern Rheins 
weg bei Bafel unter dem Schuer eines Gaufes gefunden. Derfelbe har durd; 
Seuchtigfeit gelieten, namentlih an den Blarträndern, wo viele Budhftaben 
ganz zerftöre find. Die Gandfchrife ift fonft deurlich gefchrieben und rubri- 
ziert. Sie umfaßte 33 Blätter zu 18 Zeilen auf der Seite; jedoch ift das 
erfte fajt ganz ausgeriffen, und binter BI. 24 ging eins verloren. 

Der Laurin beginnt auf DI. 2*: 

3 bern was gefeffen (etc.) 

Überliefere find mir vielen Auslaffungen und Derfeben folgende DVerfe 
(nad) Müllenhoffs Separat-Ausgabe gezählt); 

Vers 1—771, 936— 1125, 1133—1178 (dann Lüde von ı Blatt), 1216— 
1595. Sodann folge ein verworrener Anhang. 

Ich fee den Schluß der Sandfchrift ber, weldyer den ae in andern 
Moanuftripten belegten verftümmelten Tert darbieter?). 

Bl. 32%; die rißen wurden erfchlagen, 
Lauwerin wart gefangen. (Miüllenhoff ®. 1595 u. Holz 9. 1565 ff.) 
Wittig und Wolffert (vgl. Golz S. 177 ®O. 2687 ff.) 
die heben fidh an die vert, 
fy woltene in dem berge 
nie loffen die gerwerge: 
es worenet frouwen oder man, 
ea mufte in an 83 leben gen. 


2) Sperges, Tyrolifche Bergwerfsgefcichte (1765) S. 36. 
2) Dgl, dazu den Ubdrud der Zeiger Kanrinsandfhrift in der Zeitfchr. für deutfches Altertum 
11 S. 501 ff. u, Deutfches Beldenbuch I 5.287 Anm. zu D. [600. 
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der Fune tegen Dierliep 
mie finer fweiter binnen re reir 
und gab ir einen byder men, 
by dem fy ere vil gewan. 
und der cleine lauwerin 
muft zu Bern ein genfbirte ”) [fin]. 
Jfengrin ift ers genane?) 
und Bcdhare fin gefel wol er[Pant], 
die ufferwelten reden 
woltene ftabel ftreden. 
sry Amen ıc. 


Bl. 326 ift leer, nur mit einigen Brigeleien verfeben. Ich babe diefe 
Sandfchrife vor langen Jahren als Straßburger Student Fopiert und die 
Abfchrife meinem unvergeßlichen Lehrer Müllenboff verebre. 

Die Gerftellung des urfprünglichen Laurin-Tertes bot wegen der fehr ver: 
derbren Überlieferung dem SZerausgeber eine Aufgabe von ganz bedeutender 
Scwierigfeir und Fonnte nur „innerhalb gewiffer Schranken erftrebt werden”. 
Müllenhoffs Rekonftruftion ift als eine glänzende Leitung anerkannt. 
Er veröffenelichte den Laurin unter Verwertung des von Stanz Roth ge- 
fammelten Britifchen Appearates im Deurfchen Geldenbuch I (1866) S. 201— 
237 mit Binleitung, Lesarten und Anmerkungen. Später gab er einen ein- 
fahen Tertabdrucd heraus (Berlin 1874; 2. Aufl. 1886). Jm Begenfaz zu 
Müllenboff, der in der BRühnbeire der Brieif oft zu weit ging, verfuchte 
&. Holz, Laurin (Galle 1897) eine neue Gerftellung des Tertes unter ängit- 
liher Schonung des Überlieferten. In vielen Punkten bedeutet die neue 
Ausgabe einen unleugbaren Sortfchriet, befonders in der fchärferen Beur- 
teilung der einzelnen Gandfchriften und ihrer neuen Gruppierung. Dagegen 
ftebe der Pritifche Apparar hinter dem Müllenboffs zurüd. 

Auf den Wanderungen, weldye das Bedidht vom Zwerg Laurin in der 
zweiten Hälfte des 13. Jahrb. von feiner tirolifchen Geimar aus in die mitt- 
leven und füdlichen Baue Deutfchlande machte, vollzogen fi) auch vielfache 
Wandlungen an ibm, „Überall erzeugten fich mehr oder minder eigenrüm- 
liche Terre.” Ungefähr um das Jahr 1260 gelangte unfer Gedicht, vereint 
mit dem „Rofengerten”, nach Wirteldeurfchland. Yon dort verbreitete es 
fi) um 1290 in Abeinfranfen und wurde hier einer Yeubearbeirung unters 


2) Wohl verlefen fürs goufßler. - 
2) Woher diefe Derfe Rammen und was fie hier follen, weiß ich Ei 
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zogen. Mir diefer Derfion führe der Laurin fortan den Tebentitel „der Pleine 
Aofengarten” zum Unterjchied von dem mit ihm vereinten „großen Rofen- 
garten zu Worms“. Zu Beginn des 14. Jahrb. entfland endlidy auf Brund der 
rbeinfr. Saffung der jüngere alemannifche Tert des Laurin. Diefe neue 
Übersrbeitung rührt von einem böfifch gebildeten Dichter ber, bei dem die 
Kinwirfung Bontads von Würzburg bemerkbar ift. Er bat als Minleirung 
eine Vorgefchichte binzugefüge, in dem DBeftreben, manches im alter Terte 
unvermittele nebeneinander Beftebende und Unverftändliche vorzubereiten. 
Die Zufäge im Innern des Bedichtes verfuchen beffere WMorivierung und 
engeren Zufammenfchluß der Tatfachen. In der Bunft der frifchen und 
lebendigen Schilderung ftebe unfer Dichter , defien Geimar wohl das Elfaß 
war, dem tirolifchen Spielmann, dem Schöpfer des Urrertes, nad). Jedoch 
übererifft er ihn in der Sprachgewandtheit und glarten Technik des Dersbaus. 
In den Schlußverfen diefer Aezenfion wird das Wert dem fagenbaften 
Sgeinrichh von Dfterdingen aus dem Weartburgfrieg zugefchrieben. Ms 
ift aber fraglidy, ob der Paffus von dem alemannifchen Bearbeiter herrübhrt. 
Dielleihe feammen die Verfe von dem Redaftor, welder die Beftaltung des 
Laurin-Tertes für das Geldenbud vornahm!). 

Diefer jüngere (elfäffifche) Tert lag vor in der befannten Gandichrift 
des „Zeldenbuches“ der früheren Straßburger Seminarbibliochef, weldye 
1870 bei der Befchiefung Straßburgs zugrunde ging. Sie flammte aus 
der berühmten Wenderfchen Sammlung. Ss war eine Papierbandfchrift in 
El. 40 aus dem ı5. Jahrb., 373 Blärter umfafiend, ein Sammelband, der 
4 KEinzelcodices vereinte. Der Inhalt des Manuffriptes war folgender: 

1. Dorrede des Geldenbuches in Profe (Blart 1—ız in einer Lage). 

Auf BI. 18 ftand die rote Überfchrifte: 

Vorred zu dem Geldenbudh. 
Dis bucdy feid, wie die heild bar Fomen find (etc.) 
(Ogl. hierzu unten S.7 die Kinleitung des älteften gedruckten Geldenbuche). 

2. Orenit (BI. 13—5$2). 

3. Wolfdierrich (BI. s3—2o1). 

4. Rofengarten (BI. 203—246). 

5. Laurin (Bl. 247—273). 

6. Sigenor (BI. 280—330). 

7. Pfaffe Amis (BL 331—373). 


2) Daß der Schreiber desfelben, Diebolt Banowe den Zufag gemadt habe, darf wohl als ause 
gefchloffen gelten. Über ihn vgl. unten S. 5, 
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Ogl. Schilter, Thefaurus TI S. XXX, v. d. Sagen u. Büfching, 
Lie. Grunde. S. ıff., 7f. u. 64, A. Solgmann, Der große Wolfdiererich 
(1865) 8. XVII, Deufches Geldenbuch I S. XXXI u. IT S. VI, golz3, Rofens 
garten (1893) S. V u. Holz, Laurin S. IT. Der Laurin begann BI. 247° 
mit der roten Überfchrift: 


Dis ift der clein Laurin ond der cleine rofegertren. 
Fe beren bifund’ 
DVerneme michel wund' (etc.). 
Er (hloß BI. 2788: 
Sie diz büdy ein ende bar 
Don den vfferwelten tegen 
Bote geb vns finen fegen. 


Darunter der Schreibervere: 

Den miefle von ons nieman triben 
Di; bücy bare Diebole von Ganowe 
der goltfmider gefchriben. 

31. folia?). 

Als Schreiber nannte fi alfo Diebolt von Sanowe der Boldfchmied; 
ein Darum der YIiederfchrift war niche angegeben. GSolgmann, Wolfdierrich 
S. XVII identifizierte den Schreiber unferes CToder mit Diebolt (Louber) von 
Gagenau, dem befannten Sandfchriftenbändler, und fegte deshalb das Alter 
der TIiederfchrift um 1447 an. Ihm folgte Golz Aofengerten S. Vu. Laurin 
8. DI in diefer Annahme und darierte den Coder auf 1450. Beides ift aber 
unrichtig. In der Subffription flebe nämlich nicht SGagenowe (Gagenan), 
fondern Ganowe,und ferner ift der Gagenauer Diebolt Louber niemals Bold- 
fchmied gewefen. Somit ift unfer Schreiber eine andere Perfon und die verfuchte 
Datierung niche zutreffend. Ms ift mir gelungen, feine PerfönlichFeir urfunds 
lich nachzuweifen. SEr gehörte zu der angefebenen Straßburger Samilie der 
Ganowe oder Gonowe. Diebolts Vater war der Boldfchmied Claus Gonowe, 
welcher fpäter audy'ale pressor librorum mit feinem Schwiegerfohn arbeitete. D’s 
Schwefter Agnes ift feir 1470 mit dem Straßb. Boldfchmied u. nachmaligen 
Bucdhdrucder Jörg Gufner verbeirster. Diebolt Ganowe felbit har Ende Des. 
1495 das Bürgerrecht aufgegeben und Straßburg verlafien?). ine Zeit lang 


2) Es find wirfli 31 Blätter + 1 Seite von BI. 247a—27Be. 

2) Jtem Diebolt Bonowe der goltfmyt hat das burgrecht vffgeben quarta post Thome apostoli 
(1495). StadtsArhiv Straßburg. Bärgerbuh I Sp. 319. Sein jängerer Bruder Kenoß Bonowe war 
ebenfalls Goldfchmied geworden und in ‚die Sremde gezogen. Jm 3. 1501 finden wir diefen in 
Bermannfladt (Siebenbärgen) anfälfig. Dgl. Ardiv f. Gef. d. d. Yuchh. VI 260. 
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muß er in der Stade Ofen gelebt haben; im Jahr ı501 war er bereite tod, 
wie aus einer rbfchaftsregelung hervorgeht. 

Aus Vorbergebendem ergibe fi), daß die Gandfchrift des SGeldenbuches 
nicht fo frühe, ale man bisher glaubte, angefegt werden darf. Ohne Zweifel 
fälle fie früber als 1495, in weldhem Jahr ihr Schreiber Diebolt Ganowe, 
gewiß nicht als älterer Mann, auswanderte. Sie wird um 1480 entftanden 
fein, zu derjelben Zeit, als der erfte Drucd des Geldenbuchs in Straßburg 
berausfam (vgl. unten no. D. Übrigens beruht diefe Editio princeps nicht 
etwa auf der Abfchrift des Diebole Ganowe, fondern fie bieter eine Umar- 
beitung der Terte dar, die fid) befonders bei den ftropbifchen Bedichren 
(Ortmit, Wolfdierrich u. Rofengerten) zeige, in welchen durchgehend Cäfur- 
reime eingeführte wurden. Bei dem in Purzen Reimpasren abgefaßten Laurin 
erite die Tärigkeir des Bearbeiters weniger hervor. Jedenfalls war der Tert 
des Laurin für den Druc forgfältiger redigiert, als in dem gleichaltrigen Manu: 
fEripe, und oft bar der alte Druck die urfprünglicdhen Lesarten gue überliefert, 
während die bandfchriftliche Aufzeichnung Sehler bierer. Die Vorlage des 
KErftlingsdruds des Geldenbuche bar fidh leider nicht erhalten; fie wird ın 
der Druckerei verbraucht worden fein. Von dem Laurin-Tert des verbrann- 
ten Geldenbucy-Coder befinder fid) eine Abfchrift, von Stanz Roth angefertigt, 
in der Ral. Bibliorhek zu Berlin. Auf diefer Bopie berubr der Terr, welchen 
&. Holz, Laurin S. 96—ı82, mit Gerbeiziehung der Editio princeps des Gel: 
denbuches bergeftelle bar. Diefe erftmalige Pritiiche Ausgabe der jüngeren 
Lourinresenfion ift fehr verdienftlidh, weil man durch fie erft das Werk des 
elfäffiichen Besrbeiters richtig Fennen und würdigen lernt. 

Auffällig ift die geringe bandfchriftliche Verbreitung des jüngeren Laurin- 
Tertes. Das einzige ihn bewahrende Meanuffripet wer der Straßburger 
Sammelcoder, welcher 1870 zugrunde ging. Was die Wiener Gandfchrift 
n0. 2959 als Schluß des Laurin von unferer Aezenfion bewahrt (nach Golz 
Vers 2381— 2830), ift nichts weiter als eine Abfchrift aus dem Terte des älteften 
gedruckten Geldenbuchs (vgl. unten no. ID). Und was endlich die angebliche 
„slte Membran zu Sreyburg im Breisgau“ betrifft, nad) deren „Copia von 
1753” die fchauderbafte Laurin- Ausgabe Ludw. Ertmüllers[Runed) Luarin(!) 
viebit Bemerken(!). Jena 1829] zuftande Fam, fo bar fie fi als Abfchrift 
eines überarbeiteren Laurin-Drudes des 16. Jahrb. entpuppt (vgl. Golz 
8. XXXIf.)®). 


2) Der Ettmällerfe Tert hat dann noch die unverdiente Ehre genofien, von ). D. Zingerle 
Ins Neuhochdeutfche umgefegt zu werden (König Kaurin oder der Hofengarten in Tirol. Innsbrud 
1850). 
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Die weitere Befchichte der jüngeren Terrrezenfion ift in den verfchiedenen 
Drucden des Geldenbucdhes und den alten Separatausgaben des Laurin zu 
verfolgen, die bereits im ı5. Jahrbundere auftreten. SEs zeigt fi, daß von 
da ab gerade diefe Terrgeitalt eine weite Verbreitung fand und als Lieblinge- 
lefrüre im Volke fortlebre. In der Mitte des 16. Jahrb. erfuhr dann unfer 
Tert eine neue Umarbeirung im Tlürnberger Drud (vgl. unten no. VID, der 
bald ins YIiederdeurfche übereragen wurde und auch in den beiden legten 
alten Ausgaben des Geldenbudye (Sranffurr 1560 u, 1590) Aufnahme fand 
(vgl. no. VII—X). Da es fidh lohne, der gedruckten Überlieferung nachzu: 
geben, fo wollen wir im Solgenden verfuchen, eine chronologifche Überficht 
der alten Ausgaben des Laurin-Tertes zu geben. 


No. I. 


Der ältefte gedrudte Tert des Laurin liege vor in der Editio princeps 
des „geldenbucdhs”, die ohne eigentlichen Tirel und ohne Angabe von 
Drudort, Druder und Jahr in Sol. erfchien, aber fiher in Straßburg von 
Job. Prüf ca. 1480 gedrudt ift. 

Die erfte Ausgabe des Geldenbuches beginnt auf BI. ı» Sp. ı folgen: 
dermaßen mir der Profasfkinleirung ”): 


[ ] 2 difem teile findet man | nie die heiten deg eriten | 
auff feind Kummen/ (ezc.) 


Diefe Kinleirung füllt die erfte Lage und ender auf DIL. 6 Sp. 2 3. 19f.: 
und uarnet alle die in de berg | gan möllent. | 


BI. 7%, der Anfang der 2. Lage, ift weiß; auf der Rückfeite blartgroßer 
Zolzfchniet (125><18o mm), 
Auf DI. 8 Überfchrife über beide Spalten: 


" BHie fahet an der Heiden Hüch/ dag man nennet den 
olfbieterich / | (eXe.) 


Diefe Überfchrift bar dazu verführe, bier den Anfang des Geldenbuches 
3 feben, zumal 2 Eremplare diefes Druckes die ProfasEinleitung als Scyluß- 





2) Entfprechend der Anordnung In der Straßburger Bandfchriftz vgl. oben 5. %. Jch folge in 
der Zählung dem Darmflädter und Göttinger Egemplar des Beldenbuckes, worin die Profa-Einlet- 
tung als erfles Städ Acht, während die Er. in Berlin u. Colmar diefelbe als Schlußlage hinten ans 
gebnnden haben. 
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lage haben, worin ihnen fat alle fpäreren Ausgaben des Geldenbuches ge- 
folge find. 

YIady der gereimten Vorrede beginnt auf BI.9* Sp. ı 3. ı das Bedidır. 
von Rönig Orrnit. Ks folgen auf BI. 45° Sp, ı 3. ı der Wolfdierrich 
und BI. 217° (mie neuer Lage) der Rofengarten zu Worms. 

Die 4 legten Lagen (BI. 257°— 2818) diefes Druckes enthalten den Laurin, 
dem das zugehörige Titelbild auf der Schlußfeite der vorbergebenden Lage 
vorgefene ift. ach der Überfchrift: 


Difeg ift der clein Hofengart | oder der rlein Kunig 
Taurin. | Pnd bon den fchöonen frainen. | 


beginne der Tert (BI. 257° Sp. 1): 
[J# Herzen hie befunder || fernement groffe tuunder || (ezc.) 
Der Laurin fchließe BI. 2818 Sp. 2 3. 16 ff.: 
hie mit dig buch ein ende Hat | bon den aufferiuelten 
tegen | Got geb ung allen feine fegen. 
Dorunter: 
He endet fid) dag lefen | bon dem cleinen RXaurein | 


I. 281b u. 282 leer. 

Sol. 282 Blätter, die weißen mitgerechner, ohne Blattzablen, Buftoden 
und Signaturen!) 39 ungleiche Lagen zu 6, ıo u. 3 BIl. Zweifpeltiger 
Say zu 38 Zeilen auf voller Seite. GBotifche Type des Joh. Prüß d. 3, in 
Straßburg, weldye zuerft 1483 mir feinem amen bezeuge ift; 30 Zeilen haben 
eine Begelböbe von 148 mm. Derfe abgefeut ohne “Interpunftrion, bei den 
3 erften Bedichten (Ormie 2c.) auch die Strophen. Als Sauzeichen dienen 
langes Bomma und Punkt, aber nur bei der Profasinleirung und den Über- 
fchriften. 

Sür einzumalende Initialen ift an den Anfängen Plag freigelafien 
(2—8 Zeilen eingerücdt). Weafferzeichen des Papiers: OchfenEopf (5 verfchiedene 
Arten) und p mit 3acdenfuß in 3 verfch. Verisnten. 

230 Holzfchnirte mie vielen Wiederholungen. Die 6 blattgroßen Bilder 
mefien 125>x<ı8o mm, die Terrilluftrarionen find 120—ı127 mm breit und 
ıoo mm body. Ks find Funftlofe Umrißzeichnungen, fpeziell für dies Bud) 
bergeftelle. YIur ein SGolzfhniret wurde aus der Prüßfchen Ausgabe des 
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t) Jm Darmfädter Eremplar find die Lagen handichriftlich bezeichnet von alter Band (a—pxv), 
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Staufenbergers übernommen; er ift auf BI. ı99b und 222b abgedrudt. 
Ale Jluftrarionen diefer Ausgabe find in dem Drud des Seldenbuches 
von 1491 frei Fopiert und auf Bolummenbreite verkleinert, während fie in 
unferer Editio princeps über beide Spalten geben. 
Der Laurin-Terr ift mir 19 Solsfchnirten geziert, die meift neu für ihn 
gefchnisten find; nur 3 Fommen fchon in früheren Teilen des „eldenbucdhs 
vor. Zwei Stöcde des Laurin find Doppelt abgedrudt. Das Titelbild zum 
Laurin, das auf DI. 2566 dem Terte vorangeht, mift 125>x<ı82 mm und 
zeige den Rofengarten, von einem Plantenzaun eingebegt. Den Eingang 
bilder ein Turmtor. Jn dem Barren wälzen fi Dietrich und Wolfbart in 
den Aofen; hinter ihnen find ihre Roffe angebunden. Bor dem Tor erfcheint 
Bönig Laurin zu Pferd und neben ihm ein Benoffe mir Sahne. Die Tert- 
bilder find durch Überfchriften erläutert, die iiber beide Tertfpalten geben. 
Den alten Separat:Ausgaben des Laurin dienten diefe JUuuftrationen als 
Vorbilder. 

ad) unferem Druc wurde der Tert des Geldenbudhe i. J. 1867 von A. v. 
Beller neu herausgegeben (Bibliochet des Kit. Vereins. Band 87). Dei 
Zuweifung der JIncunabel an eine beftimmte Prefie ift man meift in die Trre 
gegangen, da man die Typen nicht gründlich unterfuchte. So bat man die 
Ausgabe früher fälfchlid Suft in Mainz zugefchrieben, fpäter mir Zain dem 
&. 3ainer in Augsburg und endlich vielfady Job. Wientelin in Straßburg, 
indem man das Seldenbud, den Drucen des Parzival und Tirurel von 1477 
an die Seite fegen wollte. sErft neuerdings bar man fid) überzeugt, Daß der 
Drucer nur Job. Prüf d. 3. in Straßburg fein Bann. Man darf die Ausgabe 
aber nicht früher als 1480 anfezen. 

Don der überreichen Literatur verzeichne ich nur folgende: v.d. Jagen 
u. Büfching, Lie. Brundriß (1812) S. ııff., Gain, Repert. bibliogr. no. 8419, 
Xbert, Bibliogr. Leriton no. 9387, Weller, Annalen II S. 298, Boedete, 
Grundriß 1? S.274, Bräffe, Sagenkreife S.4ı, Bräffe, Tresor II ©. 
234, Boedefe, Deutfhye Dichtung im MA. (1851) S. 526, Deutiches Gelden- 
buch I (Berlin 1866) S. XXXIVf. Ogl. ferner Brifteller, Straßb. Büd,er- 
Jluftrstion &. 83 no. 36, Ch. Schmidt, Repertoire bibliographique Strasb. 
IN &. 2, no. 2, Pelledyer, Catalogue des incun. de la bibl. de Colmar (1895! 
©. 26 no. 732 und Copinger, Suppl. to Hain I no. 8419 u. III no. 2905. Eine 
Saffimile-Probe gibt Bönnece, Bilderatlas (2. A.) S. 109. 

remplare finden fihb in Darmftadr, Börtingen, Berlin und 
Colmar (defeft), von denen die beiden legteren die Profasikinleitung, ab: 
weichend von dem bandichriftl. Vorbild, ale Schlußlage haben. Wohin das 
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beichädigte Eremplar gelangte, welcdyes Brentano und nach ihm v.d. Sagen 
befaß (vgl. v. d. Sagens Büdherfhas [1857] S. ır no. 269), ift nicht zu er- 
mitteln. Das Berliner Zr. gehörte früher zur v. Viaglerfhen Sammlung. 


No. II. 


Zum zweiten Mal erfchien der Laurin-Tert in der 2. Ausgabe des Gelden- 
buche, zu Augsburg bei Jans Schönfperger 1491 Sol. 

SI. ı fehlt. Es war entweder weiß oder entbielt einen Furzen Titel 
und auf der Nückfeice einen Solzfchnirt wie die Ausgabe Sagenau 1509 
(vgl. no. V), weldye unferen Drucd von 1491 als Vorlage benuste. 

Bl. 2» Sp. ı fängt der Tert mit folgender Überfchrift an: 


He fahet an der Heiden hüch. daz man nenet de Wolf! 
bieterich. (ee.) 
Das Gedidhe von Bönig Ormir beginne BI. 32 Sp. ı, der Wolfdierrich 


Bl. 32* Sp. ı, der Aofengarten von Worms DI. 160° Sp. ı 3.8. 
Auf BI. 1888 folgt der Laurin, dem folgende Überjchrift voranfteht: 


Difeg ift der Klein Hofengart ober ber Klein | Künig 
Xaurein. und kon ben fihänen framen. 


Darunter Solsfchnirt (120><87 mm), Laurins Rofengarten darftellend. Auf 
Bl. 183 Sp. ı 3. ı hebt dann der Tert fo an: 


T # Herzen hie hefunder | Vernement grofe mülder. (ete.) 
Der Laurin ender BI. 207° Sp. 2 3.25 ff.: 


Hie mit di bücdh ein ende Hat | Dan den außeriueiten 
tegen | Got geb ung allen feinen fegen. | 
Darunter: 


q Bie endet fi das Iefen ba | dem Kleinen Xaurein. 


Darauf folgt das Profaftücd, welches in der Sandfchrift des Geldenbucdhs 
und einigen Kremplaren der Editio princeps als Einleitung galt. Es be- 
ginnt BI. 207% Sp. ı 3. 30: 


An difem teile findet | man fuje die Helden des eriten | 
auff find Rümen. (ez.) 
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Der Schluß des SGeldenbucdyes lauter BI. 2128 Sp. ı 3. 34 f.: 
warnet alle die in den berge gan || mällen. 


Darunter fteht das Jmpreifum: 


(d Bie endet fiy der Heiden aD. Daß ift getruckt 
bnd tolen-/et durch Bannfen Schönfper-Iger in der Keij- 
ferlichen bnnd Kü-nigklichen ftatt Augfpurg. Aın | do2nftag 
tor: dem palm tag. Ag | man zalt nad crifti wehurt 
tau-fent. hierhundert. und in vem- ein || und neüczigiften(!) 
jar. 

Reft der Spalte leer, BI. 2126 unbedrudt. 

Das Fomplette Lremplar diefer äußerft feltenen 2. Ausgabe des Selden- 
buche umfaßte 212 Blätter in Pl.Solio; dem vorliegenden fehlt das erfte DI., 
da8 vermutlich ein Titelblatt analog der Ausgabe von ı509 (no. V) enthielt. 
©bne DBlartz. und Buftoden, mit den Signet.: .a.ij. — .L.iiij. 35 Lagen, die 
erfte zu 8 Blarr., die übrigen zu 6 Bl. Zweifpaltiger Sau, 42 3eilen auf 
voller Spalte. GBotifche Type, 4o Zeilen = 194 mm. In den Überfchriften, 
die über beide Spalten geben, ift immer die Anfangszeile in größerer Schrift 
gedrudt. Die Derfe find abgejegt und beginnen mit Verfalbuchftaben. Jn- 
terpunftion wird fparfam verwender. An den Abfchnirren fteben einfache 
Initialen, weiß auf fchwarzem Brunde (4 Zeilen hoch). Verfchiedene Waffer: 
zeichen, 3. DB. ein S u. eine Traube. 

229 Zolzfcynirte mit Wiederholungen: Ze find freie verPfleinerte Ropien 
nach den Jlluftrationen der Editio princeps des Seldenbuches, zumeift gegen- 
feirige Qachichniste. Sie haben 57—59 mm Zöhe und 66/67 mm Breite, alfo 
nur Spaltenbreite. Qacdy ihnen ift ein großer Teil der Bilder im SGeldenbuch 
von 1509 (no. V) gearbeitet. Die alten Stöcke unferes Drucdes wurden teil: 
weife, was bisher unbemerft blieb, im „eldenbudy von ı545 wieder ab- 
gedrude. 

Der Laurin bat audy in diefer Ausgabe 19 Golzfchnirte, davon 2 doppelt. 

gl. Gain 8420, Eberet 9387, Weller, Annalen II ©. 298, Bräffe, 

Tresor II &. 234, Boedete, Grundriß RP ©. 274. Bei Murhber, Bücher: 

iluftration I ©. 39 no. 304 finden fi ungenaue Angaben über die Golz- 

fchnitte;. ein Sakfimile von 2 Seiten unferes Drudes gibt er Band U 

Tafel 72—73. 

Einziges defeftes Zremplar in der Hof: u. Staatebibl. zu München 
(Inc. c. a. 2575. 20), das früher den Sranzisfanern in Straubing gehörte. 
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No. II. 


Die erfte Sonder-Ausgabe des Laurin (Straßburg, 5. Sept. 1500) trägt 
folgenden Titel auf BI. 12; 


I8 Hüechlin faget von dem rofen-Ägarten Künig 
laurin und bon den || röfen iuie fie mit ein ander 
fträte und vä | den fihone fraiuen dag gar Aurtzkuilig | 
ift zu Iefen durch vB mit feinen figuren, 


Darunter GZolzjchnirt (107><70 mm): Dietrich von Bern will den Bönig 
Laurin angreifen, wird aber von gildebrand und Wolfbart zurücgebalten. 
es ift das Terebild von BI. » (bill). Auf Bl. ıb ein blattgroßer Golz- 
fchnite (102><146 mm): in dem von Mauern und Türmen eingefchloffenen 
Rofengarsen lagert Dietrich mir einem Benoffen. Por der Pforte Laurin zu 
Pferde. Dies Bild ift am Schluß (BI. 30*, wiederholt. 

Der Anfang des Tertes lauter BI. 2» Sp. 1 f.: 


I # herren hie Kefunter / | vernement groß mund’ / | (ezc.) 








Das Bedidhe fchließe BI. zgb Sp. 2 3. 17—18; 
bon den ufferimeiten tegen | Gat geb bung allen feinen 
fege. | 

Darunter (über beide Spalten): 


Getrucht tnd ballendet zü Straß-hurg durch Mathig 
Hipfuff an fanlftag bo2 unfer frauimen geburt tag | Anna 
domini jm rb. Hnundertec!) jar 


Bl. 30% Solzfchniee wie auf BI. ıb, Blatt 30b leer. 

4°. 30 Blärter ohne Blarız. und Euftoden, mit den Signat. a iij—f iiij 
[aij u. cij nicht gefege]. 6 ungleiche Lagen zu 6 und 4 Blatt. Zweifpaltiger 
Sau zu 33—3ı Zeilen auf voller Spalte (felten 30 Zeilen). Der Tert ift mit 
Schwabadher Type gedrudt; 30 Zeilen haben 145 mm Begelhöhe. Titel und 
die Überfchriften, welche über beide Tertfpalten geben, in großer Botifch. 
Die Derfe find abgefegt, die Verfalbuchftaben fteben ohne Regel am Beginn 
derfelben. Als Interpunkttion wird Punft, Doppelpunft und langes Romma 
verwender. Zwei einfache Jnitislen, ein D (2 3eilen hoch) auf dem Titelblatt 
und ein I (3 Zeilen Hoch) am Anfange des Tertes (BI. 2°). 
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20 Holsfchnitte von 16 Stöcen (4 wiederholt), bandwerksmäßige Bilder 
in gleihem Stil. Als Vorbilder dienten die verwandten Darftellungen in 
der alten Ausgabe des geldenbuches. Die Tertilluftrarionen, über beide Tert- 
fpalten gehend, meffen durchfchnittlidy 107><70 mm und find durdy Überfchriften 
erklärt. Das blattgroße ARofengarrenbild (BI. ı» u. 30%) bat die Größe von 
102><146 mm. Minige, von dem Tertbildern Pehren in der neuen Laurin- 
Ausgabe Straßburg 1509 wieder, andere jedoch find dur “achichnitte er: 
fest. Auch im Seldenbudy von 1509 ift eine Pleine Zahl der alten Stöde ab: 
gedruct, daneben aber faft die ganze Serie der Laurinbilder in den “ach: 
fchnitten von 1509. 

Das Wofferzeihen des Papiers ift ein Pleiner Öchfentopf in 2 Arten: 
ı. mit Stange und 3bl. Bleeblatt, 2. mit Stange und Breus. 

Diefe Ausgabe ift in Panzer’s Deutfhen Annalen und in Sain’s 
Repertorium bibliogr. nicht verzeichnet. Zuerft erwähnte wurde fie bei v. d. 
Sagen u. Büfhing, Lir. Brundriß S. 68 und Danadı von Ebert, Bibl. 
Leriton no. 19387 (Anm.), bei Bräffe, Sagenfreife S. 58, Bräffe, Tresor 
IV S. 123, im Deurfhen Zeldenbud) I (Berlin 1866) &. XXXV und von 
Boedete, Brundriß 3 S. 251. DPgl. ferner Weller, Repert. typogr. no. 180, 
n0. 477 (Anm.) u. 8. 454, Ch. Schmidt, R£pert. bibl. Strasb. V no. ıo und 
Copinger, Supplement to Hain, Part II, 2 no. 5ı7ı, mit ungenügenden Be 
fhreibungen. Ungenaue Angaben über die Solsfchnirte finden fi bei Bri- 
fteller, Straßburger Bücher-Jlluftration no. 256. Wurber, I) Bücher: 
illuftr. bat den Druc! niche verzeichner. 

inziges befanntes Eremplar in der Bgl. Bibliorhet zu Berlin (Nf 7906). 
Dasfelbe gehörte früher dem Senator Dr. Thomas in Sranffurt a. M. 
Don diefem erbielt v. d. Sagen das Bud) geliehen, gab es aber in feiner be- 
Fannten Wanier nicht wieder zurück (vgl. Weller, Repert. S. 454 no. 180). 
Aus v. d. Gagens Nadılaf gelangte diefe Seltenheit in die Bgl. Bibliorhef 
zu Berlin. 


Unflare Angaben bei Bräffe, Tresor IV &. 123 Spalte 2 (Anm.) u. bei 
Weller, Annalen II S. 298 u. Repert. no. 477 Fönnen zu der irrigen Ans 
nahme führen, daß eine alte LaurinsAusgabe ohne BOrr und Jahr in 40 
eriftiere babe. Der Titel wird folgendermaßen angegeben: 


Dig Kücjlein faget bon dem rofengarten Künig Taurin 
und ben ben rüfen. 
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®. ©. u. J. 4’ mit 2 Golsfchnirren, 

As Kuelle wird v. d. Sagens Bücherfhag (Auftions-Batalog. Berlin 
1857) genannt. „Zier finder fi) denn auch ©. ı2 no. 292 der Titel ebenfo 
angeführte, aber mit dem ausdrüdlichen Zufeg: „Tirel einer d. älteften 
Ausg. d. Buches”. 1Es ergibe fich bieraus, daß nur das Tirelblart der 
foeben befchriebenen Ausgabe (no. IT) mir feinen 2 Solzfchnirten aus 
geboten wurde. „ätte dem forgfältigen Bearbeiter des v. d. Gagen’fchen 
Bücherfchages ein Fomplertes IEremplar vorgelegen, fo würde dasfelbe, wie 
man bei anderen Beichreibungen des Rataloges erfiehbr, eine ganz andere 
Würdigung erfahren baben. Wir müffen demnad, den fog. alten Laurin- 
Drud 0. ©. u. I. als apofrypb bezeichnen und verwerfen. 


No. IV. 


Der zweite Sonderdrucd des Laurin (Straßburg 14. März 1509) bat nadı- 
ftehenden Titel auf BI. 12: 


Dig biechlin faget von dem Kolfengarte Küng Tauring 
vi | bon den Höfen fuie fie | mit- einander ftritte | vn 

bo den fiholnen frauise | gar Kurtziuilig zu || Tefen |. 
Darunter Solzfchnitt (107><70 mm) = dem Titelbild der Ausgabe vom 
Tahre 1500 (no. ID. Auf BI. ıb blartgroßer Solsfchnitt (102><ı5ı mm), ein 
unbedeutend größerer, aber verbefferter Yachfchnite nady dem entfprechen- 


den Bild der Ausgabe von ı500 (BI. ıb). 
Bl. 2» Sp. ı beginnt der Tert: 


°] # herzen hie befunder | vernemet groffe munter | (ezc.) 


Schließe auf dem erhaltenen BI. 28b, in Wirklichkeit auf BI. 3ıd Sp. 2 

3. 14: 
Bon den hfferisölten tegen | gott geb tung allen feinen 
fege 
Dann folgt nadı 2 Zeilen Spatium die Subffription (über beide Spalten 

gefene): 
d Getrucht und tolendet zü Sftraß-(!jburg. Ar man 
zalt nad) der gedburt Lrifti ünferg Herzen | fünffzehen- 
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Hundert | vnd nelin Sar. 
Grega-biug || tag. | F |’). 


BI. 32 fehler. Es war entweder leer oder enthielt analog der Ausgabe 
von 1500 auf der Vorderfeire den Zolzjchnirt von BL. ıd in Wiederholung. 

BI. 4%. 32 Blätter umfaßte das vollitändige Eremplar; dem vorliegenden 
feblen davon 4 (BI. 10. ı2. 27. 32). ©hne DBlarız. u. Ruftoden, mit den 
Signer. Aij— Si (Alf u. Bij nicht gefegt). 6 ungleiche Lagen von 3 +4 
+4+6+4+6 Blatt. Zweifpaltiger Sag, 30 Zeilen auf voller Spalte 
(in Bogen € auf voller Spalte 31 Zeilen). Schwabadher Terttype, 30 3. = 
140mm. Titel und Überfchriften, die über beide Spalten geben, in ferter 
Borifh. Derfe abgefeue ohne Interpunftion. Am Anfang der Verspaare 
ftehbe gewöhnlidy ein Verfalbuchttabe. Auf BI. 2» ein einfacher nitial I, 
3 3eil. hoch. 

Diefer Drud enthielt wahrfcheinlid; 21 Golzfchniste, von denen unfer 
defeftes Lremplar nur 17 aufweilt; mir den fehlenden BU. B4 u. $ gingen 
3 Bilder verloren und mit dem vernichteren Schlußblatt vermutlidy der blatt: 
große Solzfchnire (Wiederholung von BI. ıb). Vor den Jlluftrarionen ftehen 
erklärende Überfchriften. Die Tertbilder geben über beide Spalten und meifen 
107>x<70o mm; größere Maße bar das blattgroße Bild auf der Nücdkfeire des 
Titels (To2><ı5ı mm). Drei von den Solsftöcen find je zweimal abgedrudt. 
DVergleiht man die Jlluftrationen diefer Ausgabe mit der vorbergebenden 
von ı500 (no. II), fo ergeben fidh manche Abweichungen. Don den alten 
Bildern des Süpfufffchen Druckes find 11 übernommen, die übrigen find ver- 
befferte Nachfchnirte nad) den enefprechenden Darftellungen der Vorlage. Zwei 
diefer legreren Jluftrarionen in unferer Ausgabe von ı5og find aus 2 Stöcden 
zufammengefegt unter Sinzufügung einer Seitenleifte. An einer Stelle bar 
unfer Drucd einen Solsfchnirt mehr, als die Ausgabe von ı5oo, nämlicd, das 
7. Bild (BI. 7b), das fi auf BI. 176 wiederholt. 

Alle diefe Unterfchiede bar man bisher niche gehörig beachter und ohne 
Überlegung die beiden Drude derfelben Preffe zugefchrieben. So ver: 
zeichnen Brifteller und Ch. Schmide unferen Laurin:Drud fälfchlid, ale Lr- 
zeugnis der Züpfuffichen Offizin. Aber die eufchnirte in der Ausgabe von 
1509 hätten fie davor warnen follen. Diefelben gehören zum Jlluftrations- 
material des Joh. Bnoblauc, d. #., welcher die neuen Stöde für das Zelden- 
buch von 1509 anfertigen ließ, in dem die vollftändige Reihe wenige Monate 





| bff mitmod) | nach fant | 








2) Mittwoch nach S. Gregor If der I%. März; Ch. Schmidt, R&pertoire bibl. V no. 75 gibt fälfch« 
lich den \6. März an. 
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ipäter zum Abdruck Fam (Aug. 1509. Sür den am 14. März 1509 auß- 
gebenen Laurin-Drucd verwendere Rnoblaud) noch teilweije die alten Süpfuff- 
fhen Solsftöcke, welche er erworben batte, aber nicht mehr für gur hielt. 
Aud) die Typen in unferem Druck beftätigen, daß derfelbe nicht von Süpfuff, 
fondern von Bnoblaucdh herrührt. 

Das Woefferzeichen des Papiers ift ı. ein Wappenfchild mie Breu; und 
2. ein Ochfentopf mir Stange und zbläter. Blume. 

Zuerft aufgeführt ift diefe Ausgabe von Panzer, Zufäge 3. d. D. Annalen 
&. 116 no. 6586, ferner bei v. d. Sagen u. Büfhing, Brundr. S. 68, 
sebert no. 19387, Bräffe, Sagentreife S. 58, Bräffe, Tresor IV ©. 123, 
im Deutfhen Seldenbucd, I (1866) 8. XXXV, bei Boedefe, Brundr. P 
&. 251, Weller, Repert. no. 476 und Ch. Schmidt, Repertoire bibliogr. V 
&. 2ı no.75. Über die Zolszfchnirte vgl. die mangelhaften Angaben bei 
Murder, Bücherilluftr. 1 S. 86 no. 630 u. Brifteller, Strafb. Bücher: 
Jluftr. no. 115. 

Das einzige (defefte) Er. im Bermanifchen AMiufeum zu Qürnberg (no. 5335). 


No. V, 


Der 5. Abdrud des Laurin-Tertes ift enthalten in der 3. Ausgabe des 
Geldenbuches, die am 18. Aug. 1509 zu Zagenau in der Drucderei Geinr. 
Bran's vollender wurde. 

Auf BI. ı= ftebhr der Titel: 


Das Heiden buch | mit fünen figuren |. 


tl. ıb fülle ein blaetgroßes Titelbild (123><176 mm), das 7 Perfonen aus 
dem „geldenbucd, darftellt, Darunter im Vordergrund lin? der IZwergfönig 
Lourin. j 

Der Terr beginnt auf BI. 2» mit der Überfchrife: 


Die tozrebe diffeg buche |. 
Sodann Sp. 1 3. 1 ff.: 
Yhe faher an ber | Heiden bud) / bag man nennet den | 
Molfbietherich. (eZe.) 
Auf DL 32 Sp. ı beginne Ormit, BL. 306 Sp. 2 Wolfdierricdy und BI. 57b 
Sp. ı der Rofengarten. 


Der Laurin hebt an auf BI. 188%. Unter dem Ropftitel ftehr die Über: 
fchrife: 
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Difes ift d’ Klein Hofengart oder | der Klein Künig Taurin / 
und bon den fchönen fraimen. 
Darunter als Titelbild Laurins Rofengarten (102><ı51 mm), derfelbe Golz- 
fchniee wie in der 2. Sonderausgabe des Laurin (Straßburg ı509) auf BI. ıb 
(vgl. no. IV). linferer Jluftration find aber rechte noch 2 fchmale 3ierleiften 
angefügt. 
Sodann beginnt der Tert auf der erften Spalte: 
(iA Herren hie befunder | Bernemet groffe wü-ider. (efc.) 
Der Laurin ender Bl. 2086 Sp. 2 3. 24.ff.: 


Die mit diß Huch ein ende Hat | Bon den außerimeiten 
tegen | Got geh ung allen fünen fegen. | 


Darunter: | 
Hie endet fich das Tefen bon | dem Kleinen Xaurin 


Wie in der Ausgabe des Zeldenbucyes vom I. 1491 (no. I) folge dann 
das Profa-Stüd der alten bandidhr. inleitung ale Anhang. Blatt zog* 
Sp. ı 3. ı lauter der Anfang: 

In biffem teile findet man uje die Beiden deg erfte | 
auff find Rummen / (ezc.) 
Das Geldenbudy fchließe BI. zı3b Sp. ı 3.7 f.: 
warnet alle die in de berge gan | wüllen. | 

tl. 2136 Sp. 2 3. 1 f. ftehe dann die Unterfchrift des Drucders: 
ie endet fich der Heideküch | mit füne Hegifter / ummd 
Hat gedaucht Benrich Gran burger 3ü | Bagenafu in dem 
Rofte des Wölfen bnd furfichtige Her HYanfen | Kinohlauch 
duucherher zu ftraßliurg Anno M.d.ir. jar ff fap-itag 
nach Affumptionig. ‘) | 


SI. 214 weiß. 
ol. 214 Blätter, deren legtes leer, ohne Blattz. und Ruftod., mit den 
Signet,. aij— Miiij. 35 Lagen, von denen 2 zu 8 Bil, die übrigen zu 6 BU. 











1 
l 
© 





!) Samstag nadı Assumptionis if nadı Straßb. Brauch = Samstag nadı Mariä Bimmelfahrt, 
d. t. für 1509 der 18. Aug. 
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Zweifpeltig, 44 3eilen auf voller Spalte. Schwabacher Type, 30 Zeilen = 
142mm. Der Titel, die Anfangszeilen der Überfchriften und die Bopftitel 
find in größerer Schrift gedrucdt. Die DPerfe abgefegt, mit Verfalen be- 
ginnend. Sperjame nterpunftion. An den Sauptabfchnitten it für ni- 
tialen Pleas gelaffen und der ber. Buchftabe jedesmal Flein vorgedrudt. 
Woafferzeichen des Papiers: verfchiedene p mir 3adenfuß u. 4bI. Rleeblart. 

230 Holsfchnirte mir zahlreichen Wiederholungen. Es ift lebrreich zu be: 
obachten, wie der Verleger Job. Rnnoblaud in Straßburg, der diefen Drud 
von geint. Bran in Hagenau berftellen ließ, das Jlluftrationsmaterial dafür 
zufammenbrachte. 130 Tertbilder, bef. in den eriten Partien begegnend, find 
freie verbefferte Ropien (meift gegenfeitig) nach den Jlluftrationen des Gelden- 
buche vom . 1491 (no. II). Sie find S7—somm br. und 60—62 mm hoch, 
alfo wenig Pleiner ale die Vorlagen. Vielleicht ift auch der große Zolz- 
fhnite auf BL ıb nach dem verlorenen Titelbild jenes Drucdes gearbeiter. 
Alle diefe Bilder zeigen Feinen Straßburger Stil und find wohl in Gagenau 
gefchnirten. Von den übrigen Solsfchnirten ift ein Teil dem Vorrat des DB. 
Riftler in Straßburg entnommen (einige in Columnas Jgiftorie von Troya 
1499, andere in dem Sigenot von ı5ıo verwenden. Von Güpfuffs alten 
Laurinbildern vom 7. 1500 (vgl. no. II) find 5 wieder verwender; zuerft 3 
als Terrbilder zu Wolfdierrich u. Rofengarten (vgl. 3.8. BI. 126%, 136°, 164b), 
und 3war 2 Davon doppelt, dann 2 andere im Laurin (BI. 196 und zo6e!. 
Mandherlei gab Rnnoblaudh audy von feinen eigenen Beftänden hinzu. 

Der Laurin-Tert ift mit 19 Golzfchnitten gefchmücdt, von denen ı2 ad;: 
ichniere find nach den Bildern der erften Separat: Ausgabe des Laurin von 
1500. Sie wurden von ıo Stöden gedrudt; ein elfter, ebenfalls Keufchnirr, 
ift bereite auf DI. 101° u. 1326 (vgl. dazu BI. 126%) verwender und, fchad- 
baft geworden, im Laurin-Tert (Bl. 204b, 2056) durch einen andern erfent. 
Die Keufchnitte rühren von einer Sand ber. IRinige derfelben find bereits 
von Bnoblaud in feiner Laurin-Ausgabe vom 14. März ı509 (vgl. no. IV) 
abgedruckt, die ganze Serie wurde aber erft für fein Geldenbud, das 6 Mo- 
nate fpäter (18. Aug.) berausfam, fertiggeftellt. 

Ogl. Panzer, Deutiche Annalen I S. 313 no. 659, weldyer unferen Druck 
nody für die Editio princeps des Geldenbudhye bielt; ferner v. d. Jagen u. 
Büfhing, Lit. Brunde. ©. ı7, Ebert no. 9388, Weller, Annalen I 
&. 298, Bräfie, Tresor TI &. 234, Boedete, Brundr. 12 ©. 274, Ch. 
Schmidt, Repert. bibl. VII &. ı8 no. 59 u. Proctor II no. 11643. Über 
die Zolzichniste finden fich unzureichende Angaben bei Murber, Bücherilluftr. I 
©. 96 no. 684 und bei Rrifteller, Strafb. Bücher-Jlluftr. &. ı22 no. 363. 
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Ein Pleines Satfimile aus unferem Geldenbuch gibe Rönnede, Bilderatias 
(2.%4.) &. 109. 

Kremplare finden fidy noc) ziemlich häufig, weil die Auflage nicht gering 
war; 3. 3. in Berlin, Darmftadt, Dresden, Böttingen, Ropenbhagen, London 
Brit. Muf.), Münden, Nürnberg (Stadebibl. u. Berm. Mufeum), St. Ballen 
(Stadebibl.) u. Straßburg (11.-Bibl.). Das Straßb. Eremplar ftammr aus 
der Sammlung von B. geyfe (vgl. Geyie’s Bücherfhag. Berlin 1854. No. 2). 


No. VI. 


Zum fechfien Wale erfcdyien die Dichtung von Laurin in der 4. Auflage 
des Geldenbuches, die 1545 ohne Angabe von Orte und Offizin berausfam, 
aber fiher zu Augsburg aus der Preffe Geinr. Stainers hervorging. 

Der Titel lauter: 


DAS Helden Bücd;/ mit || feinen Figuren. 


Darunter guter Solzfchnitt (140><154 mm), 7 Beftalten des Zeldenbuches dar 
ftellend, die unter einem Bogen fteben; vorn linke der Zwergtönig Laurin 
mit Szepter. Die dee wurde dem Titelbild des Geldenbuches vom . 1509 
(no. V) entlehne, die Ausführung des Augsburger Meifters ift aber bedeutend 
feiner. inter dem Bild ftebhr die Jahreszahl: 


M.D.XLV. | 
Auf DI. ıb folge (swifchen 2 3ierleiften) eine gereimte Empfehlung des 
Budes: 
Das Buch von fich feibe. 
Denn Bl. 28: 
Die torrede difeg Buche. 
Büc, dag man nennet ben Woiflvieterich. (eie.) 
es folge der Brmir DI. 38, der Wolfdierrih BI. 306 Sp. 2 und der 
große ARofengarten BI. ı55b, 
Der Laurin hebt an auf DI. 185* mit der Überfchrift: 
Difeg ift der Klein Mofengarten / | ober der Alein Aunig 
Zaurin/ und ban || den fehonen fraiuen. || (Golsfchnier.) 
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(14 Reimpaare.) 











Darunter beginnt das Bedicht auf Sp. ı: 
ja herzen hie befunder | Dernement g2offe wunder. 








(e£c.) 


Laurin fchließt BI. zogb 3. 38 ff.: 


Die mit dig Küch ein ende Hat | Pan den außerimelten 
tegen | Gott gelb unng allen feinen fegen. | 
Die endet fich dag lefen bon | dem Hleinen Xaurin. || 


Auf BI. 2058 folge dann das Profa-Stüd des Geldenbuches: 


An vifem tejle findet man Wie die | Helden des erften 
auff find Aomen / (e£c.) 


Das Geldenbuc, ender BI. zog Sp. 2 3.42 ff.: 
und arnet ale die in den Verge | gan tuällen. | Ende 


I. 210 weiß. 

Sol. zıo ungezählte Blätter, das leute unbedrudt, mit Ruftod. und 
Signat. a i— Lv. 34 Lagen, zumeift 3u 6 SIH.; nur die erfte, vierte und 
leute umfafien 8 BU. Zweiipaltiger Sau, 44 3eilen auf voller Spalte. 
Schwabacher Type, 40 3eil. = 189 mm; das gereimte Vorwort (DI. ıb) 
in Staktur. m Titel, den Überfchriften und Ropftiteln größere Schrift: 
art. Die Perfe find abgefeze und beginnen mie Majusfeln. Sanzeidyen: 
langes Romma und Punfe. sEinfache Jnitislen auf dem Tirelblatte und an 
den Anfängen der Sauptabfchnitte des Tertes. 

230 Zolzfchnirte von verjchiedener Größe und Serfunft. Das gute Titel- 
bild, das auf DI. 2052 wiederholt ift vor dem Profaanbang, mift 140><ıs4mm, 
Seine Vorlage war die Jluftration auf der Tirelrückjeite des Geldenbuches 
v. I. 1509, die es aber an Seinheit bedeutend übertrifft. Von den meift 
fpaltenbreiten Tertbildern (67><sg mm) ift ein großer Teil von den alten 
Stöden des Augsburger geldenbuhes von 1491 (no. II) wieder abgedruckt, 
gewöhnlich in gleicher Solge. Daneben find aber audy andere Tiluftrationen 
eingefchoben (3.8. Rampffzenen), denen zu beiden Seiten 3ierleijten angefügt 
find, fo daß fie über beide Spalten gehen. Der Druder geinr. Stainer har 
fie aus feinem großen Vorrar an Sormfchnitten ausgewählt. Von befonderem 
Wert ift der fchöne von G. Burgtmair berrührende Golzfchnirt auf BI. ı55b, 
der als Titelbild zum Aofengarten verwender wird. Es ift der bekannt Ent- 
wurf zum Weisfünig, in welchem Raifer Mer I u. die junge Rönigin in 
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einem Barren mit Springbrunnen dargeftelle find (val. Jahrb. der Funfts 
biftor. Samml. des Raiferhbaufes VI S. 137). Der Iin?s befchnittene Stod 
Fam in die Hände Stainers, der ihn fihon in früheren Druden (3. 8. Platine 
1542) verwertete. 

Der Laurin-Tert weift 19 Golzjchnirte auf. Leben 7 alten Bildern nnd 
einer zugefügten Turnierdarftellung begegnen ıı Wachfchnitte nach den Jllu- 
itrstionen der SepararAusgabe des Laurin v. J. 1509. Das ‚Zeldenbud, 
v. 1509 war nid;e die Vorlage, da ihm eins der Fopierten Bilder fehle. Die 
neuen Laurin-Stöcde meffen ı13><7omm und find durch Seitenleiften ver- 
breitert. 

Durd) feinen Buchichmucd und feine Typen erweift fich uns das Selden- 
buch von ı545 als ein Erzeugnis der Stainerfchen Preffe in Augsburg. Daß 
Stainer in diefem Jahre noch druchte, ift durch die unterfchriebene Ausgabe 
der jchönen Magelone vom J. ı545 (in Wolfenbüttel) fichergeftelle. 

Über unferen Drud vgl.v.d. Sagen u. Büjching, Lie. Brundr. ©. ı7, 
Ebert no. 9389, Weller, Annalen II S. 298, Bräffe, Tresor II &. 234 
und Boedetfe, Brundriß 2 ©. 274. 

Lremplare diefer nicht häufigen Ausgabe des Seldenbuche finden fich in 
Samburg, München und Wolfenbüttel. v. d. Sagen bejaß ein ı£r.;, vgl. 
v.d. Gagens Bücherfchez no. 270. 


No. VII. 


Die dritte und legte alte Sonder-Ausgabe des Laurin erfchien zu Krürns 
berg bei Sriedr. Burknedhre ohne Angabe des Drucdjahres (um ı555). Der 
Titel auf BI. ı8 lauter: 


Die faher fich an | der Klein Kofengart/ oder || Kkänig 
Tamrin genandt / mit fchö-nen Figuren / Tüftig zu Tefen | 
oder zu ipilen. 
Darunter Zolzfchnitt (70><60 mm): Kinfe liege unter einem Baum, hinter 
defjen Stamm ein Pferdefopf fichebar wird, ein Ritter am Boden; vor ihm 
ftehe ein Rirter, den Schild in der Rechten, das Schwert in der Linken. 
Rechts erblicdt man ein Schloß, auf deifen Balkon ein Rönig und eine Rö- 
nigin fteben. 
Auf DI. 1b die Überfchrift: 


Der Berolt. 
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Dann ein Zolsfchnitt (49><60 mm), einen Jerold mit bloßem Zaupt dars 
ftellend, die rechte Zand ausgeftredt, in der linfen den SZeroldsitab;, vorn 
auf dem Wappenkleid ein Doppeladler, an der rechten Seite das Schwert. 


BI. 22 beginnt der Tert: 


Porrede. | IM lieben Herren hie befunder | MWäilt je bver- 
nemen groffe tuunder | (ez.) 


Der Tert des Laurin fchließe auf BI. 59» 3. 20 ff.: 


Alfe fich DIE gedichte entt | Gott ung allen fein gnad 
her jene / | MER. 


Bl. 596 3. 1 f. folgt als Beigabe der leute Abichnirt des Profa-Anbanges 
nach einem alten Drud des Seldenbuchs (vgl. die Ausgabe Zagenau 1509 
Al. 31ı2b Sp. 2): 


Hie nach folget | wie alle Held ein end Ha-itben genam- 
men / knud erfchlagen fein | mozden. BPnd Dieterich von 
Bern || berlom ift/ bag niemandt | ri mo Hin er 
kon-|men ift. | 
zP willen al& König Eizel fein | fraı Berriche geitartı / 
do nam er || König Gibichd Tochter Crimdilten | (eze.) 


Scdlieft BI. 62% 3. 3 ff.; 

und War-net alle die inm den | berg gehen | mällen. 
Darunter die Subftription; 

Gedzucht zu MRürnberg / durch) | Friberich Gufmecht.ch 


DI. 620 2 Solzfchniete übereinander (je 68><58 mm). ©®ben ein Turnierzwei- 
Fampf; an 3 Senitern erfcheinen 3 weibl. Zufchauer. ılmten Bampfizene: 
rechts halten 3 Reiter, auf die von lintse 3 andere mir eingelegten Lanzen 
einfprengen; im Gintergrund ein Stadttor. 

DI. 63 und 64 find unbedruckt. 

8. 64 Blätter ohne Blarız., mir (nicht regelmäßig gefenten) Seiten 
fuftoden und den Signat. Aii—Gv. Auf voller Seite 26—27 Zeilen. Tert- 
type breite Schwabadyer wie im Sigenordrud Butfnechts; 25 Zellen — 
ımıomm. Der Profas-Anbang ift in Sraltur gefene zu 23 3eil. auf der 
Seite (23 3. = 116mm). Im Titel und in den Überfchriften (BI. ıb, 2» u. sg) 

22 























x 








find zwei größere Auszeichnungsfchriften verwender. Beim LaurinsTert wurden 
die Derfe abgefege. Vor den Bilderüberfchriften und den willfürlichen Tert- 
abichnirten ift CL gefezt. Spärlidhe nterpunfrion durdy lange Bomma und 
Punkte. An den Tertanfängen Pleine Tjnitialen. 

2ı Solzjchnirte von ı9 Stöcden, die meiften in der Bröße von 68><58 mm, 
einfache Umrißzeichnungen. Das Titelbild und die Darftellungen auf BL. ıb 
(Gerold), BI. 33b (Türfenbild) und 62 (2 Bampfizenen) gehören nicht in das 
Buch. Die 3 erfteren find von anderer Zeichnung und beffer ausgeführt, als 
die eigentlichen Laurin-Jlluftrationen, weldye meift nach den roben Bildern 
des alten Zeldenbuche frei Fopiert find. in Verzeichnis derfelben gibt ©. 
Schade, Laurin (Leipzig 1854) in den Anmerkungen. 

Die Nürnberger Laurin- Ausgabe bieter befonderes Inrereffe, weil fie den 
Tert in modernifierter Bearbeitung wiedergibt, welche in der niederdeurfchen 
überfegung (no. VIN) und in den beiden legten Auflagen des Geldenbudyes 
(no. IX u. X) weitere Verbreitung fand. 

Entdedht ward unfer Driuf von Soffmann von Sallersleben (vgl. An: 
Zeiger für Runde des deutfchen Wtittelalters II [1833] Sp. 74). Angeführe ift 
er bei Bräfje, Sagenfr. S. 58 u. Tresor IV, &. 123, von Schade, Eden 
Aussfart :1854) S. ı2f., im Deurfchen Zeldenbuch I (1866) S. XXXV, von 
Weller, Repert. no. 477 Anm., von Boedete, Brundr. IE ©. 251 und 
gol;, Laurin S. XXXI sLinen eudrud diefer Ausgabe veranftaltete 
©. Schade (Leipz. 1854). 

Einziges befanntes Eremplar in dem berühmten Wijchband der Rirchen- 
MinifterialsBibliorhet in Celle (ale 4. Stüd), 


No. VII. 


Bine niederdeutfche Überfegung des Laurin-Tertes wurde vereint mit dem 
nd. Sigenor und dem Lied van dem hörnen Sifride herausgegeben und er: 
ihien 0. ©. und Jahr (Zamburg ca. 1560) bei Johim Löw. Die 
Sammlung diefer 3 Bedichte har folgenden Titel: 

Dre Kortinilige | Hiftorien. | Ban DViberich han Veren/ | 
Hildehrand und dem refen Sigenat, | Pan dem Börnen 
Sifrite / | tind etliken heilen Drahen. | Pan dem H- 
ninge der Diwer-'ge / Torin/ und andern Dier|gen tind 
Fefen mehr. 


Darunter ein guter Solzfchnitt (63><54 mm) von dem Monogrammiften 
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AL: ein Riefe und Ritter im Rampf. Der Sigenot-Tert beginnt auf BI. ıb, 
da6 Lied vom Zörnen Sifride BL 26° 3. ı2 (vgl. meine Seltenen Drude II 
S.8 no. VII. 

Bl. 33° 3. ı beginnt der Laurin: 


De Hiene Kofengarde / ebber | Köninch Tanrin. Cd) Xuftic) 
tho Tefen | edder cha fpeien. | 
Unter diefem Titel cin Golsfchnitt aus 2 Stöcen (zujammen 65><64 mm), 
einen Gerold und eine Dame darftellend, nicht, wie es zuerft fcheint, Laurin 
und Dectleffs Schweiter. 
Darauf beginnt der Tert: 


Heroldeg Vörrede. | GM Teuen Heren Hör befunder Win 
gu bornemen geote wunder / | (eZc.) 


Diefer Tert lautet abweichend von dem in den älteren Drucden des 
Seldenbucdyes und den beiden eriten Separatsusgaben (Straßburg ı500 u. 
1509), £r folge der Furz vorher erjchienenen Ausgabe bei Sriedr. Burknecht 
in Qürnberg (no. VID. Auf BI. 77b 3. 13—ı7 ender der Laurin folgender: 
maßen: 

Ban Similt der edlen Aoningin | nt tan bem Ylenen 
Köninck Xorin | Alfa fick dith gedichte ende | Gobt ung 
allen füne gnabe Her fente | AMER, | 


Darunter ftehr die Wiederholung des Titelholzfchnirtes. Endlich folgt 
als Anhang (BI. 78°, entfprechend der Vorlage, der legte Profaabfchnirt aus 
dem Zeldenbuc, mit der Auffchrift: 


Aürna boiget/ na alle Beldte einen ende Heblen yge- 


namen / und erflagen fin fuor-bven / Pub Diderich van 
ern borlaren He / | dat nemandt net / Mmorhenn | be 
kamen je. 


sende BL. 79% 3. 20—21: 


ben iüngeften bach / vmb imarnet alle be/ | de in ben 
berg gan inillen. 


Dorunter: 
Gebrücht borc, Aachim Tätn. 
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Sodann Druderftod (Schnörfell. DI. 796 und 80 leer. 

80, 8o Blätter, leutes weiß; ohne DBlartz., mie Seitenfuftoden und den 
Signar. Aij—Riiij, von denen manche fehlerhaft. 33—34 3eilen auf voller 
Seite. GBotifhe Tertrype, Regelböhbe von 30 3. = ıo6mm. Jm Titel u. 
einigen Überfchriften größere Schriftarten verwendet. Als Sanzeichen dient 
langes Romma und Punft. Am DBeginne der 3 ASauptabichnitte des Buches 
ftehen größere Anfangebuchftaben. 

4 golzichnitte von 3 Stöcden; das fchöne Titelbild ift auf BI. 77b wieder- 
bolt. Die beiden anderen Darftellungen ftechen dagegen unvorteilbaft ab. 
Befonders unpafiend ift die Jlluftration am Beginne des Zörnen Sifrit, ein 
Brieger auf Elefant (63><49 mm). 

Der Drud ift zuerft erwähnt im Anzeiger für Runde des deutichen Mittel: 
alters II (1833) Sp. 74 f., fodann bei v. d. Hagen, Geldenbud I (1855) ©. 
XLUf., Gräfie, Tresor U 8. 391 Anm., Boedefe, Mittelalter ©. 452, 
©. Schade, Kden Auszfart (1854) T. ı5f., im Deutichen Geldenbud, I 
(1866) S. XXXV, bei Boltber, Das Lied vom 5. Sigfrid (VTeudrucde 8ı. 82) 
S.Vf., u. Boedefe, Brmoriß I ©. 459,1. ine ausführliche Befchreibung 
bei Shorbad, Seltene Drucke II (1894) S. 8 no. VIII. 

inziges remplar diefes Außerft wertvollen Druckes in dem Foftbaren 
Miihbeand der Kirchen: MinifterialsBibliorhet zu Celle (als 5. Strüd). 


No. X. 


In der 5. Edition des Zeldenbuches, die 1560 zu Sranffurt a. M. bei 
Ww. Yan und Sigm, Seierabend berausfam, haben wir den 9. alten Tert: 
abdrud! des Laurin vor uns. BDiefe Ausgabe des Zeldenbucdhs führe folgen: 
den Titel (Zeile ı und 6 in Rotdrud); 


Das Helden-| & budj. 2 | Welche auffg neiu Lorrigiert 

und | gefeffert ift/ mit fchänen Figuren | geziert. 
Darunter Tirelholzfchnitt (125><148 mm): Derftellung der Sauptperfonen 
des Zeldenbuches, von Renaiffance-Aahmen umfchloffen. 3eihnung J. Ammans 


nad) dem Titelbild der Ausgabe von 1545 (no. VI). Yieben dem Golzfchnitt 
ftehr die Jahrzahl in Rotdrud; 


15 D 60. 
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Unter dem Bild der Dructvermerf (erfte Zeile rot): 


Gedruckt zu Franchfurdbt am Main / durch Wejigand 
Han / tnt Sögmund Feierabentt. | 


Blatt ıb leer. Auf BI. 2a folgt ein Vorwort Seierabende {unterzeichner 
mit S. $.) mit diefer Überfchrife: 

Iunhalt de8 Helden-|auchg an den Xefer. 

Der Verleger nimmer eine willfürliche äußere inteilung vor und benennt 
den erften Teil (BI. 48) Don Peifer Dernitten, Teil 2 (Bl. 75°) Don gerr Zug: 
diererichen, Teil 3 (BI. 143°) Dom Rofengarten zu Wormbs, Teil 4 (BI. 169%) 
Laurin. Diefer beginne mit folgender Überjchrift: 

Im Bierbten Theil wird gemelt / | Bon tem Kleinen 
König Xaurin/ | vem Geziuerge / Wie er feinen Kofen- 
garten mit | fo graffer manndeit und zauberlift beinaret / 
hiß er zuletft | von den Belben beziuungen wardt / und 
jhe Gauchelman fein | mußt / Mit fampt andern Rurtz- 
tueiligen Biftorien / | Am andern Theil tiefe Heiben- 
buchg | werfaßt/ melcheg auch in fein || fonderliche Ke- 
fchreibundgen underfchieblich | wirbt geordnet | nerden. 

Darunter der Tirelbolzfchnirr wiederholt, Sodann beginnt BI. 169% Sp. ı 

das Bedicht von Laurin: 
far lieben Herren | hie befunder | WDält je hiernemen 
groffe fuunlder | (ezc.) 

£s fchlieft BI. 184° Sp. 2 3. 26 ff.: 

Diemit dag Buch ein ende Hat | Wol Van den außer- 

mölten Degen | Gott geb tung allen feinen fegen. _ 

AMER 
gierunter ftebt: 

Ende deg Dierbten td letften Theil | biß Helbentuchg. 
Darunter Zierftüde und Leiften. 


BI. 184b folgt dann der Profa-Anbang d. b. die alte sEinleirung des 
geldenbuches: 
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In diefem theil findet man iuie die | Heiten deg erften 
auf find Rommen / (eZe.) 


Schluß des Geldenbucdhe BI. 187 Sp. 2 3.20 ff.: 
tuarnet alle bie in ben | Berg gehen iuöllen. 


Deorunter: 


Ende de8 gantzen Helbenbuche. 


BI. 188 leer. 


Sol. 188 Blärter, einfchließlich der unbedructen, mit Blattz. 2—ı87, 
Buftod. u. Signat. Aij—33ij. 24 Lagen, davon 22 zu BU. u. 2 zu 6 BI. 
Tert der Bedichte zweilpaltig, Vorwort in langen Linien. Auf voller Spalte 
51—53 Zeilen. Tertrype Schwabacher, so 3eil. = 232 mm. Vorwort in größerer 
Type; im Titel, den Überfchriften und Bopftiteln Auszeichnungsfchrift. Titel- 
zeile ı u. 6 fowie das Drudjahr in Rordrud; erfte Titelzeile rylograpbifc 
bergeftelle. Verfe abgefezt, mit DVerfalen beginnend. 

185 golzfhnitte von verfchiedener Bröße und ungleihem Stil. YIeu ber: 
geftelle für unfere Ausgabe ift wohl nur das Titelbild (125>x<ı48 mm) von J. 
Amman und der hübfche SHolzfchnirt (BI. 143°) am Beginn des Rofengartens 
(95><148 mm), der ein Liebespaar im Barten darftelle in Anlehnung an das 
Burgtmairfhe Bild zum Weißfünig in der vorbergebenden Ausgabe des 
Geldenbudhys vgl. no. VI. Die Titelbilder zum Ortnit (95><71 mm), Hugdietridy 
(97><69 mm) u. zum Profa-Anbang (95><71 mm), die fi auf BL. 4*, 75% u. 
184b befinden, find von den Derlegern willtürlidy eingefügt. Die eigentlichen 
Terrilluftrationen find nicht für das Sgeldenbucd, gezeichner. Es find Golz- 
fchnitte von Sans Brofamer (durchfchnittl. 70><52 mm), weldye er für ver- 
fchiedene bei Weig. Yan gedrucdte Volfsbücher lieferte. Die Bilder gehören 
3. T. zu Ausgaben des Sgerzog MErnft, der fchönen Wielufine, des börnen 
Sigfrid ıc., und paffen fchlehr für Terrilluftrarionen des GZeldenbuches, 

Der LaurinsTerr ift mit 13 Solzfchnirren illuftriere. Am Beginne des- 
- felben (BI. 1698) ift das Titelbild des Zeldenbucyes wiederholt, die übrigen 
Darftellungen ftammen aus Volfsbüchern des W. SGanichen Verlags. Ale 
weiteren Buchfchhmud bat unfere Ausgabe größere und Fleinere nitialen 
am Beginn der Abfchnirte, fowie am Ende der einzelnen Teile 3ierleiften und 
Schlußftüce. 


Die Abweichungen unferes Druckes von den früheren Ausgaben des Gelden- 
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buches machen ihn bejonders intereffant. “eben der Kreueinteilung”) bar er 
den Laurin in der modernifierten Saffung wie die Butkfnechtiche Ausgabe (vgl. 
no. VID, nur find noch die 16 Schlußverfe aus dem Seldenbudy mit der “Br: 
wäbhnung des Ggeinr. v. Öfterdingen hinzugefügt. 

Ogl. über unjere Ausgabe die dürftigen Yrotizen bei Ebert no. 9390, 
v.d. Sagen u. Büjhing, Brundr. S. ı7, Weller, Annalen II ©. 298, 
Bräffe, Tresor III S. 234 u. Boedefe, Brundriß 12 ©. 274. 

remplare in Berlin, Dresden, SJamburg, WMünchen, Prag, Wolfen: 
büttel u. Zürich (Stadebibl.). Die Sammlung von Sgeyfe u. v. d. Gageıı be: 
faßen das Bud) (SGeyfes Bücherichag no. 8, v. d. Sagens Bücherichsg no. 271). 


No. X. 


Der legte alte Abdruck des Laurin-Tertes liegt vor in der 6. Ausgabe 
des Zeldenbuchs, die im 5. 1590 bei Sigm. Seierabend zu Sranffurt a. M. 
erfchienen ift und zwar in zwei Drud-Parianten. Der Titel, deffen zweite 
und dritte Zeile zylograpbifch bergeftelle ift, lauter: 


Helbenbuch / darinn wiel feltzasjmer Geichichten vund Rurtz- 
meili-Jge Biftorien / ton den graffen Beiden und Knfen / 
Wie | fie fo Kitterlichen mb eineg YKhnigd Tochter ge- 
ftritten Hasiten / Brnt wie jnen zu Wormbg im groffen 
und Hleinen | Kofengarten ergangen ift. | Ietzuntt vurd)- 
auß/ mit neuen Figuren gezieret vndb in bier bunber- 
fchiebliche Wücjer abgetheilet / deßgleichen zu<or nie 
Getrucht ift/ or. | 


(Zeile 2, 3 u. 8 in Rotdruc.) 

Darunter Titelbolzfchnitt (84><95 mm), 7 Perfonen des geldenbuchs unter 
einem Torbogen darftellend; wahbrfcheinlih von einem Schüler des TJoit 
Amman nad) dem Titelbild des Zeldenbuchs vom I. 1545 gearbeitet. YIeben 
dem Golzfchnire ftebr in Rotdrud das Drudjahr:; 


15 || 90. 
Unter dem Bild (in Rordrud) der Drucdvermerf; 





























1) Der I. Teil fliegt BI. 73b mit den Derfen: Nun hat Ottnit ein ende || Ond hebt 
Wolffdieteridh an. Dyl. dazu den Leudruf des Heldenbucds duch A. v Keller S. 515 3. 3. 
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Getrucht zu Franchfort am Main / in berlegung Sig- 
mund Fejrabendt. | 


Sl. ıb leer. DI. 28: 
Borrede bed Beldenbucdje / | an den günftigen Xefer. 


Sie ift unterzeichnet von dem Verleger Sigmund Seyerabend und datiert 
von Sranffurt den 28. Martij 1590. 

Seierabend wiederholt im großen und ganzen die Vorrede der vorigen 
Ausgabe, nur erwähnt er, daß der Buchhändler Laureng Albredhr von 
Lübed ihn bewogen babe, das Bud, wieder „im Drud aufgeben zu laffen”, 
und daß er viel Roften „auff neuwe Siguren gewender babe”. 

Auf DI. 38 folge (abweichend von der früheren Auflage von 1560) an 
erfter Stelle das Profa-Stüd des Geldenbuches: 


An diefem Theil / findet man/ | mie die Beiden zum 
erften auff find Rammen / (ec.) 


Es ender Bl. yb 3. 27f.: 
und iwarnet alle | die in ven Verg wehen wöllen. | 


| 
1.8 leer. Auf DI. 9% (mir der Blartzahl ı) folgt der Ormir als ı. Teil 
des Geldenbuche, dann BI, d (mir der Zahl 103) der Zugdierridy und BI. doii 
(mit der Zahl 197) der Rofengarten. Der Laurin beginne DI. nniij (mit der 
Zahl 232) mit diefer Überfchrift: 


Am DPierdten Theil wird gemelt / | Pon dem fileinen 
König Lua-rin/[!] dem Gezwerge/ Mie er feinen Kofen- 
garten mit fo | groffer mannfeit nt mit Zauberei) mb- 
gienge / bi er zuletft von den | Helden bezimungen 
ward / vnd ihre Gauckelmann fein mußt/ Mit fampt 
andern Kurtz weiligen iijlorien / Iın andern Theil diefeg 
Heldenbuchs herfaßt/ | meiches aud; in fein fanderliche 
befchreiüungen | underichiedlich ift geordnet fuarben. | $ | 
Darunter der Titelholzjchnire wiederholt. Dann beginnen auf Sp. ı die 
erften Derfe des Laurin wie in der vorigen Auflage in modernifterter Saffung: 


°] Br lieben berrn Hie Gefunder | Mölt jr herneme graffe 
uunlder (e£e.) 
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Der Laurn und mit ihm das ganze SZeldenbuch fchließt DI. 260 (mir 
Blattzahl 253) Sp. 2 3. 23 ff. 


Biemit dag Buch, ein ende Hat | Mol han dem außer- 
wölten Degen | Gott geb ung allen feinen Segen. || 
AMER| 


‘ 





Darunter in fetter Schrift: 
Ende def bierdten und letzten Theil | biß Heltenhuche. 


Dieje Ausgabe des Zeldenbuchs weicht von der vorbergebenden darin ab, 
daß fie die Profesi£inleitung wieder an den Anfang fest") und neuen Buchs 
fhmud bat. Dagegen bringe fie gleich ihrer Vorgängerin den Laurin in der 
Lreubearbeitung des Butknechrfchen Dructs, mit Zinzufügung der Schlußverie 
der alten Saffung mit dem Qamen des Zeinridy von Ofterdingen. 

40. 260 Blätter, die eriten 8 obne Zählung, von Bl.9 an mit den Ziffern 
1—253. In den Blattzahlen folgende Verfeben: die Ziffern 77 u. 78 find 
überfprungen, ftart 146 ftebe tälfchlidh 136 und die Zahl zıo ift Doppelt ge: 
fest. 65 Buartsdogen mit Seitenfuftoden u. den Signer. Aii—Yiij auf 
Bogen ı, dann Aij—seilj. Zweifpaltiger Sag von BL.9 an, auf voller 
Bolumne 36/37 Zeilen. Terttype Srafrur, zo 3. = 92 mm. 

Das Vorwort des Verlegers in größerer Schrift, die Profasi£inleirung 
(Bl. 3—7) in Pleiner Sraktur, Auszeichnungsichriften im Titel, den Über: 
fhriften und Bopftiteln. Das Tirelblare zum Teil in Rordrud, darunter die 
sylogr. bergeftellten Titelzeilen 2—3. In den Bedichten find die Derfe abs 
gefegt, mit Derfalbuchftaben beginnend; Interpunftion jehr fpärlicd, gefeut. 
Größere und Fleinere Jnitialen an den Abfchnitten. 

85 Golzfchnitte mir Wiederholungen. Jedes Bild (außer dem Titel: 
bolzfchn.) ift mir einem fchönen Paffepartour umgeben, von denen 7 Stüd ver: 
fchiedene reich gefchnigte Rahmen darftellen (130><98 mm), 5 andere zierliche 
Rompofitionen von Laubwerf und Tieren aufweifen (135><9ı mm). Dieie 
ı2 Paflepsrtouts find von TJoft Amman gezeichner und ebenfo 35 von den 
quer ovalen Innenbildern (von 3ı Stöden). Die übrigen 48 Darftellungen in 
vierediger Sorm ftammen von der Hand des OD. Solis (mit Wiederholungen‘. 
Das weniger bedeutende Titelbild ift nad dem Titelbolzichnire des Gelden- 
buche v. 1545 gearbeiter und ift vielleicht einem Schüler Ammans zuzufchrei- 


2) Jnfolgedeffen hat die Überfchrift sum Saurin ihre Berechtigung verloren mir dem Binwels 
auf die folgenden „kurgmweiligen Bifterien”. 


30 


ben, ebenfo wie das hübfche Zierftüd, das am Ende des ı. u. 2. Teiles ab» 
gedrudt ift. Von den Jluftrarionen paffen nicht alle zu dem Tert, den fie 
verbildlichen follen, am wenigiten die 3 Bilder von DO. Solis, welche im 
Laurin:Terr fteben. 

Außer diefen 3 Tert-TJUuftrstionen hat der Laurin:Tert an feinem Anfang 
noch den Titelholsfchnite (in Wiederholung) als Schmud erhalten. 

Pgl. über unfern Drudv.d.GSagenu.Büfching, Brundr. S. 17; £bert 
no. 9391, Weller, Annalen I S. 298, Bräffe, Tresor II S. 234 u. Bödele, 
Grundr. 12 &. 274; ferner Geyfes Bücherfhag no. 4, v.d. Hagens DBücdyer- 
(has no. 272, v. Malgabhn, Deutfher Bücherfhag I no. ı. 

Zremplare in Samburg, Yeuftift, Yrürnberg (Berm. Muf.), Straßburg 
u. Wolfenbürrel 

In den foeben aufgeführten Mremplaren unferes Druckes finder fi auf 
der Rücdfeite des mie der Blartzahbl 85 bezeichneren Blattes ein Solzfchnict 
von Joft Amman, von RenaiffanceeAchmen umfchloffen. Das querovale 
Bild ftellt einen von 2 Zunden gebegten Sirfch) dar. Im Sintergrunde das 
Meer, aus weldhem in der Serne ein flammender Sels emporragt. ARechte 
im Vordergrund 3 Zelte, vor denen 3 Rriegsleure. Zwei derfelben verfolgen 
den Zirfch und blafen auf Görnern. 

Kine Anzahl von Eremplaren weift diefen Zolzichnitt an der betreffenden 
Stelle nicht auf, fondern bar ihn durch eine Jlluftrarion von der Zand des 
DO. Solis erfegt, die fonft nicht in dem Buch vorfommt. Min Paffepartout, 
aus Laubwer? und Tieren zufammengefegt (eine Zeihnung I. Ammans), fchließt 
folgenden golzfchnirt des Pirgil Solis ein: Im Vordergrund halten 7 Bes 
riztene vor den Mauern einer befeftigten Stadt. „inter der Seftungsmauer 
fiehbe man einen Ritter auf Seinde losiprengend. In der Stadt wütrer eine 
Seuersbrunft '). 

Die Terrftelle des Wolfdierrich, weldye durdy dies Bild illuftriert werden 
jollte, wird durdy nachftehende Überfchrift bezeichnet (vgl. das bez. BI. Sse): 


Mie Molffbieteridh Ge dem Feuiur faß auff der | Burg / 
da fein Frauin nag / tb fahe bag Ge-izelt / daß jhm her 
Kijfe mit der Frauiuen | genommen Hett. |’) 


») Ein Derzeichnis aller in derartigen Eremplaren des Beldenbuhs von 1590 vorfommenden 
Hossicmitte J. Ammans gibt A. Andrefen, Der beutfche Peintresgraveur I S. 34% ff. 

2) Die Auswahl des Bolsfdmittes gefhhah offenbar ganz oberflächlich nadı den Worten ber Auf: 
frift: Seuer, Burg, Gezelt. Ob das Bild inhaltlich paßte, war Nebenfade. 
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Wie es jcheint, nahm der Verleger während der Drudlegung daran An= 
ftoß, daß diefer Abfchnirt des Tertes durdy eine Zirfchjagd illuftriere wer, 
und wählte dann den Solzfchnitt des Pirgil Solie aus, der allerdings eben- 
fowenig eine paffende Darftellung für jene Stelle darbieter. 

Im Übrigen find alle Eremplare in Drud und Ausftattung vollig über- 
einftimmend. 

remplere mit diefer Jluftratione-Variante finden fi in Augsburg, 
Bafel, Berlin(2 Ex), Donauefhingen, Dresden, Sranffurta. M. 
und Zannover. 

Die Angabe bei Weller, Annalen II S. 298, wonad) fidy ein fr. des 
Geldenbuchs von ı590 in Zürich befinden fol, ift unrichtig. Weder die Stadt: 
bibliorhe? noch die Rantonalbibl. befigr diefen Druc; dagegen finder fich in 
der Zürcher Stadebibl. das Geldenbuc v. J. 1560). 


Ülberblickt man die oben aufgezäblte gedruckte Überlieferung des Laurin- 
Tertes, fo wird es zuerft Wunder nehmen, wie wenig Sonder-Ausgaben der 
beliebten Dichtung auf uns gefommen find, mag man aud, annehmen, ee 
feien einige Drude völlig zerlefen worden und für immer vernichtet.) Die 
fpärlihen inzeldrude erklären fich aber leicht aus dem lmftand, daß der 
Saurin auch in den verhältnismäßig oft erichienenen alten Ausgaben des 
Geldenbuche mit abgedruckt war. Aus dem gleichen Grunde haben die weniger 
gelefenen Bedichte von Rönig Drenit, von Wolfdietrih und vom Rojengarten 
zu Worms gar Feine Separat:Ausgaben erlebt, weil für ihre Verbreitung 
die verfchiedenen Auflagen des Geldenbuchs der geringeren Wachfrage wegen 
genügten. Um jo deutlicher erweift fi) daher die große Beliebtheit der 
Leaurin-Dihrung, weil von ihr neben dem monumentalen SGeldenbuc, noch 
3 Kinzeldrude für die Lefrüre des Volkes nörig wurden (vgl. oben no. II, 


2) Die Bemerfung ift nicht überflüffig, daß es außer den oben verzeichneten 6 Ausgaben des 
Beldenbudhs (ngl. no. I, II, V, VI, IX, X) feine weiteren Drude desfelben gibt. In älteren Werfen 
werden nod folgende Ausgaben genannt: Bagenaun 1515, 0. ®. 1547 u. 1549, fowie Sranffurt 1579 
und 1592. Dies find aber durchweg ungenaue Angaben oder Kefefehler der Jahreszjahlen für: 
Bagenan 1509, 0. ©. 1545, Srankfurt 1560 u. 1590 (vgl. v. d. Hagen u. Bäfching, Grundrif 
S. 18). Das fogenannte Beldenbuh v. J. 1579, das die Dresdner Bibliothef in dem Bänaufchen 
(fräher Mentefchen) Er. befigt, hat fich als ein defektes Eremplar des Sranffurter Drudes v. I. 1560 
ergeben (vgl. Ebert, Bibl, Keriton no. 9590 Anm.) Endlih if die Angabe im Katalog der 
Stadtbibl, in Zürich II (186%) S. 603: Sranffurt am Mayr o. J. fol. unricdtig. Es if die Srank: 
furter Ausgabe von 1560. 

2) Man beachte, daß von den 3 Sonderdruden des Laurin ein jeder nur in einem Eremplar 
erhalten tfl. Don diefen 3 Auflagen zählte die einzelne mindeflens 500 Eremplare. Es wären alfo 
1500 Eremplare des £aurin der Kefeluf zum Opfer gefallen, 
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IV, VI). Mit dem Beginne des 17. Jahrhunderts erlifcht dann das Interefle 
an unferem Bediche und es folgen Feine weiteren Auflagen. 

DBemerfenswere ift es, daß der gedrudte Laurin-Tert hbauprfächlid,) aue 
jüddentfchen Preifen bervorging, fo gleich feine erfte Ausgabe in der 
Editio princeps des Geldenbuchs (Straßburg ca. 1480). Don den Sonderdrucden 
erfchienen die beiden erften in Straßburg (1500 und 1509), der dritte in Mürn 
berg (um 1555). Serner Fam die 2. Auflage des Geldenbuche in Augsburg 
1491 heraus, die 3. in Sagenau (für den Straßburger Verleger Job. Rnoblaud)) 
und die 4. ohne Örtsbezeichnung ausgegebene wieder in Augsburg 1545 (bei 
geinr. Stainer). Aus Mirteldeurfchland feammen nur die beiden jüngiten 
Drucde des Ggeldenbucdhe (5. u. 6. Aufl), die zu Sranffurt a. MT. 1560 und 
1590 erfchienen. Jm Norden Deutichlande ift der Laurin nur einmal, und 
zwar in niederdeuticher Saflung gedrückt worden. Dies gefchab ver: 
balmismäßig fpät, ca. 1560 durch Johim Löw in Samburg (vgl. oben 
no. VIM)*). 

Wie bereite erwähnt, liege in den alten gedrucdten Terten des Laurin 
die jüngere alemannifche Verfion vor, die vermutlich im 1Elfaf zu DBe- 
ginn des 14. Jahrh. entftand?). Der DVerfaffer diefer IUmarbeitung war ein 
gur erzäblender Dichter aus der Schule des Bonrad von Würzburg, aber 
nicdye der jagenbafte Seinrich von G©fterdingen?), dem das Werk in den 
Schlußverfen beigelegt wird (vgl. oben S.4). Die älteften 3eugniffe für das 
Befanntfein diefer jüngeren (elfäfftichen) LaurinsBearbeitung finden fih in 
der Chronif des Twinger von Rönigsboven (Ende des 14. Jahrh.) und 
bei Meifter Alıfwert (Anfang des ı5. Jahrh.), alfo in alfatifchen &uellen. 


2) Don einer handfchriftlien Überlieferung des niederdeutfchen Kaurin haben fich feine 
Spuren erhalten. Und doc liegt es nahe, für die Bänife „Kong kaurins Frönife” des 
15. Jahrh. eine niederdeutfche Bearbeitung als Mlittelelied anzunehmen, die wiederum von 
einer mitteldeutfchen Teztgefalt ausging. Über die däntfche Laurinbearbeitung und das färsifche 
Lied Doargasfongur vgl. Mällenhoff, Deutfches Beldenbud 15. XL. Im Anfchluß hieran will im 
noch erwähnen, daß der tfchechifche Laurin-Cert aus dem Ende des 14. Jahrh. (veröffentlicht ich 
Archiv für flav. Philologie 13 S. I ff.) wohl auch auf eine mitteldeutfche Dorlage surädgeht. Dal. 
Näheres daräber bei Cerny im Programm der Oberrealfchule zu Pardubig 1893 und Lambel im 
Anzeiger für deutfches Altertum 25 S. 271 Anmerfung, 

2) Die weiteren jängeren Bearbeitungen des £Laurin will ich nur furz erwähnen: a) Der An= 
fang einer bairtfhen Umarbeitung des 15. Jahrh. In der Preßburger Handfchrift (vgl. K. I. Schröer, 
Ein Brucfläd des Gedicdktes Kuarin [!] 1857). db) Die durchweg erweiterte Arophifcdge Neubear: 
beitung in der Dresdener 85. des fogenannten Beldenbuchs Hafpars von der Rön vo. J. 1472. Sie 
ift abgedrudt bei v. d. Hagen u. Primiffer, Der Helden Buch in der Urfprache 1 (1825) S. I6O ff 
€s find 326 Strophen in der fog, Heunenmweife. 


3) Die Bandidrift lieh: Offtter tängen die Drude haben fälfchlich : Oferdingen. 
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Audy der vielbelefene Straßburger Satiriter Job. Sifhart (3.8. Beichichts 
flitterung 1590) erwähnt die Sage vom Zwerg Laurin, weldhe er obne Mübe 
sus den Straßburger Sonderdrucden Fennen lernen Fonnte. 


Die bandfhriftlidhe Verbreitung der eljäffifchen Laurin-Verfion fcheint 
nur gering gewefen zu fein, und zwar aus dem Brunde, weil die Bearbeitung 
fdyon bald zum Drud gelangte, ine einzige Abfchrift diefes Tertes (unge- 
fähr vom Jahre 1480) hatte fidy in dem vernichteten Straßburger Manuffript 
des Geldenbuchs erhalten vgl. oben &. 4). 


Xadı) einer befferen Vorlage gearbeiter und forgfamer redigiert, als im 
Straßburger Coder, ging fodann der wieder etwas überarbeitete Tert des 
Laurin in die Editio princeps des Geldenbucdhe über, welche von Job. Prüß 
in Straßburg um das "Jahr 1480 gedrucdt wurde, In diefer Tertgeftalt be: 
gegner der Laurin ungefähr 7 Jahrzehnte lang unverändert, abgefeben von 
unwefentlichen ortbograpbifchen Abweichungen, in den 4 älteren Auflagen 
des Geldenbuche fowie in den beiden erften Minzeldructen des Laurin, alfo 
bie zur Mitte des 16. TJahrh. 

Als erfte Bruppe des gedrucdten Laurin-Tertes haben Demnadı folgende 
Ausgaben zu gelten: 


a) Geldenbud, ı. Aufl. (Straßburg um 1480). Ogl. oben no. I. 
b) geldenbucd, 2. Aufl. Augsburg 1491. DPgl. no. I. 

c) Laurin 1. Sonderdrud. Straßburg 1500. Ogl. no. II. 

d) Laurin 2. Sonderdrud. Straßburg 1509. dgl. no. IV. 

e) Geldenbuch 3. Aufl. Sagenau 1509. Dgl. no, V. 

f) Geldenbuch 4. Aufl. (Augsburg) 1545. Ogl. no. VL. 


Um die Mitte des 16. Jahrhunderts fand fi) fodann ein neuer Bear: 
beiter, welcher den Tert nad) dem Befchmacde der 3eit fowohl in der Sprache 
als befonders im Versbau modernifierte. Diefer veränderte Laurin-Tert 
wurde alsbald von Sriedridy Butfnechht in Nürnberg um 1555 gedrudt. Die 
bervoritechendfte Teuerung beftebt darin, daß die Silben gezählt werden und 
die dreibebig Plingenden Verfe durchgebends auf 4 Gebungen gebradyt find. 
Öfrers find auc, die Reime geändert worden und veraltete Worte durdy neue 
gebräuchliche erfegt. Mine Wenge von Sliwörtern mußte der Bearbeiter 
notgedrungen einfügen, die dem Bebdichte nicht zur 3ierde gereichen. Anftett 
der glatten Verfe des böfifch gebilderen elfäffiichen Umdichrers erfcheinen nun 
die Flappernden Bnittel eines Yürnberger Meifterfingers. Die beiden erften 
Derje der neuen Bearbeitung 3. 3. lauten jest (filbenzäblend): 
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Ir lieben Berren Hie befunder, 
MWöält je bernemen groffe under‘). 


Außerdem bar der lImarbeiter die Schlußverje mit der Erwähnung des 
Zeinrich von Ofterdingen weggelaffen. Das Gedicht hat bei ihm nun folgen: 
den Ausgang: 


Biemit jo endt fich dife gefchicht (vol. dazu Zols O.2812 ff.). 
Don Similt der edlen Königin 
Und bon dvem Kleinen König Taurin. 


Darauf mir Auslaffung eines Verspaares: 


Alfo fi DIE gedichte endt, (vgl. Zolz ©. 2817 f.). 
Gott ung allen fein gnab Der fenbt. 
Amen. 


Über das angehängte gekürzte Profaftük vgl. oben no. VII und den 
Vieudrucd der ürnberger Ausgabe von ©. Schade (Laurin. Leipzig 1854) 
8. gıfl. 

Yadı dem Butfnechtifchen Drud (Qürnberg um 1555) wurde eine lm: 
fegung des Laurin ins Niederdeurfche vorgenommen, die bei Jochim Löw 
(Gamburg ca. 1560) mitfamte dem gefürsten Profas:Anbang der Vorlage 
berausfam. Diejer nd. Tert erfchien, vereinigt mit dem Sigenor und börnen 
Sifrid, unter dem Gefamt-Titel: Dre Fortwiligegiftorien ... (vgl. oben 
no. VII). Der Untertitel des Laurin heißt bier: „Oan dem Föninge der Dwerge 
Lorin“ ..., feine Überfchrift im Terre: „De Plene Rofengarde, edder Fönind 
£aurin”. Bine weitere Verbreitung bat die niederdeutfche Überfenung jedoc) 
nicht gefunden. 

Serner wurde der erneuerte Tert der Nürnberger Minzelausgabe in die 
fpäreren Drucke des Geldenbudhs, welche zu Srankfurt a. M. 1560 und 1590 
erichienen, im wefentlichen unverändert aufgenommen, indes find am Schluße 
derfelben die 16 legten Derfe aus dem Laurin-Terr des alten Geldenbucdhs an: 
gefügt, in denen SZeinrich von Öfterdingen als Dichter genannt wird. 

Die zweite Bruppe des gedrudten Laurin-Tertes, welche aljo in einer 
erneuerten Beftale auftritt, befteht nad, vorftehender Ausführung aue 
folgenden Drucden: 


2) In den alten Druden dagegen if ihr Wortlaut: 
Ir herren hie befunder || 
fernement groffe wunder. 
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a) Laurin 3. Sonderdrud. Ylürnberg (ca. 1555). Ogl. oben no. VII. 
b) Dre Fortwilige Ggiftorien. Darin Laurin niederdeutjcd an 3. Stelle 
(Gemburg ca. 1560). Ogl. no. VII. 

ce) geldenbud, 5. Aufl. Srankfurt a. WM. 1560. Pgl. no. IX. 

d) Geldenbuch 6. Aufl. (2 Dar.) Srantfurt a. M. 1590. Pal. no.X. 

Don tertfririfhem Werte für die eljäffiiche Laurinbearbeirung ift 
nur die erfte Bruppe unferer Drucke, da fie viele alte gute Lesarten bewahrt, 
welche im Straßburger Coder nicht überlieferr find, und weil manche Lücken 
der Zandichrift fi Daraus ausfüllen laffen. Aber aud) die zweite Gruppe 
beanfprucht unjer Intereffe, indem wir an den verfchiedenen ihr zugehörigen 
erneuerten Auflagen die weitere Befcdyichte Des Tertes verfolgen Fönnen. 

Sür einen Zinblid in die Enrwidelung der Bücherilluftration im 
15. u. 16. Jahrhundert erweifen fich die verfchiedenartig ausgeftatteren Drucde 
als recht lehrreih. “Rad, den mit einfachen Sormfchnitten (Umrißzeichnungen) 
verfebenen Kritlingeausgaben des SHeldenbucdhe (1480 u. 1491) folgen bald die 
Straßburger £inzeledirionen des Laurin (1500 u. 1509), weldye fchon ausge- 
führeere Bilder von einbeitlihem Stil zeigen. Befonderes Tnterefie verdient 
ferner das Gagenauer Zeldenbuc, von 1509 mir feinem buntfchedigen Buch 
f(hmud. sEinige gute Leiftungen der Augsburger Solzsfchneidefunft finder 
man fodenn im Stainerfhen Reudruce des Geldenbuche v. I. 1545, darunter 
eine fchöne Darftellung von der Zand des Sans Burgfmair. Die einfache 
iluftretive Ausftattung des erneuerten Butknechtfchen LaurinsDBrucdes (TTürn= 
berg um 1555), ift ohne Bedeurung; feine Zolzichnitte find zumeift Ropien 
nach den rohen Bildern des alten Geldenbuche. Rechr dürftig ift die JUuftra= 
tion des niederdeutfhen Drucdes (Samburg ca. 1560). Von feinen 3 uns 
paffend gewählten Darftellungen verdient nur der bübfd) gezeichnete Titels 
bolzfhniret dee Monogrammiften AL befondere Servorbebung. YOas 
fernerbin die beiden jüngften Ausgaben des Geldenbuchs berrifft, fo erhielt 
eine jede derfelben befonderen Fünftlerifchen Schmud, worauf die Verleger 
auf dem Tirtelblart aucdy mir Stolz hinwiefen. Die erftere, aus dem Verlag 
von W. San und S. Seierabend in Srankfurt a. MI. 1560 hervorgegangen, 
weift eine Wienge von Solzfchnitten des Jans Brofamer auf, welche urs 
fprünglich für eine Reihe von Voltsbüchern hbergeftellt waren, die W. Jan 
zuvor gedrudt harte. Die legte Auflage des Geldenbuchs endlich, zu Sranf:- 
furt a. M. bei Sigmund Seierabend (in 2 Varianten) erfchienen, wurde 
„Burhauß mit newen Siguren gezierer” und ift mir fchönen Jüuftre= 
tionen von Joft Amman und Pirgil Solis gefhmückt. 

® 
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Als 4. Stüd? meiner „Seltenen Drude” babe ic) die ältefte Einzel. Ausgabe 
des Laurin ausgewählt, die in Straßburg bei Matthias Güpfuff 1500 gedrucdt 
wurde. Zugrunde liege unjerer Reproduktion das einzige in der Ral. 
Bibliorhet zu Berlin erhaltene S£yemplar. Alle Schwächen der Vorlage 
(viele Buchftaben find im Original-Drude fchlehrt gefommen) finden fich in der 
Nachbildung, weldhe nicht verfchönern follte, genau wieder. 

Der Verwaltung der Bol. Bibliorhet zu Berlin fpreche ich für die 
liberale Darleihbung der feltenen Jncunabel den gebübrenden öffentlichen 
Dean? aus. Außerdem verpflichteten mich Durch Überlaffung anderer Drude 
die Birchen-Minifterisl-Bibliorhet in Celle, die Broßb. Sofbibliorhet in 
Darmftadr, die Sürftli Sürftenbergifche SGofbibliothef zu Donauefchin- 
gen, die GZof: und Staarsbibliorhef zu München und das Bermanifche 
“etionalmufeum zu Nürnberg. 


Straßburg i. Elfaß. 
Dr. Rarl Schorbadh. 
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Drud von Breitfopf und Bärtel in Keipzig. 







biierhlin Tager won dem rofen. 
garten künig laurin und von den 
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R Gerron Sie befnder/ Jh fagteciich Büpfeße mere 
Vernement groß wund, vonmanigemtegen Bere 
Pre vor site gefchchk fine Ns Lebrein fleirmarcke/ 
als manconoch ge Habe fine emftoliser regen ftarcke 
gar weyreinden landen : Des nam was weltcrfant, 
fen fand de ee fc ef hen rbereniee fi (0 
ande ge en pet sine 
n jeher Pie ich Be Pob 

| en tn fy wascın ER 
Venanderen mag geftiffen, vö9er mangar for fagt 
Der folk es ı$un on allen Baß: Pic gieng cins ragee fBawen 
hun mercfentdiferedbaß  gegeneiegrüncn auwen/ 

eüch nie verdarffen mit manıgemryrterfing, 


nunfaflen 
vnd möchtich fein genucffen U ciner Bynden 
Pie fürt ma der AuergBierlieh 
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mit jr Sing mantg cdePweib vndtfteanttalfegerBen 

Vic Gerrägeziererjrn fyb To wilıhafte freiid Pon 

vn9 vißder cdfen Eincchte BIasıch heim sis fande 
Hcdıenten 9a mitrcchte Eumon affe (ande 
Verlichder wasfelBFarbey Ya fprach 9er Fünig reich, 
vnd darsis cdle grafen Irey / fehsne magemynnigElich/ 
mtitmanıges recken vfferfosen 9u foßr aflestruren (on 

By Fe ward Ye mage verforch ch wılYir machen vndertßon 
er fund fich Feege funfscßen Fünig Bere 

Yas kam von sauderfifien  ıchBaßgewafrcs mere 

Ier Ye mager fire von Yan Yannie kein Fünig ward erfät 
Ver Ber cinncbekfappen an mir Picnene affe weyte fand 
er fürt fie Yurch wald vn Geyd Da fr$ Je magerreme. 
vie _ tagweyd wie biftu Yan fo cPanc/ 

Iacr fyrerderg fand fag mir Iennammen den 
jm Iıentenaflk wildeland wiemagituVän Scheffen e 
erwasan fimgeyh . Ma fprchemirmager (chen 
eshhrnicrgenfein gefyh. Eunmg Laurin mıtder frone 
jm Iıcner mamg tal vndBerg eich erfacht nut der Sant 

vi 9arziimanig cfane swerg meinnammift weytafant 
Jer FünigYer Banieenlicl3 De En. die mynnigffiche / 
Fermager er fanrrew hi feyeYubitgüres foreyche/ 
fiefolterragen Yiefrone nz wir altes truren Por 
infynemlandfßone  . Derfünig9a Faden began, 
äberIicrpfen vndgeswerg Yun faflen wirs in freideßye 
vrdüßer Achsöenkerg vndfagen wiecs Fortergye 
ffhuganssgewaltigfen Rey Ver fynden anıne 

9a fprah Ps fyönenmägetlein vonmmingernntter fine 
Bıllıcın fünig dere ward gar groffe frag schen 
fe fag mr durdadeinere nach der mager fobefan/ 
gaß mich dir der Piikder meyn vinder Yergrünen (ynden 
fowilichgernecy Arfan Ba Fund ficnyemanfinden 


Da fprad) Verficprr ertrüg in feinem Bertsen Rydr- 
9as feınd felgame mere Ps hck cr ongern yenan gefeyt/ 
foPigfynymmer gefehen _ Panfiiltebzant Icm alten 
fotan mır Eeyderönir gefeßehe dcr Eusıe weygßeait walten 

wir foffenraumen Yifen plan 9a cr ji ferr Berfunen facy 

es möcht ons anders wirfer ganun Bszent wic Per alte fprach 
Dierlich was on maflen souv jch verfihmahniiwe mer 
Pasa fem fwefter Ger verfoam uns Ver Er 2 
Be mege vnd auch die fiaweiv mh under an feinerptz woe 
ViegiengentaußVerawn fein berssfey jones voß 
Beimzuhaugftünd efpn nun wocvf, alte nscineman 
Dielicbreprgengartendpn: Barimyenäleydgetan ai 


Bir was dDirtlieb von fteyer gen garten 
kummen und laß byhichrant und dar 
im zute im iin dchpuelter fie entpkirr. 
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Tas wein mirbelffen rehen, Yind To fyealfefaffen: 
Pre edfen onnd Tic freien — vimdgerrundken vnögcafk ne. 
Pic faumrenfihmemer/  Perafel dick man Bebendan: 
Tercdel fkeyrere: AiltcbzantrecenSofccan. 
fanzitcartencngerptten/  Ylunfagmu Icgenßere/ 
er ward nach fürftlicgen fpred/ viledeferfteyrire/ 
geanifler vnd empfangen of warumb bit Su Ber Eummen/ 
als mannochfürten Sün foP frceud Pas her ih; gern vernom? 
Ftaw vre vnnd emägeen  MrfpahTaswırt cüchgefeye 
die batten jnPo wılfum fein mass [hönc fehweftergemeyt: 
Totandct nn onmaflfır fere/ Pic hanıch wunderlich verforn 
Mectlicb Per degen Berc/ Tasıflmır an cm her zom/ 
Hiltepant Per degencut/ nun bift Tu ci getrüwer man? 
vndmang’reck Bodigemüt _ Ihyemant baf gerasten fans 
empficge wol Icn Füncn mans za föffichen fachen, 
Tas (y feineremüjtenBan’ Gildcbzant beaunde facdden, 
Der alte märter Aultebzanr/ Yun wolauffaffe men mans 
nam Icnrecken bey derGandi: Des Beldes trauren müß crganı 
vind für pnwiligetrate Per. Aulecbzane Bercpter fich/ 
jncım Fenmate/ vrdaußfanrekendcih _ 
Ferjineentwapnet fi Pergüt inflaßef rıngc vefe/ 
aksnochvißmanıser ıbür, fyrßäten yedas beffe 
Des tarjn mäuter Alltcehzant: 9a bercyret fig Perjtarke/ - 
<erb.Einerjim Faalfekanı, - Ierßeld außficyemardite/ 
sen fehle. ligeer vs mbın Ban fy FamenanffanGcydebzevrz 
man baı Ten dcrren fitsen gan’ [y waren süffrepten wolbercg 
auffem actydclon maflenfpn Po funden (y cn wilden mans 
Sobzadieman in Anflle wyn Serwasınfıcadtgeßon 
vnndgürterfpeyfalfovil: von Zaursin dem geswerg/ 
S asid) cayrımerlobenwif anklung vondem berg, 
alırdinammürgcbiafte — Ailteprant Verreytjian 
ci mas ;iloffein werder gaft/ ond welt jn yefangen hans 


P18 laffene mich.genefen Ste Redar an fomanicefiterman: 
Hıher uch Rochfeydeenye:  berresyrelsbipfer derram 
jhbincem armer waltnıan/ Pa wonctermit haufier 
vndbearmıhinactgaßan, erbar vilmanıge daufı/ 

ein Fünig Scyflet Lauren’ - Paltcpzanı von Tannınrept 
Per wi vißgarcın Bere fm  wasym?erwpfeher cefcyt 
erpfligergroflerfterefee _ daswolsenpmäan finfin 
Basıhesanimmearke  Turchgroflenliftwstz gerbon 
erberiiindatkın Sundert man 9a ryrıcn (y gen Buın 
esmöchht Imnymmer mifleg& To fadyiman |y cargern’ 
Basıhcuhfagrasıftwar Ta warcnfprarmancen tag 
er Bat wol zwei vnd d2yfligar: der würr ge.car (ebony flag’ 
Berre vnnd Tannoch inger  Ficherren rüweten Tas ıft war 
Fcyteret einen anger  serfsügkiichencmbafbe jar 
Yabeycnyhöncegärtelen Tasjynirrpfenwolsn: 
PYarumben faden ade alsıyFTanıkun folten: 
Oshzinger manıigaemanınnet: Zauremfcrkünng cüt 

Fascr vergeuft feinplürrot/ kesieng vıP groffenübermür 
vier posten an Tem garrä {pt si Tyroltindem gewilde 
wan man die befehl offen fine/ mit fperen vnnd mn (dKıldc/ 
fogefach ihre fofiien mans cr was siz juft woß Bercpr/ 
ermäjtdicrofenloffinfion nun wurden Pf mergefcye 
Pepestinfondvongeld  ferrmIcmland. weoyt 

wer (yc zcrflözeh wolt/ DoßcyFerfelen siyir - 
vnndIen fadenbuherr "Was su Ban gen flinw 
Fer Fünngesanım rcder  andcanfo vermflinm 

er müftefich Caflcn pfendem  Perwas achcyfiin Diardy 
enfüjlnmndanbındın  nyaaenfanımanfyn adeych/ 
aljsbchirerjeinfande bey Ten gefbcn zcyten’ 

Do [rad märfter Allteprant m fürmen vndın jircyren’ 
Wouonte YarımnTemfland nteajfinycmankgian 

ver aljonmsichel Iehandv wnzchdegenlokfan all) 


erlchet on alfe ichunde Ye weil was der dietrih Eumz 
Pre Bern in dem land«: vi ber gr Gcyderscd vernommen 
dic warenjmalft vndcrrhon/ Er fprach märfker Aultepzant: 
erwssein flintlokfan  Vengarteasch weifer wisant: 
die feines fandespflagee vd were Picrcdan wardeyt. - 
wie feleenficverfagev  ° Yußctteftmur ee dar vongefeyt 
prlich:e cr und frumfeye _ ilecbzant was de rcd 30:17 
Band vn lajtır warm lid er fprach zü füirften God geho:n 
vndwoedicnefalen  wöltnt je fencat weiferman 
Sarfelten fic vergaffer fd faffent red fürnen gam-. 
be pecpfeeenin füraffeman vndvelgent meynerlere/ 
scdfen Bmer Pobefan. : foßaßenz jepzeyg vimdere: 
De (prac wich wıelades fün Jch weyß einen Pfemen man 
wirjynd an de ßcldEd3 gewin De fynd vifwund vndertfan, 
Pasnyemanin km lande/ Ierifffaumdscy fpannzlandk - 
eeb:r onaffefhande, 9er IE manıgem one dank 
als der Ger Dietrich’ Band vn füß bar aßgefchlagen 
manf.nt au) merge fyn glich 85 Fanıch üch fiirwargefagens 
9er alfo groffe Ing Bar gerdon Ir vılgröffer was Yan jrv 
mä foßjis pscpfen für allcına/ Ieninam er feuer freüiden gr - 
Da ihn märfterNulepzanı/ Laurein ft ergenant/ 
rechte aßentrür ut un unbefant jmöichent alle wilde Fand 
jr den Boßen Bergen,  altandegnnlobfan _ 
Der pflegent Piegeswerger _aflk swerg fynd jm onderrgan 
95 wiıl ich von fhulden schen erst Jer Euneftaflernian: 
wer (öhihe abentür wıßfehen/ zu tirol ms Iem wildentan 
Per Eumpe inangft onnd nor Va Barcsersogen zart! 
y föfagen manıgen degerode einen (Bönenrofen gart/ 
azcer felten mie geitryrren erßatpsgesogenmutflaß 
vım feinenkumerdaerlyien draus das amyenan %zerraß: 
vandbertcrYen gefigenan _ Ira Are maure fole fein’ 
Rpiyfetcshnfürafte man Pas iftemfaden feydeun 
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werim Sen serfeccher würdich den darte ficßtigas an 
Aaurcın anjm Psrcche Fierofenneyeeeidin den plan 
er miyt 9a (on fehwere pfant vEryrren Pie zwen pzefnere 
Ienrcchten füß Vie Iincke hanı Rurzch Kochfertige mere 

Da fprach vo bern Ber dicerich Per cin was Ber: Jicterich 

9er wasein fürft (Senfih  vonbernein fürt fobenfich 
jömüß feßen erofenroe Per. ander was Per fehnche 
vi felrih Eümenıngzoßnot wittich fein gefelte 

Da fpradwittihVertegen Parittent fye vıßbalde 

Ver reyg wmifidh. gern pflegen zütyrolt gegen Yem walde 
mit uch vifflcher Berze mein 9a Ite zwen fü nen mann 

ch wißgern cuwer geferte. fan. Fomentin sen giinen dan 


Bir serfihlahen berner und zuittich Die 
guldın pozten und die cofent jun ri 








= \ Qt mi If 
—.- » N Jr Y 
ST; T Ber SDR 2 
> NE \. AN TTToR  \ 
—— == \ \ A \ Tun It _ 
> er er 


Sarıten ic ae Du vnd Bari Derhranf en 
9es waldes fyben mcıle Feten gem arg 
Pa Famen Yıc Belden Ficne 
vffeinen anger grüche herzhegh | 
mez rojen garten Yeiteih traut gefehlt mein 
vd fiir Yieguldenporten Vs maggarwoldergan 
vongeldvnd vongeftene 9a vs vnshilrär dar gefeyt 
Yamıt foß:e Per deme ich förchhe wir Eömen inarbeyt 
Yenrofegarten ombfangen alsıhmıd Yan Fan verfton 
wenmöchte Iaverfangın Vesgarte pflige cın frümer m& 
der jr foltfeßen an Hcrofen geber firffen gefmad 
Ber-minte alles fentrurs Can Beydenacht vnd auch rag 
viPwunn an en garten lag verereiffer nich fein ebene 
Hıerofangabir füllen gefmack jr glanız derfteeyie 











Dafprad wittigdertegen jneinem wilden walde 

fan wERl dan d teüifee pflegen nach fönchEen tyeren Balde 
mifelgsammfahdn  Tyeftundenalscoß fye Lehren 
ch müßd Goffasınundmadge vndan dm pancr (Bwebreis 
Fu ican femgartnlye  fintoß wsaneyner vo 
erberffent Bere eauffsye techralß ein wildesrcch 
Geeryeregrhin füne . ParvffeinTecfenauldin 
nydcrsi Ver grüche Vasgabim waldficchrefciyn 
"Witcher wigent "Vvongeftenafe Jerrag 
SafiösccTierofnakffene, Verzaum Ieran Im roffe lag 
vd Yenmynnigklidien ganz Verwas cfarguldan | 
vnd Hegulden porten alsım der kan faurcin 
wurden getretten in den plan Gerinckfenthaffter Kant 

ds müjten (pe ir (djeiden Ban Yo adıe zwen üriten fant 

RlE wır Band geßöre Berfareel vff dem tofle fein 

Ne wunne wart scrftört dgaßgar wünygklihen fein 


ws fteyden an Vemgarten ag Yaran kagmanıg rußcı 
bloreyeregef ma JasgaßFem hemenKsß: müt 
nwunmigklichen(dean fynftegraff waren golt euch 


Vie nn 
nd 
Vesfomenfyein grroffe pen 
fie fofınyDer jr Yasgrag 
yecwed jeines miüdesvergaß 
feßent da Fam Ver Bergerutten 
em z3werg nachnitterliche fire 
erwaßlaurengenant 
ainfperfürterinö San 
Bewunden woß mir.gelde 
alßescin fürftfürenfolde 
90 vormenan Pem fpere fin 
9 fchweber ein fan faidın 

an zueh winde | 


seht. alß fyelieffe gefehwin 


awasge 


rs cüit/ 


arınjtändce forpererlich 
fpn Bein gcwär wzror als blüt 
eine (Bwere werd nie fogüt 
ds gewinnämsche vor Berte 
estam mit gefhwindcr ferte 
fpn ($S wasatter süt 
emit trackeblür 
embange wasftard und fit, 
Fa von fyegar (chen glejt 
vogold sah yluchren ey 
Can waffemecht jo gürnit. fin 
Tas fyemöcht gewinnen 
fye ward gewurcher mır fyunk 


Sarumblageingürtefein nyebeinmanfo effentBaffe 
Ins mecht wePvs saußer fin esßert zwölf mannce Fraffe 
Yanon Bert esswölffmä Fraft fein wapen ro zn 
es pflag maßeıt vrnitgerfchaft voggflein gaßcs biechti fchein 
9a vögefigereszhaflen zei von mangerßane facden 
osflürmenvndinflraiten von zwey vn | Bensig fachen 
es wastänvnndflard_  _Ienfürtessit allen zeiten 
vnd9arsü wizig vnnd Far ın ftiem und ın flrcitsie 

cs was Piltig und Hoch geboren fein Selm was vejt vndgüf 
wänbeguuffin grimmer zoom er gaß’% cfeine Hoßen milk 

fo müfteergarfünewefen wen wasgans gulds 
ervorimmöch:genefn  Yaran fo lagmanger ruby 
Laurein 9er was clein Yarbey der Brccht Earfuiche® 
(vnfraffe kam vongeflan Die nadıe wardnufor 

es mache fich under weifgroß cr feischre [Bon als dertag 

es wascinsfürften yenoß  vonfteit m dem Gebe lag 
ver afkerariefehe Dane Yarauff em Eron guldin 
esuns wyr vnöfr erfant We gaßgar wüngeliche fhyn 
Pas kam na Berrogeßept vongeften vi auch vogeld«r 
eszeytenafttzasßyr __ alscaman win dien folde 
es fürcen (hd wert feiner Bat Frö un deem a6 rcchre [hy 
Qas washeller Jana Pand Iaruff fungen Ye vsgehyn 
Yamit bewert es mamigäftrct nadyegaP ferche vnd3yß 
ferz in Ic landen weyE (Bonn alfoftilter weyß/ 

e8 waseiner fpannen Dzeyt Cuba Kals shfye fibten 
jtaß:Cyfen virjtencs feßneye und ın dem walde fhweßten 
fein geBulg was ror guldein mit Pillen fo was ce gedacht 
Jr Eiopf von Earfunckelften vide sauber vetinbadit 
Sarufierfküichreram johant cs fürtcın geldfarden file 
auırußın vnd an.ademant/ Dwsnutfi parbern gar vi 

es. erfachemanige Berten fireyt Iaranımırgeldan Peopart 
mangefach weder ye noch feye verie alser wöhe an Te fa’ 


er fiindrcdße Afserfebrer Biersin meinen anger 
vndnad ander wilden ftrebte vınd Faflent ir fye fanger, 
94 ws faurin fürn gartögerute w3 fchade mır voüchgefcht 
Pre fürften Herten fein erbirten/ jc$ faß es vngerächen nick: 
Hannnkamfonadene . . ghbunges eich shfaure 
Pasfyernnbäydefaßene jrrechten walegefaure/ 
Ds fprach Wirtich der degeny Werbarcüchcfef Bärgebiten 
Gotmüß vnferymmer pflege’ Pas je mar hand ertretien/ 
Ber Dicterid$ Bicber Berre meyn Hie Pte meinen rofen rott/ 
Pas ınag weleinengelfeyn’ jemiüflenebeyd ligentodt/ 
Sannt Mirhabee Ier werfer odergebenn [were pfande/ 
9a Bär auß9em paradyfe. eins mäncs füß vn recdte Bär. 
(mad) Diererich von Bern d3 müßıchrüncsuffmpireche 
denengeffihjhmdrgern pe feyenrytreroderfnerße: 
Ben befm foledu bindenbag Parauffadtichneein ar 
pe füircht ererag unngßaß, Ihfagcüchbeyde 9as fürwar 
vnndift feyneygen Yfer plan, je mitjfent mir sü büffe fan 
ar foßarerrcht daran  Bierofarıch Bie gesogen Bm 
Dar erinenkamfonaßen . Piem fen wildenrgam 
Seh vimd feßon entpfaßen  vormanigem fiinen man 
e- am Pie fünfte Bocdgebern a ee yerwoß: 
Da fpzach Ier zwerg auf zo luwerBerss ut üppifene voß, 
fündel umdjr affen:  Paslaffenirßiekiefen 
was weten nßiefhaffen  9esmüflene jr verlieffen, 
| x mic feiit je genant/ beydc fig vnnd Kcnd, 
er werarteichbärsefang, Sas cd, errcüfee fchend 
“Wusıtes Pas ır Sic frchene/ Geb her yegklichkek cin pfande/ 
fer je (slügePracyene/ Fe linden füß Pte rechte kanıdr/ 
etiwer (Unsde gurten/ Jie wıfich Haben (Anellisee.h 
mirßie Gaben virwürem Da [pad vo bern &rdtctrich 
Pie wunmgeficherofen meyn/ Vein Pu vılElcuner mans 
jemögent wofswenteren [op dasfols Yansüsmen fan bj 


Yu folenie fürftenyfindenn m mepnem Püntereiche, 

&y füffen vonnd Keybenden  feyegefofreuenliche, 

Ye wofgchent fehweren fold mir serftäice Bon Pic rofen roß/ 
beyde filBer onnd auch geld Yasrmüflcnr grbcyd lydennoss 
nun gegen dcs meyen zyt indıfem wilden wald’ 
fogotYe fuımmer wunne gye nun acbenn auff vıP Bald, 
fofommnaßresfenv® _rsfßamefhpnndsenandt: 
Fur war ich 9as fpzcchen wıl? Benlinde fü Trercchre Bande 
ıh Ban vıl' aoldes on malen’ wilt'ich von uch si pfand Ban: 
Dasıch Ecın pfand wıl faflın? vnbdssrßaßen fa nuifgeram 
Derzwerg ward fprechen frcy/ Do fpzacdy Youid) S degen mer 
1 Babme gold Fan Peiner diy 5 Ycm cdelen Berner’ 
aljerprach 9er Zaurcın Pas Bszen jr wol Her Dierrach 
was furften mugent ırfein manrcdt vnsK&yde (eflerlich/ 
fend gr zwen cdclman, Ver Efain man in eBumen fprr2 
foßond je wunderlid gerßon/ träume vne mit groffemftruez 
fagent wasbondgr gereh. iv Turch feinen übermür/ 

Yase mirßondzerbodtim  frnflzaffenrücdt mine güs 
9: meynen rofen garten Puchtescisch Ger air geron, 
vand Pc gulden posten’ sh welt ung feier geroche Bat, 
Gondirgereerenn Iennplan’ Rofsonnd manıft Plan, 
vndıh üchineersürmer Ban hncmeebeydemkean 
vndBerihüuchleyd gerßon vn wüffesanemjfıne want 
fo folrer jene winerfagt Bon. 9sr6er je5 wor mit eımer Bant/ 
vndberten mid) Seftanden Ro von müftesgchgen rode 
murechtenıßafften Banden Bein Yen lichten rofenror, 
9a were adılıch gerdon De fprady Ier Berner 
feytihuchnycersurnerßon/ Ghort Ver gein wunderer/ 

as Gaben gerochen/ ob ger feyn wunder det. gerhan 
Basjr mir Bond serbioßden fciBer an dem Eltinen man 
areyn fürftliße abentiwer:  Yoyfteesnitan gm mandeyt 
Sec scherzochonciiwer jTiiwer/ eshert vnsnit fo vilgefcye 


Fer Bochfertigen mere/ Fd:cheenjisınkleinn, 

Ber Yasıc) zit Bern weres erbele Torch Dosr alleıne, 
Elein manıjteienthaffe,r vor PemGolen fläusc/ 

ermüg v5 sauber Ban He fraft jemsgene wofansagerfeiit 


Pas er us feinensreiche, vo, Iemtrauwen jr nitgenefit 
Eeßer fo wunigflidge jr cintufene möchre wefen: 
Für warıh das fpzcchen fo? Nıecrfchliigen a Torch one wer 
prexce affe welt wol: jr oderich wern pr cn Bözc+ 
an9em vıferen lcye. fölche Eraffeichan ich weyß 


Yennlobemanbiflicyaffe geit/ errept anısß Elfen afsct'geyß 
Pas Baben wirnirgerßan,  obichfeiner swelfffolte Bayları 
Pecs vnsdarumb üßcfgan/ 16 möcht feycht glückchan 
rüwet mich gar fere/ asich fie afle fing 
"mitihhvoßgmeynerlerr  vndfycan de bömßieng. 
in Iifem wald grüne Da raßfüng Laurin 
bis fin wmdnit sisfäiner Ger witiche welt gar üßel fern 
“Würtesancinfchtengen magmemanvorcühgcnefen 
fo seyac dann ein yalıh man Ih welfürh funzer fyne welch, 
waser fan sder vermag eprenunanbudemant 
för ds ons Ierläiderag, Das folr is bie fihawen far 
befcheine vor dem Berg, he fünder ragen Bag 
PHHd wir vondem swerd wırı 
Fummenbeydingroffenee  eftrechtedasfürgeßieder . .. . 
Gic in Hfenrofenror feinzom was ungefüger 


ndgürtene Veropbals 


"Witißrßerdicrcde som  manlidecrınde fatteßfprang en 


a fprach zü fürften Borßigeborn Ies fagt im Lauren grofs Pace 
picsenrüchenbidaman  andcnfcfigenflunden: 
zwargelicgent ferderan PBicbelmefye verbunden. 
Perswergufttohendärden Ye fper fy Beyd fenckten/ 

je miffone fein gefeheyden’ Pen marcken fp vardencften 
vonallengürnrehen  _. Gyewaren keydc fün 
Kisschnitemmußerfißzefen auffdemangergevn. by 


auffeinander fyc9a sonen Du Fift sis fryege Ber fommmen, 
abs zwenn falcfen he Poflogev cs folFcuc Beydi linek frume 
Sie pflagargefYwinder ferte/ je müflent gebe [hwerc - 
ge 30:0 9er was . Velıncke füg We rechten Sandr, 
Ber wird was an somigman Yas wich Ban von yederman 
er welt Ian Plcınen eroffen dan Pas werdent je beyde mus erlan 
vor saußermedhe esnur gefenv jherbrache mir memengarte/ 
2a traff mbscer Zaurcın nıch Ban erzoden Jarte/ 
Saman Acbciingefteyekir/ yebondIenrofen we gerbon 
Sascer sußanr gerücderr_ Pas wulihcüchengeleen lo 
vaft auf dem fattelBinderficd bald fer Ych zit were/ 

vnd ın%er vngcfügeftsß® jeh werdyner swelff welei Bere 
nitkraffeond mirgewalt/ Ber Oreterich Ye red erfchrack/ 
G;n sü Fercrden fale’ vi d3 werich vor Be llAinzlag’ 
alfo fi$er wich m Icn fe gefangen unnd gebunden 
ımıßbetEeinfafternycfowe Iaurenan Venflunden 

Ir shevfirc Laurein der Eiine/ wıderauff feinroßgefafs 
nyder 38 9er asiine/ er fmaddıch wıPdir ragen Gaß 
94 welresnemen feine pfarnde By Yu Ver voge yon Beniv 
Benlindke füß Yıercchre ander’ fogefadieichnye [o gern 

wer jn 9a sr Sılffe fommen, ale mar Yir sis Afer eyt/ 

fo Bert es m In kaßgenömen/ fichfts wie er gebunden Ceye/ 
Br Dieend gewalt verdioß/ alfo müß een 
fcın fedwere er übermgefcioß/ fo mäöflene ge beyd 

Her jprach 9as werain fhandc eb fepgefiheßen gro fehane, 
womanesndem lands mung Laurans' banı/ | 
vonzweyen werdenrcdkan feye von dem flimen zwergfeun/ 
Yaswerenlgterlißarbeye. Yeegefangen müflentje fett. 
Da fprrch Ier Efeine Zanrcin’ Fer Dierrh v5 Yanmıen guen, 
wsacht ich vff die [ehande dem fanrof exßep Ferm zom fleng/ 
midrtunderandere meer  sernigelicherdarauff faß/ 

du fyeht Year Besmerc. er (prach gesuwrgnun wiß dae 


Btesunicher dierrich atdenlaurindo 
hielein ur Lu der uoliihart. 





Pen üßermist Per wirt Iır eye, ee Scralte man 
Yarumb fey Yır Sie widerfepe. riffer Her Dieterichenan 
 kauran fat Byn.gersift/ vi edker Berner/ 

1 beftand Ad zu Yıfer fr. nunBöze du dfe mer/ 

Per DieterichPer wıgant/ een ffgen mem wicht 
Ver kam gegen im gerant/ nmeft Per geswerg nicht, 
Purch nor gund er inbaflen, fi rot ae weltan Yırjtan 

fein fper &:gund cr fallen, cs flicht Sic nydervff depfan 
garryrecrlidinfenbande fo  verlurcft Pu Rein erc/ 
Vorfam der alsdılrczandv  vigetaritauchnsmmermere/ 
der fihinsireyten nyegefpart = edfer ah ar (okefan 
nnd der Eile wolffßart/ Feines fürften ler geftarı 
vnd Dierlich Ber Bee geneyt. u ratt Yır Degen eiine/ 

Me Biasdrecsatfınameyer  erbeiffe nider sg ögrüne/ bin 


Safafsfsletucskeflem aBscr v5 AıltpzantBergeßsrt: 
nut er) er raai fan.  crweolteagern Bann Betsır/ 
nur alten Pcnenfynnew ertßergnmanige groffenfloß/ 
magitTurfeannir gemnmen dam Icr weißgar fer verdioß. 
Yrhfeinberesefiinesde Lauren cr Fünig Bere 

mit Ecyner ande fHicyder wardterpliwer fere. 

Fyld erseyg Icnun Bafz/ wıc wofcs wascın Freier degE 
vd verfüch: Fein tere Bafs. fo müjter fi doch fige duncge 
vmderiffco bey den sen nit som fpzach Icr Eleine: 
ß wirt c8 it cınemtosch weren sd ond Yu alleine 

u folkeftYannnirgiück Ban Yu müfte mangefangen feyn 

Yırscfiggt wohn Efeynen an 98 wıfle vff die rrüwe mein. 
Pr Dieterich Po nicenliefz  Yarn Aılrpant der alte mans 
ertßec 9asjn feinmeyjterßiefz Icr viß weıferrätefan: 

er BeyktenyderauffIcnpfan Perübel reüfefrrüg inn Här/ 
Ya fpradydurrih I Eyene man Acr Dietrich nam I rcde war 
Her fiinignuncchf üwer lar/ er [pad laß Kintraffen feyre 
Gre off Iıfer werten dad — KhileprarFelicbemägter meyns 
si, fir wilichrichüchtan, erfchläg Icn Efımen Zaurcus 
9a erbeißte auch D Efcine man. Das im vordenangen fein/ 
Ds fprachkünig Lauren,  vergieng Ye funm vnd Vertrag 
Yas fofdir unucrfager fein. ergabjmmanigenftoß vn flag 
Den filter faffen Pa egan mic dem Enopff vmb fans 
erlicff Jencdlen Berneran. crmarhtce su aem rose. 

er (dlüagym vfdce (Bıltesrär 9as es alfo faut erffange 
Inserinfchier vg derbande woßciner märlen lange. 
miatfalkrin Yen cle/ von 9cs Gelnscs Döne/ 

Bern berner röcr Pas Pafter we. vd vonderguldin Frone, 

er fundensie jeyien fpnuen  Laurein fener fündeit vergaß 
Benffanennyegscewümen.  erwuftnit wol wocr waß 
Far Deren von Ben: Wie weilemägter Faulipsant, 
bet cegeswungengern Lifte Yoıichen fen bandt, 


3139er felBen.ftunde/ vnnd wöltcs mit Yırangen 
Fine Laurcin begunde/ fo möchte Airbag gılmacn, 
areyffen sis 9ens mule feyıv  verfüch an Icm Flkinen man, 
dar sußnam crcin Eeppefeyn. ober Ach miernge wöfbeftan 
Par in verbarg erfich si Bande vımd lt Yascs alfo Gefeßsche 
vi feinen güunen [chiltesrant/ Acid fo Faß n von Iırniche 
9 mare man fcın gefeße nicht Da mr vo Bern dcdcl man 
von außer Hick Has gefhicht/ ond kem ih Rich mitringe an: 
Yas funftnie möchragan,  vileicht fogelünge mir fag 
Palsffesandenfünen man’ fiirwarichtrag .. Bafs 
Das finder Dutrihinitfah Lauren fich Do feier verfan, 
Yakam crin groß vngemach/ Yas Ver werde Eine man 
Er fi nat 3 Icnjtunden/ ringen an co begerte/ 
welff grofficr wundem/ gar fcßicrcs jngewerte. 
fpaac VerGeld von Bern Lauren der waeflim 
nun (Blügich Ah alfs gern’ esfielzm an dicbein, 
Be nt we du bıft fürne vd warffinnydern Pencher 
teüfel Hat dıch genumen/ Ber Dierrichh ricr Pas lafter we. 
Su hiftinkursenflunden Da fpzachmärfter Altcpane 
Gie vormirveriedwunden.  Vongarten cn wpfer wigant, 
De IKlag Dierrih d wiıganı: HerDiettich Lieber Berre meyns 
naßjmıncinficnewande serBzecheftugm fein gürtekcin/ 
einerclasticff vnmd weyts 9a vößatenzwelffmanfraffi: 
er rüg dem Efemegroffenneyd fo würdeft du figßafft. 
Far Dianich and ın Ice not, ringen ward alfogrofy/ 
fern filter su (cdırınen borz Pascs Pen fürften fer verdzefz 
GultpzantFcrwepyfe man  Berdtetrich wasein zornigiman 
röffe 9a feinen Sorunan.  manfach vo fanimundgan, 
Edker vogt von Bern, _ alsvonter öfferbürtasfuür;, 
öftraffte Yichaber gern. . afegütte wasjmeeiür. 
würfts v5 Ve zwerg erfchfagen ergr fm in fein gürtelein 
8 kan Kchnyamer ook dage auffßi edeailauren. 


Der edeleBerner: Pas er gegen dem Eäinen man 


Ver waserzüiener ferc/ Ecingenad wolteßan/ 
tr warff Zaurem gar forde/ Dagenarht der Eleın Z aurein 
yder auff Te crdc/ -  selsch iftder fhwager mem/ 


Ins im fangiercf serbia wifer fie merafsıhufy weiß 
Hefamesinvngemah  erfprüng su Iirım Icnfreyk/ 
Yas guirtekem fick off d5 ande vnd Bılff mir von@ynne woßz 
Ya names märfterBilechrande fein Berg ft Geldes mäßcıt vof 
zwölff man fräfft Ber cs bloms Lauren Jer Feine man 
Ver.cdcPfürftBocdgebon’  Ierrüfft Dierlicbenam 
IHfüg cs 9a auff Ienplan  ViunGulff mir Dietlicbgemeye 
mit Erefften was ce getban  vonflepreain tegen onucrzeyt/ 
9as csalfelur crdal In fole mi genieflen an 
überberg vnd tucffera® Pas ich Vein liche fehweiter San 
Goreman Iabeyderfireytr  YunBilffmr regen Bere 
meerdanneinerrafteweye/ durchallerfrawerrerer 
Aauremder lancman  Dicrließ fpra) das fey gerhem 
rüfft Ber Dieterichen ans feyt Yasıch gchözce Ham 
Feld kaßimidy Penger feben’ das Yu Saft Ye fhwefter mem 
x6 wiß midy dir ganıscrgebav geh wıl für Yu cın Eepffer fein 
vondhjtdischt beider man vd wil IirBelffen Sic gersefen 
> Dunmchgenicflen kam oder co müßmeinende wefen/ 
Alles Iasıd gütes Bar Dierließ das Fo nıtenlie/ 
9as fo’ dir wefen vndertßan. 33 Ber Dierrichen er Io gie/ 
Zaurcinsberd wasan wicht, Er fprach edfer Ber Dieterich 
Dieri fra ichrünes nit von Bernein fürft Poßelich/ 
Yen Beffart ft fogrosgewefen Gib inır Yen Efcınen Lauren 
6 mag dc nr Paffen guefen «Ps ficb iz af: ryrter fen. 
Becchegfimich in gröffer not Da fpzach vS Bomber Dietrich 
Yarumdmäüftdu ligentedts Pag wortgargesegnlih) 
Laurcinwas 9a figfofy  Peuiberftgege mirem wicht, 
da Dissen zon 9er w3 groß Laurcin gibich Air nude 


Baar mirfaftere vl gerBaner bald sä feiemrs de 
248 wei osentgelten fan vd wasgaran zernig ma 
Dietlich (Gwiürbey fewifeßen groß nor gieng in Ksamı 
ir (often miw Wen zoan ergebe wanerbett cs gern vernumen 
edfer fürft von Bern’ wie 68 Yarzis wer Fummen: 
fowifiheiih Yicnen gan YasYerklan Lauren 
vnd wif cich wefen vnderton Bert We lachen TBwefler fen: 
PewepPich Yasfehenbanı 1Erfpracd wiß Per von Ders 
Dietlichs Bete wasverfiren Yasıhjmduenegan:  - 
Ger Dieter fach auß sonen’ fsmüßermiceren Sie, 
ag Er Gerne 
irmüß mir en fein febe und gar she: 
Per Dietlich des Pa mt enlie/ Di be een. 6 


Bir bat Lameint dterlieb umbı Hit Da. 
uam Dierlieh Demmberner den gezuetg,. 
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Derreycheinig Lauretm’ Seinen Befiner Iaauffbande 
mäRßie vngefangen fon _ fainfehilePenä er in rc bande 
feyt 9as ıch Bıc vonömen Ban fein [wert 9a gürter vumb fh 
Pas ermein [welter wolgeton Pogungergarsemgflih, 
3 Sau Sat gefürer/ 3 fenemroß vndgürt jm Faß 
wer niinmie anerirek/ gethwinderfarauffgefaß, 
zn sornes waß Ps ıjtmirleydt: ir pad sh Auldepzant 

ich bin sis baß Siebereyr/ bmir nem fwere in Ic Bade 
fiir aflioIaserßargerßen: I mügcrlichenrüren 

Par fürwiß ih säpfandfion/ Ice miröye wißempfieren: 

vi wıl für mein Eempffer fein Zaurcm den Elcnen man, 
feyrerıft der fhwager men. der müß mirbie zü folde fan: 
fo müßmangngenefenfan  oderichrih manfeyer 
felecamır an mean febengan. Ber Dietlicb wasauch bercyt: 
Her Dicirids denürfprah/_  PcPn fper vnd auch (chile 
Dierliebanjmwoßjad, _ SerriDialib%er fürfte mile 
Das fenbagınsormpan  garfhonanfih genummen, 
G:r cfich fi da wo verfan und was audzuroffe Fünsen: 
ds cs nicht anders mecdt ergan Dierlicb Per fine man 

er müfte Pen Airner Bgtan  rüffc Ger Dieterchen an 
Dierlicb 9er wigant noch gebe mir Ber den Z aurcis 
nam 9en Elcınen Bey Ir Bande afsliebeüichafferyerer fein: 
fon baingcPte gablichre («cin Dierliche bet was verforn/ 
dierlich fürt Pen fAwager fen Ber iDieterih fprach au zo:n 


diber 9ie Beyden bzeyt/ 2 aurangıbid) Yır nicht/ 
9as wazßer Diereridenfeyder was mır Yarumb gefegicht 
Lanren der Elcin matt Es ßat mir Faftere vifgcıhan 


ward verforgenn Tentßan_ Pasıdesmnit vergeflen fan 
Das fein Ger Diererihnst .”- Dicrcd ber cr in zoa/ 

sü Aıltcpzanter Io fpra cin. güteßer er verfoin 
aßmır meynreßBerbzingen: Ber Dierenich und Paltepranı/ 
mmtzosmgklichen Jingenz  VcBamen gen Dierließ gerans 


Mierylteöbernerundltebzat Dierliche 
nach Daher Dierlieb Denz2verg m ehan 
frborge vn ertüich um mit mau ftrite 
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Wirtich vnd Yoelffbarer GeriDieterichen Begreiff 5 sonr 
dic hisben fich suff Dee far» PYascrhegund ee i 
Dierlieb wesanfiiner man üch wel Jan beßiten- 
er Siele vozauff Ten plan, derteifefauß Icr Bellen 
Zauren Tenffiinenman  jchrihimichh on meis gefehlen/ 
Ger er virbergen dt demıßan Smirward aeftorde off de pları 
afscr den Bernerancfat 15 Lauren Tem Fikına mans 
Pas wortcr zonngeßche fprach 9as fpere Begunder fencken 
je feftentimirgeßen Zaurein ÜDietlicb welt jmnıc wondur 
ne Menerfenz.  Aörscytgegen Im Bun wider 
uDierlichs bet was verfoun/ yerweder flieg Ich andernnider 


alfo fami die wen Fünd many fir Bey’dc Send samer fon fwert 
von denroffen auff en pfan/ er trat gege Ten Ecmpfer wert: 
Dierlicb unnd Gr Dietendy erbzachrem alte firm fi lag 
Pic zwen fürjten(oßenlid, 9a Dierlich off der ctden lag. 
Binder zwen tettıle fy fish bunte: Kir fach wienu Ger güger ma 
zw: y fdarpffc [edwert fy sugen weltin jemirnu Zauranlanı 
Yas gehüffge beyder neyde/ Gen je mir Bond verboigen: 
9a getdadteın grofferlecytt/ das Ffunpt eüch die sit frgen. 
In& IdenEcyden wege Bach: Dictlicb wider auff do | Pang: 
ger cine fchlüg Perander flach’ dsym|yn Bamcfch anterdag 
Das (chiffjrBeyder som Ya licht a sanigefichen 
2 ım blär ißer Yic fpoate an Ber IDiererichen. | 
anlic$tenrofen vnd Vene Per iDieteruh 9er wigant 
aciha 5 Ro vfiermaflen we (Ns ım fein feıle 05 Ö San. 
MDierlichb wasein füner man? Dictlich müft entweichen, 
erlicfF ger Dieteridienan’ Va von Ber Dieterichen 
vnd (djiäg pn vff de Belme [yn das möfter run durch dienst: 
Sascraablicchten fürcs f_dyn Bas cr 9a nitgelegrodt 
ala ber Dittiß das venam: Da fprach märfter nlschzant/ 
9a warder Dictlichen ram nun dar jrdegen beyde fanıt/ 
Oascradadiewidafih, Pauffent Deerlidenan, 
mag ichhnungewamen Ach: ver (offen fy nie me fieeyız lan 
fo müft du onnd Zaurcins fy-faind mt zen überfaden: 
beyde He Bes todes feyn. fyränt ci ander groflen [chadE 
SfchileDe Ger Nerrich folesrage Yoirich vonnd welffßart 
ward jm vs der Band gefilage Ye hisden fi 9a auff De fart’ 
v3 Dıerliche zom dasgefRad fye waren zwenftarde man 
(yiyrtenbcydgroß vngemac fyelicfen Dierlichen an 
manGoze je Beyd fiverte dang/ Pie Swen Kyttct jung 
meSanıı mer meykn Fangr Dictliche fewert vndertrung/ 
Bir Wieterih dertegen Bere Mhitchzant der wey feman: 
Gere da me jchilecomer:  Vermarercht feydenTar av 


unnd IcnPleinn Zaurehv auf fatstißjrein Eeppekein 
Slrin Ic frid Begriffen fe fürmich (Bwagi Is megeyn 
Famesauß Ienforgn d5farh weder weiß no) man 
0a cs Dietlicb Bert verborgen’ jchfüre fy mıt gewaleßından 
Toie groß Zatıreins forg was mit mır ın den Bofen erg 
wie felten cr Boch ye vergaß Vo dicnet je vie manıgerswag 
ver viflicßen frawen fon  SFürwaruh das fprcdyen wıl: 
der edlen vii milsen Fünigein: (yeharafker Fürsweilviß 
Aaurcn der fünig herr medann ale fünigßond 
Prach sis Yıfem fleyrere Pie yegeaumuneyaaıland: 
ietlieblecher (dyaagermepn: wasıg gütee magceßan ° 
ih fag Yır v5 9er (Bwefterdein Yas iftsr afes underram 
swerg feinje vndertßoen AlfefpzachPer Efcin 
98 wife Degen Pobefan mit gold nnd mit geflcin 
Pu folt Picrcdeglaußenmirr vergleich worafkelant: 
wie fyimir ward das fagıch dir JannochweltihBaßen fand 
Steyrem Burg üfgenant/ ir cin weites Einigreice 
96 ich Pie Fr © a fant/ Yas wiffent afte fiherfa: 
Vuunmerdcdegen finv  neßwerißnitemarmernan 
vnöcremer lyndengrüne  Pasıfkyr affes underthian 
wol fy Furgwelen gon De fra dietlicb Füneman 
mir -. mager wolgeton mir liebt ds ı mp fweltergan 
Parma Htrz jr zweintsig man gewager Pur, den wiffendein 
mit lificnich fyem abgewan, mehr ind fwefter mein 
Ih rept das manmını faß onndift Yrered cin werke: 
vormemzliften dasgefadß/ aß Yu mırbaftgefar: 
under diclinden ich darept Meier (6 dB gittes gar 
ei ıch die (Hönen mept/ fye Morgan fürs man 
9a üdt fye für die and Ion jfles jrlieh fobynich fro, 





afs fürdicftementgüt d men Yıßlauterlack Ver Fleinc$o 
Similse ne neh ee fpradd vıl lieber fwager mein 
15 nam [y bey d werffan Bande Semi Pie farfier dan ci 


Dir ward Ver kydgemacht duerhlile 
par z2uilche beruer Dierlieb und laurin 
Pr a ii = ER LEREIEN 
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Bciftnocheinreinemeyt/  Nrfprach ließer mäifter mein, 
945 wiffe fürcın warßer: was du mırrareft Ias foßfem 
Vcs frciswet fihhrugentlihe  Gultepant gung 9a si hanty 
Dietlich der fürfte repchie/ 9a er Dietlieben fant/ 
PltepantdVerwafe man  HErfpeads Degen Bere/ 
waäsber feinemßuren fon nun vernym Sie mein re 
er fprach volger Yemrate mem as meredgaron argen Lift 
fotenebeyd gefeflen fan  wanner dem gefelte ft 
scrlicbijtemjtarckerman: Yeaflerecken fand ondertfon 
wiPer eis eriilidy Bey gefton Yes mäft Yu yınmer Pobe Bon, 
er Bilffe sich ficherlicd/ Da fprach Dietlieb der Degen, 
Bezwingen ale weyte red Yes fofuch michgern verwegen 
De antwort Ber Dieterii7  aBaich Ye mere Ban vernomd, 
von Bern der fürftlöbch  vilaprereuch si ßulde Fun 


ineimen (Bwager Laurein’ Eranwenjr üchan mich sis Con: 
Besen fein gefelle fein’ Ar Dietrich ond finınan 
frac märfter Frlrepiant fürten Aildeßzant von Yarı 
vongarsencın weifer wigant, Sy fragten ingar rugantl.ch/ 
Des Baßent ich Ye miwe man: ob fyessftengelafn id 
wir weffenafEgefeffen fan: an’enkleinen Lauran: 
Dierlieb vnd der Died, - Pndan Pe fchönenrcde fein: 
mit ganzen trüiwen figsrla: "Wir wüften gern Pe merc/ 
fwürent Iagefelfhaffe,  obescn warßeır were/ 
ne Beydegroffe Eraffe Pesantwurtin dcr wafe man 
d 9er Efeine Zaurain Yar such woßgeraten Ban: 
müptin dem frıd Beguiffen fein wanıh Ban wofgeßsst fagen 
es ftiind Furt oder fang wie Laurandcy feinen tagen 
Laurein 90 Berfür fprang ober ale Feine zwergfein 
Er fpach zz dem fwager fein’ wofgewaltigmöcgre feus 
feyt wir nu gefeflen feind, des folfenwirma jimın Veberg 
fo wißich uns mache vnsehon fo fehen wir Fe wunderwerd® 
alkes Jasıd gurtes Ban e foften wir fdawen gem 
gend mıt mirin9cnBolen Berg KdExr fürft von Bern 
Fo Pıcner üch vikamanigzwerg folten wırs Yurch forge Fon, 
He find gar Güpfeh vnd fern’ zwar dasfliind uch übefan: 
ıBfag ih rraurgefeffienmein Pas wir Pe Fkeinen zwerg 
findent 9 kursup lud Fhüchrenn dembage 
vogePgefang vd feyeenfpıie, 9as wer uns yramcı [hand 
furwar ich das fpachhenmag, womanesın emfand 
eiich ft a afsemtag vonfünffwerdenreckenfeyt 
Yaran feffentje nir versagen, 9as wer an grofle sasden: 
1 möcht üchs HalBz nır fage, Desantwürt ımber Dierrich/ 
wie weißer Euirtzweil uff. von Xen Ver cdekfürfte rıch/ 
merken dasonargenlgt  9Iervnefyn vn wishargeben . 
Pas mach üch vnderrdon, Ir behür uns Fab amd fthen: 


ci 


andenfollenwevmmglan: mit fhncligküicher eye 
fofan cs vn nie miflegan me Ianncingansse meyle 
sch wıl’dic Bewsz vorzomernie werrgefpiach 
vn wine darumb fol gefihe bißer Yes Bergca Böße fa, 
De frac Yvittich der Degen "Voıtrich erbeiffer 90 st Banıtes 
nun mäffe fen d reüfcl pfleg®’ 9a Fam Ver alte Prltebrant 
Fer onng Sie wißiberriegev  IDietlieb vnnd Laurcin 

mit fanemgroflnlugn Wofföare vnd Per Berrc fein, 
Da fra der Firne welffhart % Begunden vaft jagen: 

wir foffen Fi auff die fart: Pa fyedenbergcrfab 

wir miüffen feßen Pre (hönBeit wolffhare frainubin ug fre 
Ya es uns vonbargefait/ mi duncker wir fein feier de 
De fra’ %er alte Aulschrant/ Viein er at do Lauren 
68:c Yu Efeiner wıgant: u fag üchtraurgefeflen mes 
wir wSll& vns an Yin mei Ban wirhond nor dzey meple Yars 
Da fole Yu gedenden an’ Tarumbnnemit meincbat war- 
Da fprach der Ffeine Laurcin: Pie weg femd mir wolbefant- 
Ye waßicdy aß das Leben nıpn Pic do 3 dem berge gont 

fo wifih eich Bey gefton Picnachr Begund infigenamns 
pr offen u ganz an mich Ban jr [offen mi vor iin reitefarn 
fy folgten YemPlemenzwag biE 95 wir fumz durch de wald 
Segen Yem Soßen berg’ 9a weiß ihemenfeunnen Eale 
Wirtid was Hereyfe fpr vorainem Bolen bergefton, 

er fach wir fumeninarbeye, Ya’foffen wirnadt felde Bon 
Ias waßich ne fart, Yes volgre (y Icm Fleine man 
Dietlieb vnnd "Wolffhart, biE9as fyEomen indentan 
Laurcin ondBer Dieterich 9 ward Fe finfterm alfo groß 
Pic fpotten feoınafle sladi,_  Yasce Hebcrras fer verdzoß 
Wirtich was on maffen som: Yard Eomen fye vıl ficrer 
anam m. vd Ye fpsın: zit des bzunnenr-fiere. 
Eeeze afsensonigman Zauremdes nit enluf? 
vireit Pogege Hberg Sin dan Pic Serren ee afaffen Hich 


4 aurein gegen dem bergidieng affes Tasıman Baben [oft 
Par ancın guldin fehefle Bieng Ver berg ıfEreycher Foften vol®’ 
Pic feheffen lüseentefeinman/ Die Beringiengen in Icn Cerg: 
Per berg wird im auff serhan fy faße manıga wunder zwerg. 
Ins wiifte woßder Füng reich: pnnd Sorten manigerkcy [hab 
erlütce fye gar reffrigtepyd/ nem berg übers. 

Yas cs ın Ben Berg 'erdoß/ mass feyt fg arffang: 
Ve Berginanjm bald vff flo Yar bey manig vogel'gefang 
als Icr Berg ward auffgaßganı Oifmanıg bufaun fautcıßae 


ein feheın ward Berfür gan > rerchen Fünige fal’ 
der lüchret fehonaPsIerrag/ Der würe wole sisrifche go 
vongetenPasimbergfag Wiemer wurdejmfuntgerom 


ng 

ds licche fefein durch en wald wie Lauren Yer Funmg dere 
Ößerren frcyd ward manigfalt 9a zü uf Fummen were. 
De frac v5 bern Ber dicnich: füünffrecke feme mit jm Fümens 
Pas [eind farben wunderlih/ ViemerSabuch gern vernümen 
mich eriege Yan dıc (pe mcin Ver würt 5ü feinmgefind [prach 
ö Earfunckel gibr Yfen [chem ma [of fchaffen ahtegemady 
Da fprach Ber Efeın Laurein’ Der würt was forugenrepehe: 
en Farfunckefgibe Afenfehein er empfig Hegeft wirdigkleiche 
Ver maniger in Yen Berge flat erempfieng Ien Eünig Eaurei 
nun volger mirdsffmenrar vi auch due fünf gefelkin ein. 
wnBöscht wasıd ühfageme Für war folfen je wiflen Tas, 
Caffent Yıe roß Fouffenin decke: der würt mır % sunfhfaß 
jn wire nz lAides Biegerbon PengeftenwoPgedienet wardt/ 
zn mit mirzißußegon: fpeyfereihinad Bader art - 

rt wirt ff gar cin biöcrb man, trüg manm Jar vn güre went: 
1b we Pas cr mir gücesgan Icr würt bar fy frölidy fan. - 
er der zi3 feßen DO mcımer De fyenunalfofaflır 
Joß: bürg vıınd weite ande getrunden ond geaflen’ 
“Yır folleßinachrßer jmfein: Pieraflen Guck man Heben Ion: 
er gibt ons Lzot vd gute wein Fer wirt bar n wifjinlon 


wie fang fy wölt&bey ınsfein’ Aerfürneng Pestages [hen 
Do fprach Ber Ffcine Laurcin: 90 fpzadh der Eleine En 
Yoırbeleibenie Yan Afe nacht: Henacdt Bat cin end genünen 
sürciten Baßen wirgedache wir = feßier sü Surfe Euer 
Bembin si der foftenmein  Pteßerten waren vilgemeye 
wan wirbneme Kragfeheimy/ Laurcn aflts vor dinrepr 
DrfobbegerteZaurcingo Yenherre was zir Ne berg garh 
Is waren feingefelienfte  fyeritengmatle Binden nad 
der würt.gieg mit jn fürn Berg, jncince fdyneflencybe 
- Yin mit ınmantg Elcın zwerd dzey Bang ondgreflenscyk? 
Yerrag FurchFie welche bach’ He funmauf 9 wolden ba$ 
Zaurcmzü Iem würte fprach ds manjrk liecheen (eyn fact 
jr Gond Pas beft ungger bon an Yemfelben morgen friv 
nu Pond on vıleß vs üich Bam Io Formen fy Iem Berge 3ß. 
Yer mon gibt foßeflen! fein vor Icmberg jtimd en pfals 
er nagIemtaggarnaße fein: der ws fo wunnıgfkiche gerhan: 
yedermanfenreß gchung’ Fur warich das [precheniwil 
Yocsauff IerBeydengieng: «uff om planjtund oBe vıl. 
y faflen off vn waren gemeyt me Yann man erbauen Fans 
er Dieterich si Icm würcreyt d5 oßs ws wünıigkfch gerßam/ 
er fpraß wir wed vo Burma farn Yas Re gab füffengefYmack’ 
Ger müß üchüwerere Bewarn beynacht vndauchbey tag/ 
Auff faß 9er Elcine Zaurein/ ws vogefgefang manBabt fat 
91d:Dıctlicb 9er fBwager fein 9ca was fer pfon alte vol. 
Dolffßare onnd Arlecbant/ Iae was cn mic wunder? 
virıd Wittidd JS kön wigane/ yegflicher fang befunder/ 
fyrittengege dem würtreych/ dan ost fye Fülle fingen 
vinament vefaußtugerkepch jrßeßen fon arflingen: 
a fra gor Faß üchwoß far’ Pases onder emander ae 
miüß ch (cyb vndere Bewarn, auff Jen e ubera®r 
Die Berlen Pont fengerbitten: man faß 9a wilder tyer vi 
efguiden fp v5 Yanni tıtsca Be erben mit anander ff 


ie firtfieder puerginter efnlinden 
da loser fie manigeietun vogel gelang 
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Sy waren gesemet vffdeplan wir Ei am pas gadıfe, | 
man fach fy Bey Pen Scerengan Do [prach Wolffßart sü ante 
Pie tyer waren gewenct Yar str Got Ber Bar vnsßer gefant 
9as fy alle morsen fri, ne mögen woPjchen 

Picffent 3 Ber linden bzeyr/ er fey groß abentürgefch6e 
Pes was ber Laurcin gemeyt/ D [pa Aıltprant 5 degen, 
er plan gar (djon gesieret wz: je folfent ciiwer fpincpflegen/ 


für war fo wılfent 9as/ 5 since jüngerccken wolt: 
wer 9a cıncn möcht. gehen hretag ma zü aber Cob&fofe: 
Ver müftalfis feintrauren Con = Do fpee ach Wirtich der degen, 
De fprach BeriDieterach jememcsrates pflegen 


mein Sera Pasift frcyden nich, fo woßsent Beld mir Jaranı: 
mich Wurckie un mener wafer. geaubirnit Iemflinenman 


Er Ban fo wunderliche werd’ fy Formen für 9es Berges edor 
vi den wur mır min Icn berg, cin om vongold ung 9a vor. 
Be wir Fürneninarbept: Ars plies YVitich ge 

8 fep eich Belden vorgefcyr. 9es Cacher vö Bern ber Dietrich 
De foiad Ver Efeme Lauriim’ Da fpradh der Pfein Zauran/ 


isfiineonfagfein’ Ver ennidirrurgefelle mein, 
auff afem wunnigefichepfan’ wır follen gen dem Berge gon 
rfofinegamtz frcidgan erog Paffen wirauff depfan 


48 wiffene trut gefellen mein Dierlieb nd Yer Fünigreich’ 
Berpfanfoß üwereigen fein veonbern ber Dieterich 
Got Band Ir fprarhDierrich fycancım ander Siengen: 
Yeinredifthart frümEli, gegen damberg [y Jo gengen 
feind Yıe wer abs re wor welfbart fi werlaft ung ji 
feftesgareingroffer Go, wie Fäg follz wirder vffen fin’ 
be Yuierrüwegen  Iaurangen dem beragung 
an mir vn an egefelken mein Ias Bon 9as Yar vor Bueng 
Ics müftuymmercre Bam 9as Wirtichhergeplafen.cer 
Deo fra wind 3 Ehneman d5 ward gefiel Yamadı met 
wıP cdfer Barnare/ IasesmPemgebürg erdrl: 
pndgPaubent jefaner mere vininVesreichenFfüniges [ab 
diwer FüttciPwirtauwiße 9a licffein famercr zi Gandr> 
groß feid eich v5jm gefhiht In er Jen rechten me 
wefsarr züder ed Je post Pie ward auffgerdon/ 
sten jrdas ungemach, Vie Belden wurden ein gelon/ 
Leibe Ber v£ Eone vng Bin cin 9a für fy Zaureind geswerg/ 
DOMSe (punk fen’ mit pmin Ien tugent bag 
fan ok Yasfglüg erin 9ede/ Yurdyein przecn guldeuv/ 
fragt darnagnume 9Iaftünden kurse zwergfein, 
irre was Pererfte man Pc ware öypfeh vi wek ggtale 
Ben man far gen DE Barge. gan [y nf reefen Bald’ 
Wslffßare vn Ber Aultehrant/ nach böfelicher wrdigkeye/ 
HrecpltenTarnad sa ander PYarnahbeftünd fy arbäyt: 


Lanrein fürt dichelöemntenbergund 
zumdenverzanbert und beichlofle, 
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94 fie kamen Bag Bin cin Yarumb wıfich Yır Pob jeken 
Yurcemporten ftchckein  Perzauberer des da nır cnlıck/ 
Befchheoflen ward Io derberg: Pacsm Per Füng felBer Sick 
Pas fhüff Laureindgeswerg cr fhuff Icn Screen vngemach 
Einer in Pen berge faß/ völtarckem zaußer d5 gefchach 
9er zaußercy cın meyjterwaß  jrFeiner mockt Pe andern fchk: 
Aauscin Buck m fürfihgan 9a Begunde Ser Ypinich jchen/ 
er frrach fichjki Pre fremdema swarnun FeugichnitParan, 
Pc Hond zur firyregroffe Eraffr, ons ßarberrogen Sekein msn 
Eanfta v5 außer meifterfehaft Sy giengten aber fürbafs Hu 
Ich würffanfickrcffugflih: vaftBerriiberwasjefiv 
teurgefetit Basbitih dd -Deetrich fpeach warft gefch-Be 
das fyecmander nit me fcien: un maguchnımegefehen 
de 


| 
| 


| 


Heandıen fnacnauch alfa Tic Betten von eeftam Pic Praffe 
iftman uns Be u Soffsram fy Yanzceen wand eyteen vık/ 
Yas fol man ons willen lan, fy Berten manıgerdande fppfi 
Iassitnur fürftlidenigerfan Darnach wurffen fy den fies 
"Die der fünng Zaureın alfo ging das fpyP scmcm 
an uns Ernchen Ye trünc feyn. man faddfy bzcchen vıf Kr 
d5 fon Para ch LünsePfrun £/ Ric FTeinen Berten groffc kraft, 
wan wir vg Afen nören fume. 55 dumyeren onnd su ftcchen/ 
Da (maß wird S Ehre man fper auffanander serbzcchen 
(oyrıdinpeinangefehen kan’ : Ic ward To vıfvon jngerdan 
fo rüwer mich vıl' fer Ric fare/ fy Herta manıigen fpifinan, 
wie dnneker üchher YDol errıbent manıder Band fpif. 
noch gemuch nut meyn fprın vnd machten de fürgweaifvil: 
ner ch duflen ale ich byn Byir, jn Bes reychen Füntges [al 
achfemnitmerm Yifenberg/ vor den gefien überaf® 
BasBsır Lauren Ber geswerg do fe dman vor Fe nfchegan, 
Dofpad; aberZaurın, vier wolfingendeman 
tfoffent one frgen fepn Swen Fur vnd swen lang 
anleyt üch v5 mirgefchicht/ f fungen$sfelih' gefang 
sh buhmanträanud nicht Pas esın dem gebürg ırdoß 
 faBmangcgc% fünte gan: Ier Furgwalimieman verd2oß/ 
manıgz zwerg wunnefam  Iauren welr sü tifche gan’ 
Serrügenan das Beflegwant/ erbat fein werde Aenfimanı 
alsman esın Icmkand fant/ Pas fy Ver geftenement war 
vongeldgabeslieddten fByn: Niemit jm waren fumen Par 
Ger dierrich vi Hegefeken (pn Pas feind gar vfferwele degE/ 
Eanten in den berggegangenn Per fefıma mırnach eren pflege 
Bee ngeh/ Die red eher der fünggür/ _ 
salkes Bas manßabenfofl, vier dorh cınz falfchen mtr 
Dee waste bergafles vo.  dsmüjkgmTarnach werde leyd 
Lauren vn feyntpeterfchafft tr (Bü m fchber ardaık 


GimiltcFie der and Inomz: Pe fungen Boflicßcr.mer/. 
Vas frönsdegeft waren fumen. Ye erben mamger Bande fpıl- 
fese: wer fy möchten feyn/ vor der könn freuden vıL- 
9a Elaane zwergfin/ Ye funger miärtcrlißgefang- 
Per Batnadüdgefant: as cam den gebirg crfllung/ 
Vie gefte find uch wofbebane/ YOir Keftymhosalfoe 
fr fand vSciiifchhlande geßarın Ver ward nıymugkidyen fra 
pnnd faindeyiter auffafoın, alles fe erauren müfterlan- 
Ver fünig uch ds Bey misenber: 9a facdman offden pakaltgun. 
r folse Yurdh Fanerhandenor/ sis HenftYer Künigin Ser 
Befwerdaneiiwer Berzerrage ıemanigen Burcen fidelerz 
Ko [erh v5 Yengeftenr fagen: yeswer vırd swen Befunder 
prachdie Klinigan man fa 9e manıg wunder 
auffje cleinen Iyrnckäin To ward Yıcnfles wıl gerßon. 
Pas wir alfe Be Ye fahman vffdEpalaftgar 
Vasesnaderen feygaßan GSimulteJieedcf Künigein. 
Sy wurdenafft woß bereyt mut manıgem fürtze dyenckem 
| he öl unnd gencyt: fy warchfchon viz wilgerfon/ 
Yes fysirhefffolen gan  fprrügenecyde Pfcyderan 
% Fame maniger fpylnan, non pfelkee vd von feyde/ 
Gıe frciide machten mangerfey Var an 9ashcik ge pde 
bufaunen vnnd (abıneyr aksmancahilidhGaßen [ol 
manser manigeftymöcl- -dasjtsnd m ugs maffen weit 
ang vB maniger waffarfek En — Suldım: 
Bere man file fingen. rg auff Die edefe Fürngun 
Vo egund za Bcff tungen e Sefkein Pag ufdaranı 
manigeriymereien (ang  Bylädmäshtesnehgolee hä 
Vereintiffder ander fprangr m Ber. Eron 9o Fageiniten 
Purch freid was dasgaßan: - wen Spnderfteaugen (Bein 
man (ach vor der Fünigin gan cr ward fröli’ vnd gene per 
swentlrgfengee wasar dic get wardgefeyt 
ed 


Bir kummtdierliebshuefter mitireiig 
ozuenund entpfiengenDiegelt. 









mit außer 9as ward abge, vi fy wiürdigeliheempfieng. 
Pıc herren faßen anander an GSımilte was% fto, 
Berdicerich vn feinniterfhaffe wangegemüätdasitänd alfo, 
mir freisde wurden fy Bchufft/ Das fyednegefle gerne fach’ 
Pas [p cınander mochte [chen von Ich jrliches uf gef har A 
1 Eimd it lichers fyn gefehche Sımilee vnd grmäger gür/ 
bi: freiid weret affen den rag, gaben den reden boden mür, 
was man 9a Fürswaßpflag/ Iemfteyrer fo licbnie gefhad) 
Das faßen Yeseftaflefam: Pandscr fein liche fwefter fach: 
m Iem fafc foßcfam, jn föfficher groYfen würdigfcıt 
Similtc fiir 9en Fünig tratt/ verfhwunde w3 alles fyir Leit 
2 auran [y sußrigelichen bat Sımilre vnd jr niäger zwar 
Ins fy gegen Fen geften ging, Ic Eamen zücgugt lihen Farv 
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mitrofenfarden wandenm wastumirrateftTas (elfyns 
Io ward gar [don empfangen: 15 Ban Eeinengebrcdien nicht, 
Ber Dietrich vi Per meifter fynn Yienft über ienfimtr gefcehucht: 
mit sichte fprach Das megerin YDas mein Bere begcır 
BE wılfum edler Dierench/ Tas würdich rufentfalegewert 
von Berncızfürft Lobeliß’ mir wire gediener me Yan wo 
mr iftlichdzich du Bagefeße/ wanidg abergedencen fol: 
id 88: 9ir groffe mandcır jcher ande dicnnfer mag fyne 
wo man dichfichtjm Lande do v5 fo wire mein freuid bline! 
Yu Byereitdih vor fehander wantıgıftan ungeteifter Vice 
Ecıin Eafter Baftu niegaßan TV ancaft os ßimelnt 
Fcamüftis fob ondere San jrgkaubuftmir gar unwerde 
E = je. Ber zanz a ee > Fand.gett 
ic empfiög fyngefelle afgli frac nemcyr/ 
fo fye bejtermochte: 8 wer gern bey Der ariftendcyt 
nd jren exen woPYochke/ er fpsach vıPlsebe Fwelter mp 
jren bzüsder fy fehon empfing’ nun bag alles Fein traure (yn: 
nutarmen (fymvmbfing: iBenıpfürPiß pe Efaunz man) 
Sy fpraB licher büder mein: foltesimranmeın feben gan 
du felennrger wilfum fein Zaren Per frifche 
fy eruckerinshIcrbeüfter  Beriffr die geft sis rıfche 
fy in BaBalgpt vnnd Füjffe .. traut gefeffinmyır, 
De lvbPasgcfiad pefofenehechgemiir fyn: 
sctlieh sychrigkhichen fpsach: vi fegeaßüich dsfiryrgewane, 
sun fagmır liche fweiter mein: deEim and file von Der Ban: 
wılru auch Enger Bynnen fein Ve fchwert vd Pte bzinge anıe: 
mdıfem Sokinbarg’ F fcind vor fHaden wolbeßise 
bey Laurcin dem geswerg/ eaufferweltendegen 6.re/ 
wiltdu IırnochBcffen fan glaubten Pers Binig Yıeimere/ 
Ir wirtnoch wofcinbiderman (ysugenabjrgewan?/ 
Sy frac villüher bihd my zwenfamerer su Sande, a 
ij. 


beacheenalfpıychgewant Io wasfreüdennder [Bar 
Vannie beflers ward erfant manbort auß maniger KB: 
miFcines furfinfande .  . erdingenmangefiym See 
enmirsenande: ee Pfcın Pic ander groß 
wurdennicgesuretbaß: Ver Eurtzweiinyeman verdioß 
für war [o folfınan wiffendg: Yar under dungen feyten (pyf 
Pc rifch waren Gelfenbenz B manıger Bande [pyb/ 
Par in manıgedef geftein gt ın freisden faflen 
Pic Geyjte en ergrabe: Bißfy getrunken und geaffen’ 
manıg het bildefaberı nach Bofcicher würdıfcıt: 
fon als ch fy Eebten Varna befländfyardeyr 
yıdın dan lüfften fwebren Pic if Sieh man Yanıız trage 
9er Ks werke ein meıfter was Beyse fingen und TR: 
Ver Gergar fHongefüget 9as Gübficnadz rifdye: 
9a cr Bey fonengaren, Varna manıg feytenfpil 
usifhsafamennurn 9ases vonder anander crhaf 
murliften fan gegeffev Be berg tißera 
ß een m 1 He fehloffene Ver Fiintg gebet der megte feynz 
es Bab I märfter ymmer dDAcE das fa rurjren Iernekcin 
Vo bey fand manız fydckback/ gung wider anir gemach 
gesieret wel mirjyderrrore alfofchierdas search 
man bracht 9a.wen vd biotz Pasır Fran vnd auch Per fleits 
Ond affesIasmanBasen foß, nem vn nir nme fehein 
Vers geften ward gedieice wel ni £ Per zauber wer 
fy fallen sü Jerngeitennyder jr feiner fach denandern me/ 
die fchencken Fon aber wider: der Serre vngemachwas groß 
vd brachee manigesfeg wen Yıc wae|y gar fer vırdroß 
ınan fadzYo manig zwergkein/ "Jr jr id wardgaramwidt . 
33 Hanjt var Tem king ton d3 Fan fa Ieandern nicht/ 
vn) vor der mager wolgerßon ZLaurainngung 90 Ei: 
239 v3 den geften indem fake Tacır Ice Küngınne fante - 


Ber fpzach vil edelte mägetenm Da Fam Dictlicbderind den 
»a8 du felig mirfeft fein vnnd Balffnie Pasılgenag/ 
nun gdmı Peine treiiwenrat: wie song der von dern was} 
cin fadd’gar Fümerliche Rat: Ycnem brüder bin ich Bold, 
waeıir herecfe benz gerhon/ fiürwardunn dasglanbe fole 
9a wiligüc ie wiflenfon In veranihinitgätcegan 
fr erbnachen me men garten, wölt ficß dierlicb jrnitnemean 
Imcinrofen vnnd men porten/ es wer vmPb |y ergangen’ 


We tratten fp mırm den plan fy müften mösgen bangen: 
win ich Ber mnsc Een leid geton mr die Künıgın Bere 
Dasherruhwofgerohen  dsüberwindeflu nymmernre 


wer mitfoßald mtzochen, nd giengdm an die erc dem: 
mein gürtefein ds ich foltrage nun volg dis Per lere mein’ 
168er fy ake wolerfchfagen: vnd fe iu funftcmfiraffe an, 
Bet von cm gürtclyn Erafe d3 fy dich frirhas folge erfor 
gas ich werworden fygßaffe des Deu mir dein trüwe geb#/ 
Pan fylichzsant der alte man Ias Yu m nitnenfE das Üeßen: 
Ber vıßfpeßerluftfan Das gelobt jreer Laurein 
erryet feinen: Berren do Pe mage Ger ein fingerfein 
wöltcrynmmerwefenfro wer Pas trüg an feiner Sant 
vd welte fidan mırredien, de ward swelff mä frafı fckarr 
fo folseermynglirtelanBacche d5 RE imandefınger er 
vondem ferbe mein, dashabYır für Yasgürtchens; 
zu ermcingewaltig fyn wasdunun wile9; wirt dgetä 
entatgabym Alltchhant/ Yu foltdie Belden leben (on: 
do (Hüff von Bern der wıgant Bılff in me cren für den Berg, 
ds init nein gürtckein erfzach Pasgeloßer Laureiis 5 zwerg 
Homäft ich feiden ongemardß/ yc doch ce dic trüwe fein: 
von der Dietenchs soon Vie es gabYar Künigen’ 
Ber ich auch Ic feib verfozen anden vfferwelten Degen 
das wife. edefe Fünigin 9 ward diemufe falfch pflege 


wölffuni Erafft ward jmerfar Iu mit Yıc wei Binnen fein 
d5 (5 Fds gold an feiner har: biß Yun gewin Tananden müt 
das im ber. gebe das megetcin vrnmcın Glffaynyjtfür gür 
Sofanternachde (weger fein 2 auramelit warcır groß 
Swen floltse eyerer Scrc/ feinen fwagererBe[chfoß: 
9 Fam dercdefitcyecre/ n9erkemmate/ 
il wunng£ücdh gerreren Pocylecer vıßgerrare/ 
in Ice fHönen Fomnetav 96 cr Pic vier gefeften fant 
Vo Ycr Fünnig inne faß Lauren Ice wigant/ 
Dictlich feiner vedentt vergaß/ Buß eintrincken für jn Fragen 
er fprach Baftunacd mir gefant nun Gözen 99 vntruwelt fagen 
eich fpzach der fünıg subant man trüg9o ment vınd wert 
Bfag dirfpzach Po Zaurcın galten on Poken tank Par cm 
u fett Fich Fergefelfen Ian Ds Kick ding Fur) fen Baßr 
Biemmieniheennenmenam _ vißfdier erst Ten geften faß/ 
esmüßjnan jrlefengan  crfpzacdıma folons ericke gehe 
fo gensiffeftu 9er fwelter Jen mır wendinokın mür Feben 
IasicH dir wifgencdig fen In Berre man Fo trmicfen Got 
Yußaftmirargesme gerhon Vesfanıcnfy mgroffe not 
9as wihiH dich genichhen an’ Zaurcın?erfünig rich 
ch wilder yımmar wefen Bold: Fund 9o wor geßie en fi 
iBtafdie msn fılBer vn golds d5er des trasukonit annam: 
vndafkesInsıch gütesßan, wanner wastcngeften gram. 
wiltduanIemratbeftam _Picherrenerumfenaberdar: . 
Vıanidh fpracß 9er degz ftarch, Par vs cntfchficfen fy vifgar. 
ger cdelßerangfieygemark® er fchfaf yegkfien swandk/ 
18 welt ec verliere mein (eßen/ Bas er finder vff Yreband 
eyrihßaß meintreügeßen Pc was der 2 aurangemeyt/ 
asingefßehdsgefheh mır cs Brachr dic herren in arbcıt/ 
Der Gulden Bein ich woßembur/ yegklichiencr gar ferchand 
Do fprach der Pine Zaurcim’ Paser weder füg neh Hand“ 


WBiegibtinlaneinmu trinke dg lie Ichlie, 
ten und bar dm alle exe zu famen. 
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mocht gerege aßs vmbein ar: mir 9cnBelden er lv Iwan, 
Zaurcınbsachteinrifen dar de (daind über Pie achfehr Bin 
Per Gert an feine af dr: Eraffe/ 9 Facher Fünig Laurcın, 
vascrPrecdfenritrerihafft: Fo warffer Pic degen here: 
ale vr an co ftangenßteng/ jn cinentieffen Bercere, 
Zaurcem mitdenryfengieng Typ müfte je feBen San verfouen, 
Nur Yasgewelßmdenderg wer nit. gcweft Der Kochgebesn, 
Da fprach Lauren Per swerg Dierlicb und Te fwefker fein 
fen nie Pız fole mir fagen Pietctenjngroß Il fm 
magjtu Vic G:1dE woßgerragen Sımiltc Pic fyöne mept 
Bıß Post Hin an Yas fynfter HOP Pc rüg an jremberen (eydr 
erfpradjcerigjeswelff woßR vmBdIeedlen rptter fen. 
fen ftang wasrauch vn Lang fp verdecker Jo den fee, 

c} 








YersitemPareirfeleegin Pin ıflen won errander dAM/ 
nos fRlicffen Ire «ind. man te tafscs were warcdhee Ay 
Big an In andern magen fra Heringadh cr allenzwäy : 
Se Berren Betten fOwacde rüäw Ber Dnerrichd warderrng fiY 
Bu Irandertagerfgham erledicter auch Pic andn 829/ 
anmanıgen enden jn Fäftem/ Tieband Dre im warchangeldt 
Scrßcrren fefaff ergangt was: Ber Diererich Ber Held gennätt 
fywarcan ganze freiidt (aß: mechr ce Fenger nit vertradel 
fy frz chen wic ıjt Rasgefarn? Pic Peire wurden aucß scıjlage 
un [SFen wir Bi feybibewarny von Ber Dieteriches Handr/ 
fest wiralfogehunden fon,  wasırgefandesan im fant 
vn Barder Fleme Laurent Oascrbzac Hr.bcld [ogar/ 
erzepater ongefügen Daß er fprach pe Bereennement wat 
möchte wir jm vergeleen Tas wie wirgefriften vnfer leben 
Das wer met wil ond rate/ wir fend Bie in den od gchen/ 
nu weiß ichnr wiees vnogat Burte wir unfern Barnef Haut: 
ie rede tbert dcr Dierenid _Perift garswelvor ve ar 
cr fpracd wir mäflen al gli vndBefhleflenin dem berg 
Gic9asfehenban verfoien’ von Zaurean Per geswerg/ 
SeKcldbegriff fan grimersern cs gefangen mäflen ww fon 
Tacr ab inBanden Gung wicratfeh yerrurgefellen men 
ein Yapff in 95 HE mundgicng ans wir fedıg werden Öic 


* 


er perpantjmfernchand/ jr kenmer modde geratten nie 


ertöfer ward met Band,  wiefy vontannen olee Fum? 
Oieander macherer fedig yo FWAS frciidgar Konumch 
Seswarenfengefellen fie | afler rarten was verlozcht 
ein Betten Pie was yfein Finig Sr een od gefworen 


Se lag jm an den fügen fein? Alfo fagen fy ir forgen 
Sjering waren armc® groß’ bißan den andern moget 
Ber Dietrich das fer verdroß, AeBceren Betten Ecinen trofb/ 
mir der fügt [Rage Dar a das jy vo dan? würde arlsfV 


WEgarffjindsglückvon dan fy mößegar woßverlangen, 
Dietlieb wzeingetrüiwerman: fy Leydengroffe fdwere: 
a forget vmb Dieterichen Ber ticff in einen Ferckere 
yedochwascrbefchleflen fr Dierlih fpraß das femir lcyd 
Sogar eig gut: nun fey Von Fünig widcrfeye, 
scch dcr was gar ungemüt on9 allen feinen zwergfen 
erfund mit alten fanz (yrnen Pie in Im berg mögene fein: 
Vic (BLoR nie auffgewinnen/ Bereich meinen Banefhair/ 
Alfo müftergefangenfon fewoltichfen Bocigemür: 
bafpnerlöße Yefinigehv  feerlöjte ich die gefellen mein, 
Semilse Ye ging 9 sit Bande oder es miyft mensendefein. 
9a. (y Ves fafes (hLüffel fande cin fingerlein von gelde rer 
ß [GEB auffrigefondrir fer fwefter mo Bor 
tetlich fprang Berr für Wipadfdsftoßan Yeinßandt: 
Bart zeig wasfenmür esıtdirßeflesdannein Pandr. 
Vo Sprach He Frangin. gt von dem fıdytu wen Is wıle 
bergen licherbrüdermiens  jehzcyg Piz Barnefcsond fchiPe 
945 d1s felig mitfeft fein Ve been vd Ycıngie were, 
fo fole du volgen memer feres feyenunS Rüng falfeß Begers/ 
oder dis verlüirgft leiß vndcre vnndelfogrejle mıflerar 
er fprach viflsche weiter imeyn 9as ce fenstriiw gebredden Bar, 
fag mır auffdnerriiwe dein:  (oBizt dicg fpzuch Pre Fünıgenm 
wo fendnu meingefelten: vor demkfanen Zaun. 
das fynirfumenwelen  vnndgefygerer dran 
find fy lebendigederrodt: es wircdran das Kbendan, 
ad fcind [Yin Fenerdand not/ Do fpsach Dietlicb Ier Degen 
Hasrıhihfoihbiftemug fen we Ian tcüfelpflegen 
esıft Bür 9er fünffterag. yhlöfe dich vi Ic sefellemyn 
9asıch jrfcinenmegefad’ von Sci kleinen 2 aurcin: 
Pic Fünigin erunigkliche fpsach von Ir Eüngm foßefan/ 
Pc Seldenfüingefungen ward iingüter fegen-vil.geren 
Et 


Bas Balff dentegen onnersept man wifPfas wir finder fefen 
Das in Pain waffen verfhncye/ man fach Dierlich dejgungema 
Diekiseb vnd Pic fehwelker fan vonder fomem Scime tan: 
ginge Yur9sgewelß in cin: walnungBerermYer hant/ 
Fo zeyger fy im en Eerker ricff vndenmgüren fddilece vant/ 
Dietlicb wederumblicff. Beer züftreye fole tragen 
Iuerirafkerßamefdh fant, 2a Begund nııkßagen/ 
Orgen oa: Resfalcswant Zauranterkleneman. 
9a waffner fi dertegen gun’ errüffer fine Beldenam- 
er Band auff fanen ftäßclHür/ Im was auff Dietliben 50:17 
fein (were Yas gürt er vn ficd/ garlurerfeheler er fem Kom 
cr fpzach wer nu wißfaße mich Das farc in Icmbergerßa® 
Ir wißidsgefebenlon Pas orten Pie swerg üibera® 
er foleshichlicher faffen gen Parnadggieng cs an cinFlinge: 
Selm vr Samefc$ 88: wır [age von Yen licchren ftaßck ringen 
Pas Ye vier folten tragen de ward grofler Haß vndneyt/ 
Pic wert nnd Pie fehılı eye, fich BB vngefügerfirepe/ 
She nars 9er degen vnucrzcyt/ in cm Boten Berg’ | 
vndlrache cs dcr gefeflin fer Zauran end fomgeswerg: 
9as fach Icr fenc Zaurem Pic waren züftreyt woldereyt/ 
Dierlich feinen gefefen eff eingroffe [Baron maflen bzeye 
Do wasterEercker alforueff Picfadimanbey Pe Fünig Bere 
9as in keiner vernam pe warent eufent oder mere/ 
Wierliehrßerafsimgeam, _yegkliher woltainrekfen 
cr warff de Bamefh hinsüraf si fEzdefl gieng der A aureits 
Bnsco als Iurerhaf, Sp rungen vaftın den berg’ 
Dasesindasgewelb fcE Po frac Lauran er geswerg 

Sant Büb fichein Berzce fprf feßent je den groffen man 

a fracB mepiter Palechrane mt enenalanssen Selm jton 

pr Berren unferftueye gewant/ Yerbar ons afken widerfeyt/ 
nt uns Gira gegebens 9; Pond erichhelde wefen ryd: 


der felße manBat groffe Erafft: 9as cr ficPnyder auff ten plan 
auch Surcrenigefelfhaffte EB Vie swerg faßen9as 
Acıdgar vaftscbunden Bam fyrrattenafte naber Faß 
vd werden jrdIie ficheig an Da fprach der Fünng Lauren 
jr folten Ecnen Caffen genefan nun Parjr leinen swerglens 
oder ca müß üwer nd wefen. Fouffentin miteinander an, 
Eccr Ias wort voßvg fprach fefene jnnnyderauff Yen plan, 
vıl manıg fwertmä suche fach und wartent gege dem Fercfer 
deyBundert wol ßereyrer man jd ferchr 9as dcr Berne 
Be lieffenBer iDierlichenan mut liften werd Ger auß gan 
Dierlich fy gege m Fumi fach wie vaftich In. gebunden Ban 
nunßszent wie dredde (rach/ ch förchr Alltebzandes ratt/ 
was fürche je Bier Efeme man je [wert vnd auch jre farwat, 
wende sitftreyr anmich gen’ Yasıft in alles Jar gebradjr/ 
wereüwernocheufent me/ ° Dietlichb Bates erdacht/ 
eich müjjtaften gefcjeßen we. werdent fy sisjtrept Bereyt7 
HEnritter Post ßer fire fprang fo Fummen wır in arbeyt 
Per wascmer efen lang, werdent jr fy fichtig an 
ertrüg auff dem Saubre fen fo foffen jr fancngenefenlan: 
ein lichten Sein von geld fein je glauß ıfl gege uns an wıcht/ 
Per widerfagt dem Füne man: [y Eennent unfergstrer nicht 
Ger dierluch ftänd vn facdman Per Laureinin Jas höre träg 
er frach wirechemagftus weft nad imangfwindntter träg/ 
eruwe woPß vor Iır genefen. valtgege dem gewelß Bindan, 
ven Eleinentberdiered 50:n/ Io fa man Dierluhen tar 
es (paach zii frirfte Hordigehon/ feinbers das wasmanbcıt vol 
pns [cheıder niema Yan dtod/ erfach Pic swerg aflk wol 
nunwer Pich Bcldesnärdırnor irherreinesreckenfyn 
Tas hüänicdfpzacd9er wicant er fprang zit Pen zwergen Bin 
eu fwerenflannam ersii dar: man fach Ien degan Jung 
da me warfferIenflane man feingur [hwers waljung’ 
| eiij. 


Nie Iripkug Fich Dierlieb mir den Yuerge 
mdenbergund inylugieunauton. 
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tragenden feiner Sande es tined Zaureinnide 
9as wurden Pic zwerg gepfant für warıc das fpzedien wıl 

er (Blügınandcnjkunden: Berg Hät geswergen vil: 
viloder tieffen wunden Per beld ward fer gefacheen ars 
d; blät am durddieringeram/ wann crdteftund modreßan 
alfo werte fi der junge man ercen Binder fh cin fehfag 
Dierliche fwerr d5 was fogiit, 9a vonmanıger zwerggelag 
alscs Krdegen Bechgemie ds modyemaflesschciffennit: 
zäjtünnenservißgerragen Funfteattemsgen nen wicht, 
vi durdmanıgebelmgeflage Yotrungen fp Icn jungen man 
D5 (werte fehhnyde wich wiche vaftan Tasgewelßäindan 


m ra 


Be weißwasimärter Bilebrär! Pascatı fanecncl® abalı 
nd vs Bern Per jung wigant onnd nDemkerg überaf 
oirich vnd Yoolffiar, Be fchfeg bescher Diereridy 
In ftaßelrıngen woßßeware vindfiingefehlen at achtich” 
Belden flunde wolgefund, De frach der vogt von Bern! 
fy waren in vıffurger ftund/ u tBalfesem/ y8 
mir Lifte auß dem Ecrcker Eume mich Führt ö Bere fey jirıte vol 
vn Bette auch mit ingenumen „5 weißner weich fchlage fol 
gec Selm vnndfchtlecbzeyv oder wenich folbeiten, 
Eee sis ftreyre woß berepe nyemanichgefchen fan 
eBerren morßtennitgefeßen/ VDie ft mr gefehehen, 
von sauber was Ins gefeheße/ ich 65: vnd mag nur feben/ 
in wer dcr eyBaflen genumd Do fprach mäÄrfter Aultcbzant 
vd wer in nıesa Hilf fnmen: csiftbeflerdanm cin lanr/ 
DectlicbVercoclkeyrer: Pas dırberrc geben wie 
swenmigtufentodermert Po vsgewinnct Ps freyden vık 
fdmandozüftritegn  Fürwaridhidas fpicchen (of? 
ae murdemFlanenman: ıhgandırdlererenuoe 
00 welten fy Yen jungen baßFann dem [eye mem’ 
B8 Im gewelß Bangetrungen’ nunnya Pu Bin Is gürrefein? 
Po were fich der jungeman Pasfolerdugürtemb Ah 
er fehläg vomgewelß Gm dan’ EN du Berrc fıcherlich/ 
Pas je viimamgestodgefag/ Vie geswerg überal® 
Pre swerg Screen eydentag: m Bcmberg ondinden fal® 
Sewunnen an Ver felBenzeyt/ ergabimdsgürteftim Tıchär 
9 wascen ongefüngerfireye vmbfichgürt esIer wicanr/ 
jr aker foren wasch wind: feinGers Pas was freuiden vol 
man fach do bırterolffes Emdr/ cr fadt die geswerg alle wo 
bicche manısce delnssgewär: ond Dierlich den Jungen man 


erthiägmir chienshaffter Sant farherıngroffen nöcchflan. 


von Bern Ier edel fürfle reich 9a von Bär cs vifdroflc Erafft 
fein [were Yasgürter wm fich Pcs würtce Yick (yghafft/ 
ein ecdiien Belin er offigebant: 15 BicYich edler fürfte Gere 
fein fwerr gab im Ailtepsane Yasdı gedendeftan Yicmere 
To mt woleerzisftecyte gan Bergrerfeftdu IcnZaurem | 
3 Gef Dierlich dE jungen ma foachee Ju mir Pas fıngerkum 
Derftcyrerräffe mie grimme Diemdsin de ftcareyff fang, 
vnndmirßckerfymme  Füng Laurangegen jmträg 
(Er fpzadjrtrur gefellen mein mit ciscr fchardic was breyr/ 
je (SfEen Bey dem gewelb fen Ger iDierrich was vnuerzept: 
je mügent Per feind nt gefeße/ er [(Blüg sweytufent oder met 
Ya vo mscht uch fEad gefehehe 95 verdzof Ber Zaurcin vif fer 
Faßt mich vofendeßie Pas fpik Zaurein Der fing rich, 
Per seswerg ıft Bie fo vi men Ger Dicterid 
Yasichniegröffer ds: gefad _ Yasım fein feflelryembrach 
u Bözr wießcr Dietrich [pzach Ber Diermich so:nigklich fi 
ıöfihgie onberrogenli: Micßlffen Yen ftardke wer 
Fe Heswerg feind wunderlich/ noch Pein ongcfilgee 58: 
Iy bangen Dierlicben innor/ Yu bit ein treuwfofer man 
fein Bamifeh ut von blüt rot’ Yarumbmüß es Yır mıflegan. 
ine imßelffenesift zeit, Pic Belffenene He lifte dein. 
:c Dietrich wolt in Jenftrepe/ By zouber noch Iyn fingerfens 
Da frac der else Prlecbzant, Yomit Yu Iic Geld bzisftınnor 
Laurem trege an feiner Bant/ Yein fiißer no Yen geldrore/ 
eın ingerfain und wer Is mein ds mag Ach affesnit gefriimz/ 
jfehaud Heswerglim 9ır wirt ßeiiederbzcyß genumd 
anftınmdemgeolde ÜyE Per Laurend was joıns vol 
Vergibekraffesnafterseyt:  erfpradhichgeftreye Ir woß/ 
wergsereytanVerhandt: Ber Zaurem vaflcr feine [Bıle 
zwölf näfraffe wre mbckär: Fo licffesan den fünften mıle/ 


vaptwörtefich ger Ficterih 7 Yascrgar woßver in acnag 
vonbenYercödfiürfing Ber Brererich Per waenırlag 
aabcı Ber Zaurcın eine fchlag ernamPekünıg Pas fingatim 
Fascrvorim geflredtlag nd gabcs Tem mafler fm 
er (pzach wicnunkız Zaurnn Tas fingerlinnam Bilichzans: 
ge m üflın men gefangen fo and flucfljesan fen Kane 
Tas fabın der Lauransntter fang nasmandcyr vo? 
fie wolten Pen cdten Berner erfechdrezwergafle wol 
mufiryrübauuntenfan Fre walfonsandenerswerg 
sa nsıschkhPealäneman berufgeleufftenfusfenkerg 


Dielauffrein puergfürden Ihormbrr 
und erichellerninhorn. dalemın fun 
ttarclır rn dinzzun senzuhift, 
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di fchlägder wo bernudguerg siteod 
und Klug laurem Den finger ab und 
ni de ringdavoneriogroß srafit het 
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Ferro yerze- yo 9 Eerytt Zorn de rifen waren vmuetzcyt / 
Parumbpliß er garfurci don vn au züjtreire wolgemeyt/ 
fünffeufzenin den walde  vifen Eine 9er meifter was 
Yıcyoscen cs vıl' balde  erfprachirßerlen lofett die 
Pie faumpren fihme länger 88a cın BornfhaPonumen. 
vffemem grimen anger wir fotenigen den berg Fü 
Seren fie fid) furge| chkatten Jar zwerg pließ 9a aßcr nıc/ 
yantich,r Bracdeuff ung GEEFAGE anna pBer ferne derzen [had we / 
era Jh) were vr jlange ehelin Arno einfturmalod rflig 
grehychhn gaben bicrhten feycnh Pichort mamcnr mals bung 


SıerifenBoren Hfenfhad  Takigt vilmankter rieter Fer 
9a ftcffen fie. berg vnd al Yas müßıd) vo (chuldi chage 
Yafickamen fur Venberg  nmmerbns fa decy erfchlage 
9a jaßen ficYenzwerg Sic geft feand one zäi fjchwere/ 

zu Inıtie moßplick erem Sorn’ Pr feBer Yifc mere 

Se wneer dküng verfon ıhkans uch Safbernir gefage 
zufent Efemer swergdn meißerzift vifvofcheser| chla 
vnd auch fanguldın fingerlin jm feBs har ma gefigean ge 
9 Ber gm ber: Fame genöme/ Belffene Yemfürften Eobefan 
Sılebzar wsaudh zügircıe Fome men Ser lader groffen jeKaden 
afferfhadıncı Tara  viıfimır dan fand ükcrlade 
manigentfilra tat TerWadbijanderüngfte tag 
ber Wertich vnnd Ber Treten inymermer voldagın mag’ 
Yefinstnbeyd said Tierifennungem Venterg 
samiprang meter Silschhant Des freut [ich mangerzwerg 
I wart narmärgprigerträt/ Ye sad fluchtßarenfur 
Segrey gejeltunz.auiennoe Picfpzägen a! wid Serfür 
ec zwar ubenmtichee Da BelsbrantPascrfac 

wo ie fig varbeigen mehren’ arzäßcr et pa 
Sie bern nfggefohtn  wndzüdemfichrre 

an jechesufent feiner man juftolzgen Belden here 
teffent negegchienan / ge foffent be yemander flcn 
Ba geihauch ıkmanger [lag ıch müß em waßvon uch gen. 
Gerzwergvißicde gfag  fünffnfenfanidigefchen. 
Sıcgeodien zordmanaberan vöderns [had möde gefehe 
Fe fünffuijenfreyfan, er gina zii taPdic fteinenar € 
SiefrageenPaszwagelein Pacrwelfißar vi wırtıchfär 
wasın Yanberg möcht gefein Pafıbzanz fpadjirzegen dere 
tErtpraßperechen re  volgentmuiner fere | 
gavjag uch Pıdıge mare IBmagmtlögerbey ich gefein 
nSieniBirgent groffenee ichrarichtrurgefehin men 
am fü. 


Bas ir ons gem gewefß bleibe, Yer ff von one nit dencfen 
Gemäß werde ein groffer ftreit AcrBererich fpracd wo fur 

9a vinshrußferd gefchce Yunder fi difer walrgebin 

je mügent Jar feind sit gefeße vd fen Bergrinder 

Blkkranı Ierrüter. gür wer feind nie unge Pins 

here cin gerecliwen müt möchten cliwer zusiffwefen 
erGäßfich wınerin denfizeye wirwelten Yannorht aaiıcfen 
cs wardwideryenodz feye KDietlich und Ber: Bılschrant 
vonBelden megeftrirren bag vd Ber: Herrich 9er wygane 
9anundieryfen Be Yas  Pewaraszagheirfrcy 

Ins HcHrey gefelen gar Pe werdenrechen alle drcy 
fomanige valteninPasplät Eicffen am icnifenjTarck 

fie woltzö fenger nır verrage Srifen Eraffr fich nis verbarg® 
fie wolten p:eyß vit ere beiage / fe fprungen zaymın Ben ftecve 
yegbicer faffer femien file 9a washaffs und groffer neye 
fie Beffen an Fie fürften milt yarfıcderuiß anftangentrüg 
Berrecken warenır nsedan try Iamitcr Freffuigkliche (chlag 
rifen Pint9crerar in Bei ie wurdenflreits wolgcwerts 
vsfiyenmürer9a fprad _ Werecken Betten güte fdwert/ 
Iacrfomanıgestodtenfard Heftige fie uffScEimcstadg 
Cigenb:ydeßyevnndds Iasıman Yas fire fach 
meanßaz wirt mirnimer fto fiegabeneinander [eh were Fon 
ediriBahdfenfhaden  mäßere 95Ien [werte Venton 
irmüfentaudgjmblüt Baden vr von dan teh:kin fangen 
esıftomb ei ergangen Yezwermijtverlangen 
Yaguffernaßiteflangen Piedsstflundenbey Dei Bo, 
365 fen gefelfen faßen 9as  fye waren Beyd sornes vol 
fierrameenaPIinnaß:bas Yafyevernamın fen (ha 
Pasyurisit I1Bnd auch wir und fye doch mernanüberak/ 
wırßend säftrepren (du: gir vor maefeßen ınacheen/ 
rag lit feunt wefen Bra fie sirjäreyesirgedochren/ 


Pas was in feit urn "ongemac Heften in dem golde char, 
witih süßer wolfdart fpzach He gaßer, sdenfichen feßetn 
wolffart tnır gefefle man  yegkußernam fein finderfein, 
foffenewir Heböfseen fein  mizfteuden YamfenBant 
- wir nirzüfltepte gan Die wardginabenteüic Befär , 
sftor ons Fällafihienan  Pichelden wurden Beyd feßen - 
De fprads der Eine wolfßart fimilteward groß fo bieken 
wir (offen biffich an %e fare: Ben. Füniger, 
wewwenffrepträrenan  Berwittih vnd IS gefefke fein , 
Pas wır Bepdeuit nlanı fie fpamgenfrsßiin cn kerg 
wr fauffen mit feßiege und Pi Isgale mangzckeinen zwera / 
Willmenrar vimenfmm  vndaud deren Batigemür 
vieelden au denftunden 9a Ficswenredien gür 
IrSeiimfieauffbunden si demflecye gefprungen 
jrefwert gurtenfieombfich - yreßalgberg Fur erflungen 
ge Bäder müt was eflent rad as fie kamenm Pen fircit, 
yerficher faffer enefhıle  Niefchlhgemanıg wunde weit 
Yakam Hefhsne Simie  voprward manigtrudfgeron 
fi fpracdjefeinswenfüne ma fy fchlügen vff die Belm pfaw 
üwer redich wof.geßözer Ban’ d3 fy fich wöcinander Eluben/ 
ih nrüßuchgroffe mäßeit jcße/ und an die werd jtußen, 
femög:seder freüd nit gefehe man fad.n.tufent Braneman 
vndiwend ficdochbeftan, Piczwerrdegenfanffen an 
Tas wificheiih gemeflen fan WDierid onnd Wolffßarr/ 
Simıfte Yieediefüngie waren züffecyten wolßewart: 
Vie Berzwey guldin fingerfin / fpftünden woP si were/ 
Pie Bere von geftein He Erafft + fy liefen an Pas ßöte. 
va von Pie edel erererfchaffe Typ fehlügen ondffadyen 
wurden rößich und gemept bi fy das 8: durchbzachen, 
Sensilte fengernieenbeitr Prey eufent oder mer/ 
ficbotyadchemcmesgar  fptcten manigen fer 
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Bir hlagen Diehelden SÄnft 

tod. und ul eur gen Drm Hk En 
ge-und wart künig Laureit gefangen. 
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a son und Bandsarlang und Barheaneg de ee 
wer jn Iarder dtang Pie werden recke trey 





Jermiitfdeergefigar Lode Ile waren zagßept frey 

Vie zwerg fame ungeff nse Heswerauch sin famen, 
ie Belden firitz frum ‚md Die trey Yas vernomet 
Ira fach von bern Ber Hieteri Dis fprach er Diectric) 
vrdaudz Veredef feyrr muwsscinyeglicherrife fü 


Jie reden waren affe fro Penrifenteiten fiegroffener 
Yas fyermanderfaßende Tiemäften (ie gelidenYor 


ajtSoremandelmerfchchten vfferwelstenman 
We fünff werden gefeften | er an 
96 fiesis [amın Famen gegfüder fürfißnam 
md wıeriienTe vernamen Pe denrifen ram. 
ehem gewefe von 9a Yas fy man denflunden, 
jercchen woleenfiemefan fchlügen ticffe wuneen 
DE Iemfirepre fumen _ Venfen mitgeen (ynnar 


in wurd Fan Ps lifen genume mergten pn nie cnttinnen, 


Bie rirten die herren zuiö hiyınyıland 


und entpfienger Die irmzven gar 





m nen 


alfo wurden fYerfflagen wirfoflenßeimsi kunde 
nun mügeje wund Hssenfage faren onalte [chunder 

Swerg ondufen kagneov  Vießerrennamenmidefgür 
Yo fYwebt in fee vonblise rot: vılmanige wage man do Lad+ 
fpannenticff vr Yannorh me/ fy fürcen groffäfchen von dans 
Laurein fehzey lut 0 we’ man [aß fy ak in freide tar. 
Yasıch ye ward geboss one Eiinig Laurein? | 
wie Ban ichgür vinere verlon. I müft zit Bern ei gauckker feüs 
mein volckytnimgeltgen tod WDierlicbVer degen vinierzeyt/ 
Pe recfen en den blütror/ mıt feiner Fweiter Sein reye 
wütendig an die Enye/ Io gabmanjr ein. Byder mans 
fy Betten vor gefeßen mie’ bey Yemfy ren vılgewanz: 
vonblätafseinteffebay  Zauran der Flaneman 
Jeslcıd vil manga ungemad mijtsuhime jnreyezvö Tan 
Wirth vind Walffsarer Her Priltebrär on Ber Dietrich 
He warengemanvderfare Meryreendingarfislich: 
Ins herpfen undYe zwerg  Vießerrifamamnaleman feyt: 
nie blıßene ın Ye berg vıl faster sis der Inden Breit/ 
alfo wardın derjkrargßen 9 Ier Eben Laura 

9a mitendet manıger feinlcbe ftal’von art das megetein? 
Lauren wardgefangav o fy sit bande waren fumen’ 
Jerfirait was ergangen. 9a was jrtreureisgardenumen 
Ste BerrengiengenindenfaP Ser fäilrefrant vrber Dierruch 
fy fundennyemanüßerap Vienamenvıloßficerlih. 
Yan Similtedrefünigen. von DielieB ond [weiter fan: 
von 9er fy Beten Bilffe fein jnYancker fer das. migerau’ 
Sp gaben dermager rrofy Bitterolffaneiner Sube jtund 
va fprache.s wır fand af erloft aBanoch vifedefe firrflz c5And 
von Zauran Im Lünghare 9a warden jmViemer gefeyt: 
ex beftzept vnonsyemer mare: aBUs ic gegen d Linden bscyf 


mit manisemufferweltte na Icrpflag?a Feiner freide mer; 
fa man jn für depastägon Per würt pflag feier geft,wol 
fen Berg 9as was fteyden vol alenceein wurt Bin foP/ \ 
em fingaucd He get wol, cr fhüffgm gür'gemarh 

nach würdigelicheneren mut gantsem flıß Pas geffach 
was mann fruntfeßaffe/mere 9a was frei vnd wünne vıf 
Pic werdenrcckenerYabare vd manigerßand fürfte fpyC 
Pas fie mırim fertensis öftart mit freid Pie seit ward brribe 
yancrIurchden Pianfte fin  drep rag Ye Berren ?a belıbın/ 
Pasbart ficauch Pas megctin Dana fdieden fie vonYan 
Jic irren Cenger mt Ta bıtzar/ Ser drerrich onnd fonuman 
gen dcr feften fye darıtten für Pen Berren er fagie / 

mä fürt fie off Yen pafafkreich Ber: Pıcterich Ya nır enfie 

Bor mans in garwirdigfidh er fpra dh je werdenritter güt 
Die fpeyß ward [homberet,  feytjr vor id find behür 

9a ward vılafenteiir gefeye fofaffent uns si Lande farcır 


‚wie esyn Pa crgueng got müß uih laß vincr Beware 
vnd wie fie Lauramgefieng/ Pie Bereen 9a nit fenger Bitt.n 
wic fie fihgeracgen Gem si fand fie Iaritten, 


vrdimfeanduß arachen  vnndderdein Lauren 

vd wieder ches faurein Per müftauffIer fort fein’ 
Ycriche gefangen müßtfein Gultfranı und Ber: Diererich/ 
Yashörich gern fprah 5 würt Foment Beim gar frölıch 
werjm felber fehadenbiire YOırach ond Ber: YoolffBart / 
vnd feinster onzchhtißie wercntaucdßuffderfare 
vesend würrfeltengue  garfröfihfießeym fomen 
alfomag laurein fomgefhche jrerauren was benomen 
Faurem fprach Is müßıchuche fiewurden (don empfangen / 
Hiemit washersdgeßan Vöreremid vn fiechte wancc/ 
man fach fieainn fredeften vılmanigeimager weigcehon/ 
slaurem Pen Füng.ßer fach man incntgagen gon 


SS fefichs grüffen Ya sefBach / von Similte'der Püngire 
VPGUB THE fra we ma 9a fach ond von dem Ffeinen[Laurit 
Me gegen denredken ginge vi voßer danıch vil famıma / 
on fie wirdigfich entpfiengen - man tach fie alfın frcüde fan 
vonfreundenvndmagen  Vlunbargbüdun ende | 
Gasfigenmmidickfrages aor ons fandilff fende 
wie es erdangen were as wır zit affinftanden 
fy fasten vıl dcr mere in frcliden werden gefunpers 
vonmangerßand dm  Tomag vnswof gelingen 
fieBegunden fröfih faden. (einruh von ofkerdingen 
fie frachen ale gkich Pre obenteii: gefungen Sat 
311 Ber Distercich Pas fie fo meifterfichen fiat 
preyß vnd cschond jeßeiaget Yes waren m Ye füriten Bold 
geück vi dei Bar ch berager fie gaben Im filBer und geld 
b freaßmangerredfegür _ pfenmg vndryde war _ 
rYıeterich ward woßgemüt Bie me AG fiüschemer de Bar 
vergangen was fein [cäwere vondenuflirwelshtegen 
ie endet fu Pife merc Got geb pre affen fenen fege. 


Oetruckt und Vollender sd Straß, 
Bura Aurch Yyarbıs Sipfuff an fam- 
a4 vor vnfer frauwen geburttag 
donnnijm Pv.Önumdertz jar 











Digitized by Google 


